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Mitte! und Wege|ur Steigerung der fleifdj-
proDutition in Aeulsüiinnd.

Landwirtschaft und Kapital. — Empfehlenswerter Ersatz
für die vollwertigen Ficischarten.

Der Leitartikel in Nr . 871 in dieser Zeitung hat
vielfache Beachtung gefunden . Verschiedene größere
Zeitungen hatten von demselben Notiz genommen. In¬
dessen sind sowohl im „Wiesbadener Dagblattt wie auch
in vielen anderen Zeitungen von Ansehen und Bedeutung
ähnliche Abhandlungen und Berichterstattungen über
die Wirkung der Fleischnot gekommen.

Alles in allem zusammengefaßt, finden wir in allen
diesen öffentlichen Auslassungen die Fleischnotlage kon-
feftiert und den energischen und berechtigten Ruf nach
Whülfe an die Adresse derjenigen Stellen gerichtet, die
zunächst dazu berufen sind> in solchen Fällen helfend ein-
zugreifen.

In der Abhandlung in Nr . 371 ist schon darauf hin¬
gewiesen worden, daß die Regierung es in erster Linie
in der Hand hat , durch Zulassung einer stärkeren Ein¬
fuhr von Rindvieh und namentlich Schweinen — selbst¬
redend unter Einhaltung weitgehendster Vorsichtsmaß¬
regeln gegen Einschleppung von Seuchen — einer
che iteren Stergerung  der Fleischnot vprzn-
beugen lind d'ie Fleischnotbewegung von der sozialistischen
Propaganda weg in ruhige Bahnen zu lenken. Hoffen
wir , daß zum allgemeinen Wohle Deutschlands mit
durchgreifenden Maßnahmen nicht gezögert und mit den
etwa notwendigen Mitteln hier nicht gekargt wird!
Was zur Hebung der Volkswohlfahrt dient , ist noch nie
vergeudete Kraft aber verlorenes Kapital gewesen!

Um aber den Beweis zu erbringen , daß der Leit¬
artikel „Fleischprodurtion und Fleischnot" nicht/ bloß ein
weiterer Span zum brennenden Scheiterhaufen sein
sollte, sondern daß hinter der geübten Kritik auch die
Fähigkeit und der gute Wille steht, mitratend und mit-
tatend bei der Lösung der Fleischnotfrage mitzüwMen.
mögen nachfolgende Ausführungen noch als Finger¬
zeige über Mittel und Wege zur Steigerung der Fleisch-
Produktion in Deutschland Beachtung finden. Wenn
in den früheren Ausführungen von einer erheblichen
Zunahme des Fleischverbrauches pro Kopf und Fahr
Äe Rede war und gleichzeitig die Begründung dafür ge¬
geben wurde, so ist cs ohne weiteres einleuchtend, daß,
wenn mit der raschen. Zunahme der Bevölkevungszahl
und der berechtigten Forderung nach Steigerung des
Fleischverbrauches pro Kopf nicht eine ganz bedeutende
Steigerung unserer Fleischproduktion verbunden ist, die
Gefahr einer Unterernährung eintritt.

Nachfolgende der Reichsstatistik vom Jahre 1898
entnommenen Zahlen dürften die zuverlässigsten An-

Somrtag, den 27 . August.
Haltspunkte für die Beurteilung der Fleischprodnktions-
verhältnisse sein, da dieselben die genauen Zahlen über
Zunahme und Abnahme der landwirtschaftlichen Nutz-
tiiere nach Stückzcchl und in Prozent ausged rückt
während eines größeren Zeitraumes wiedevgeben. Daß
die Zahlen über einen Zeitraum vor dem Fahr 1900 be¬
richten, dürfte an ihrem Wert zur Beurteilung der Pro¬
duktionsverhältnisse nicht viel ändern , da sich Zu - und
Abnahme bei der landwirtschaftlichen Viehhaltung in
dem Zeitraum von 1897— 1905 nicht wesentlich ver¬
ändert haben wird . Zudem umfassen die Zahlen einen
Zeitraum von 15 Fahren mit günstigen und weniger
günstige,: Perioden für die Vieh- und Fleischproduktion.

Ter R e i chs st a t i st i k vom Jahre 1898  ent¬
nehmen wir:

1. Viehzählung vom  1/12 . 1 89 2:
Rindvieh . . . 17 555 694 Stück
Schafe . . . . 13 689 612 „
Schweine . . , 12 174 288 „
Ziegen . . . . 3 091 287 „

2. Viehzählung vom  14/6 . 1895  :
Rindvieh 17,053,642 St ., Abnahme gegen

1 8 9 2—502 052 St ., Schafs 12 692 870 St ., A b -
nähme gegen  1 89  2—996 742 St ., Schweine
13 662 642 St ., Zunahme gegen 1892—1 388 354 St .,
Ziegen 3 105 251 St ., Zunahme gegen 1892— 13 964
Stück.

3. Viehzählung vom  1/12 . 1 897 :
Rindvieh 18 490 772 Stück, Zunahme gegen

1892—935 078 St . : Schafe 10 866 772 St ., Abnahme
gegen 1892—2 722,840 St . ; Schweine 14 274,577 St .,
Zunahme gegen 1892—2 100 289 St . Ziegen sind
nicht aufgeführt.

Ter bedeutende Rückgang der Rindviehhaltung , der
sich bei der außerordentlichen Zahlung am 14/6 . 1895
ergab, ist znrückznführen auf die schlimmen Folgen 'bet
großen Fntternot im Fahre 1893 . Übrigens ein Be¬
weis dafür , wie leicht unsere deutschen Viehbestände
von ausgebreiteten Mißernten altemert werden, können.

Beweisen schon die Zahlen der 3 Viehzählungen , daß
die Zunahmen nach Abrechnung der Abnahmen — wer
sich die Mühe machen will, eine ganz genaue Berechnung
anzu.stellen, der berechne 10 St . Schafe für 1 Stück
Großvieh — keineswegs bedeutende sind, so geht dies
noch deutlicher bezüglich der Rindviehihallung aus nach¬
folgenden Zahlen hervor:
E n t w i cke l u n g d e rV i eh z u cht 1 8 8 2— 1-8 9 5:

Rindvieh zugenommen . . . 10,35%
Schafe abgcnonnnen . . . 40,37%
Schweine zu-ge nommen . . . 60,86%
Ziegen „ . . . . 26,61%
Pferde „ . . . . . 8,12%

(Eine Zirnahme von 10,35 % bei der Rindvieh¬
haltung innerhalb 13 Fahren,  also pro anno noch
nicht 1% , kann dem steigenden Verbrauch nicht ge¬
nügen. Die Zunahme von 60% bei Schweinen wird
durch eine Abnahme von 40% bei den Schlafen nahezu
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ausgeglichen. Das etwaige Plus basiert aber bei dev
Schweinehaltung ans großen Schwankungen .)

Nach diesen amtlich autorisierten Zahlen unterliegt
es wohl keinem Zweifel mehr, daß die Fleischproduktion
der vollwertigen Fleischarten in Deutschland nicht Schritt
gehalten hat mit der Zunahme der Bevölkerung und dem
bisher steigend gewesenen  Verbrauch an
Fleisch pro Kopf.

Ein Grund zu der Annahme, daß die FleischprodUk-
tion in Deutschland i m V erhält  n i s zu der sicher
und rasch steigenden Bevölkerungszahl eher rückläufig
geworden ist, anstatt sich rasch und in genügendem Um¬
fange zu heben, ist man noch berechtigt aus folgenden
Erscheinungen zu schließen. Große Flächen sehr leistungs¬
fähiger , landwirtschaftlicher Betriebe sind der Ausdehnung
der Städte und umfangreichen Industrieanlagen ge¬
wichen̂ Dieser Prozeß hat vorerst noch eine unzweifel¬
haft steigende Richtung. Gerade nun die auf diese Weise
von der Bildfläche verschwundenen landwirtschaftlichen
Betriebe sind viel) reiche  Wirtschaften gewesen, denen
gegenüber die von den Städten weiter entfernten Wirt¬
schaften eher als v i e h a r -m e Betriebe anznfehen sind.
Besonders günstige Futterverhältnisse machen außerdem
die den Städten nahegelegenen landwirtschaftlichen Be¬
triebe in bezug auf Fleischproduktion sehr viel leistungs¬
fähiger.

Einen weiteren ungünstigen Einfluß auf Viehhaltung
und Fleisch-Produktion übt auch der Umstand aus , daß
schon seit Jahrzehnten in vielen Gemeinden das Be¬
streben dahin geht, in Anbetracht der hohen Holzpreise
Öd u n g e n und W c i d eflü ch eit,  ja sogar größere
Flächen von weit entfernt liegenden Ackerflächen, sogen.
A tt ß e n g ew a n ne , zu Waldungen anzulegen.

Diese Vorgänge beobachtet man außer an vielen
Orten Deutschlands nicht allznselten auch in Hessen-
Nassau. So z. B . hat eine Standesherrschaft in der Nähe
bei Egenroth im llntertaunus zwei große Pachthöfe ein-
gehen lassen und zu Waldung niedergelegt . Grund und
Veranlassung. war dazu wohl nicht die zu geringe Er¬
tragsfähigkeit der betreffenden Güter als vielmehr die
Unrentabilität im allgemeinen. Beide Güter liegen
ziemlich abseits vom Hauptverkehr und hatten jedenfalls
auch noch sehr unter Mangel an Arbeitskräften zu leiden.

Die Frage aber zu beantworten , ob diese Flächen
nicht als gut gepflegte und voll besetzte (künstlich im
Gegensatz zu den natürlich entstandenen Weiden) kü n st-
I i cf) e V i e h - n n d S cha f w e i d e n einen hohen
landwirtschaftlichen und volkswirtschaftlichen Wert haben
würden , wäre eine beachtenswerte Aufgabe von routi¬
nierten Fachleuten.

Aber nicht bloß seÄstständig schaltende und waltende
Stairdes - und Gutsherrschaften machen aus Ödungen
und Weideflächen Waldungen , sondern auch viele aus¬
schließlich Landwirtschaft treibende Gemeinden . Ganz
ähnliche Erscheinungen kann man an verschiedenen anderen
Orten im llntertaunus und noch häufiger im Wester¬
walde beobachten. In einzelnen Gemeinden liegen
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Feuilleton.
Ein- unö KuZfMe.

(Für das „Wiesbadener Tagblatt " .)
Von Joseph Kaisler.

Fieber.
Unsere Zeit ist krank. Wie einem Fiebergeplagten

jagt ihr das Blut jetzt in heißen Sturmwellen und er¬
starrt ihr im nächsten Augenblick in eiseskalten Schauern.
Sie ist wie eine schwangere Frau und hat die wider¬
sprechendsten Gelüste. Möchte sich jetzt gang in Rot
kleiden und will im nächsten Moment ganz in Schwarz
gehen. Und immer soll man sie ganz ernst nehmen, denn
immer glaubt sie eben das allein Richtige, das allein
Seligmachende gefunden zu haben . Wie der Arzt dom
Fiebernden den Puls fühlt , so kann man die Krankheit
der Zeit an den sogenannten „führenden Geistern " ab¬
lesen. Sie sind um einige Schritte , voraus , die Menge
kommt aber unfehlbar denselben Weg nachgehinkt.

Vor fünf Jahren schwärmten die „Führenden " noch
für Nietzsche, den allzeit Mißverstandenen, Purpnr-
prählen und Fanfarengeschmetter . Jeder Sklave wurde
über Nacht ein Herr , und wer -gestern noch, froh war,
wenn er ausnahmsweise den Hausschlüssel bekam, ging
heute mit der Peitsche zu den Frauen . Sehet Neu¬
rastheniker fühlte plötzlich die Kraft der „blonden-Bestie"
in sich, dem Leben alle köstliche Beute abzujagen.. Genuß
und Herrenrechk schrie alle Federstimmen. Und wer
sich nicht als skrupellosen, alles mächtigen Renaissanco-
manschen fühlte, der tat besser, sich gleich begraben zu
lassen.

Fünf Fahne dieser prahlenden Pracht . Fünf Fahre
eines richtigen Rausches. Heute sind die „Führen-
£en" schon beim Katzenjammer angelangt . Und .der

Gott dieses Katzenjammers heißt Buddha . Und der
russisch-)aPaniM Krieg, der alles Östliche wieder zur
neuesten Mode gemacht hat , ist sicher nicht sein letzter
Apostel. Buddha , der weihe Jnderprinz , der die Ent¬
sagung, das Sterben aller Wünsche, die Ertötung alles
Begehrens lehrt . Ich will in Schwarz gehen. Alles
Wünschen, alles Handeln ist eitel. Tie „blonde Bestie",
die -dem Leben nachjagt, ist ein dummes Tier , denn alles
Leben ist Leiden. Und der Weise löst sich vom Leiden,
indem er das Leben flieht.

Das richtige Fieber ! dlber man braucht deswegen
nicht bange sein. Denn sie zeugen —- ob Nietzsches
Herrenmenschen oder Buddhas Asketen — recht und
schlecht, die nötigen Kinder und zahlen ihre Steuern.
Und das bleibt schließlich die Hauptsache.

Der Rekonvaleszent.
Fn meinem Zimmer hängt in einer guten Nachbildung

Rembrandts „Rekonvaleszent". . Ich nenne das Bild so,
obwohl das nicht sein kunsthistorisch offizieller Name ist.
Aber joder wird es unter diesem Namen wiedererkenncn.

Ein junger Mann in der schmiegsamen Kleidung des
Rembrandtschen Zeitalters , die Halskrause bequem ge¬
öffnet, den Kopf ein wenig müde vorgeneigt , wie im
nachdenklichen Lauschen auf ferne seltsame Stimmen ., das
reiche Haar in zwanglos schöner Ungeordnetheit . .Das
offene, gute Gesicht bleich und in den feinen Linien über¬
standenen Leides zerzeichnet und .doch von innen heraus
von einem Schimmer , einem Hauch frischen, aus den
Tiefen steigenden Lebens überflogen.

Doch die Wunder dieses Bildes , sind die Augen und
der Mund . Die Augen : Sckianen sie in die Vergangen¬
heit zurück, auf Schmerzen und in Dunkelheiten ? W 'e
ein Schatten schwermütigen Ernstes spricht e§ aus ihnen.
Aber dieser.Ernst hat nichts von hartem Ertragen in der
Gegenwart . Er ist in die Tiefen gebannt, über denen
eine stille friedvolle Ruh« schwebt. Aus. dieser Ruhe

hellere heitere Lichter. Wie das freundliche Spiel der
Sterne einer klaren Nacht in einem einsamen Wasser.
Die keimende Freude an der roten Pracht der Blüten im
Garten draußen ? Die mitzuckende Lust an . dem aus¬
gelassenen Spiel der Kinder auf der Straße ? Die leise
zage Sehnsucht vor dem blassen Frauenbilde dort an
der Wand?

Der Mund in müder Weichheit. In den Mund¬
winkeln ein letzter linder Rest des Schmerzes, als fühl¬
ten die Lippen noch einen ganz leisen, schon entschwinden¬
den Nachgeschmack der Bitterkeiten harten Leidens, .die sie
trinken mußten . All das aber weichend, imtergehend vor
einem Lächeln, das eben aufblühen will . Ein Lächeln,
zart und scheu, doch frisch und hoffnunggedrängt , wie das
erste Blätterregen einer Knospe. So viel keimende
Freude ist in diesem Lächeln. Aher behutsame, geduldig
wartende Freude , die weiß, daß der Neid der Götter es
nicht liebt , wenn der Mensch zu ungestüm jubelt . So
viele, stille Dankbarkeit. Ist nicht jeder Augenblick des
Lebens — -dieses reichen wunderbaren Lebens ein köst¬
liches unverdientes Geschenk! Und so viel mildes , nach¬
sichtiges Verstehen ist in diesem Lächeln. Ehrgeiz ? Wer
in die Nacht des Todes sah, weiß, daß dort jeder Pnrpur-
glanz erlischt, jedes mächtige Wort verhallt . Haß ? Wer
zum Tode ging , ging durch so kalte, bange Einsamkeit,
daß er die Wärme jeder Hand, . auch der des Feindes
kosend spürt . Liebe? Wer einmal schon von allem
Lieben Abschied nahm. . . .

Dreierlei trug ich- aus dem Schatten des Todes an
die Sanne des Lebens zurück: stillen Frieden , verzeihen¬
des Verstehen, dankbare Freude.

Mein Feind.
Ich lüde nicht an Verfolgungswahn . Wenigstens nach

dem ärztlichen Zeugnis nicht, das ich mir in der Ver¬
zweiflung einholte. Freilich nur eine geringe Beruhi¬
gung in dem Zeitalter , da ärztliche Zeugnisse die größten
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Mächen von 200—300 Morgen zum Teil geschloffen zu- ,
-sammenhangend brach und bringen Loch bei der 'd-errn-ali-
gen Bewirtschaftung noch nicht -die 'La -atkosten, geschweige
die ganzen B-Dvirtschaftungskosten, auf . Weit entfernt
fliegende, wenig einträgliche Auß-e-näcker sollen und können
svielfach nicht in der regelniätzigen FvnchtfolgS nütge»
ischleppt werden, zunr ständigen Bevdvuß und Schaden
des Wirtschafters . Ob aber derartige Ackerflächen, be¬
sonders wenn es zusamNienhäugende größere Flächen
-Landes sind, nicht in Zukunft als sogenannte knnst-
l iche Vieh-  und Schaf  w s i d e n wieder -mehr Be-
«.chtung finden -m ü s se n, ist wohl wert , von den L -a n d-
wirten selbst  und von den maßgebenden Sielten in
Erwägung gezogen zu werden. Ein Teil der für die
Landwirtschaft aufgewandten reichlich gegebenen Staats¬
mittel dürste bei gut vorbereiteten und mit Verständnis
d-urchgeführten Versuchen- mit ADerhtzit sehr günstige

.Erfolge ergeben, die nicht bloß das Anlagekapital ver¬
zinsen, sondern auch noch eine annehmbare Rentabilität

. erzielen lassen werden . Was mit diesen, Vorschlägen
empfohlen wird , ist zudem unseren la-Mwirfichaftlichen
Behörden und den Landwirten nichts Neues.

Für die rationelle Aufzucht von Zuchtvieh, werden
schon lange natürliche und künstliche Weiden init Erfolg
benutzt. Viel zu wenig aber hat bisher die Verwertung
von Qdungen (mit genügender Humusschicht), natür¬
lichen Weid-eflüchcw und unrentablen Ackerflächen, als
Weideflächen für die Massenzucht von Schlachtvieh
Machturag gefunden. Dazu kommt, noch, daß de ran (ge
Weiden durch Schafherden, die gleichfalls ausschließlich
als Schlachtvieh gehalten werden, eine weitere und sehr
vollständige  Ausnutzung erfahren könnten.

In der richtigen Arbeitsteilung ütm  sagen , wir in
der wohl überdacbt-en Organisation der Wirtschaftsweise
liegt das Schw-sr-gewicht einer erfolgreich betriebMen
Landwirtschaft. Leider zwingen aber mißliche Umstände
verschiedenster Art unsere Landwirte zur Einhaltung einer
Wirtschaftsweise, die eine Höchstleistung nicht zuläßt.
Wem unsere landwirtschaftlichen Betriebsverhältnisse
näher bekannt find, -der weiß, daß der kleinere und mitt¬
lere Landwirt stets das Bestreben hat , beim Beginn der
Frühfahrsarbeiten seinen Winterviohstand zu reduzieren.
Die Arbeiten vom Frühjahr bis Spätherbst nehmen alle
Arbeitskräfte des kleinen und mittleren Landwirtes in
Anspruch und der Viehstall ist im Sommer -das Aschen¬
brödel, während er den Winter über fast , die eingige
Geldgnelle war . Diele regelmäßig durch viele einzelne
Betriebs hindurch erntr-etendv Verkleirrernny -der Vich-
bestände über den Sommer , welche Erscheinung -bis in die
Großbetriebe hineing-eht, ist früher schon und jetzt noch
die regelmäßige Ursache des Mshmcmgels Mg n̂ den
Herbst -hin gevo-esen, wenn di-e Vorräte an Schlachtvieh
vom Winter her ganz vergriffen sind. Dazu -kommt
dann noch, -daß gerade in-den Sommermonaten -an den
Ha uP tverk eh-rs or ten, in den Bädern usw., -der Verbrauch
an Fleisch ein erheblich gesteigerter ist.

Noch andere Umstände aber_ sind es, die eurer
rascheren Vergrößerung der Viehbestände im Wege stehen.

Vor allen Dingen das Gruüdübel aller ltbel , -der
Mangel an K ap i t a I . Mancher L-mdivirt lnürde gerne
den Viehbestand vergrößern , nmnmtlich Mch reichen
Futterernten , aber er rechnet mit den h-ohen Zinsen, die
-er beim Entlehnen des notwendigen- Kapitals  be¬
zahlen muß und mit dem Risiko, wenn das vom über-
leaen-en Händler gekaufte Vieh nicht einschlägt. Und
selbst wenn Darlehenskaff-en und linternchmungsgmst
über diese Klippe hinweghelfen, dann fehlt zumeist der
-zur vorübergehenden und dauernden Vergrößerung des
Viehstapels nötige Stal  l r a n m. Als drittes aber
im Bunde dieser Hindernisse kommt noch, der schon vor-
stehend MMLdeaitete Mangel an A rb e i tskr äffen.

Das sin-d- die bisher auch durch reichliche Staatsmittel
und hohe Prämien noch nicht überwundenen Hemmnisse,
die der Möglichkeit einer rascheren Steigerung Ser Fleisch-
p-roduktion im W-ege stehen.

Doch wie wäre es , wenn-inr Anschluß -an größere und
kleinere Gemein-de-Wishweideii in besonders dazu er¬
richteten Stallungen von G e m e i n d e n , G e se li¬
sch a f t e n , Genosse u s ch aste  n die B i e h z n cht
und V i e h in a st forciert würde?

Mancher Fachmann wird bei -diesem Vorschlag be¬
denklich den Kopf schütteln, dies ganz besonders -mit Rück¬
sicht auf die wenig erfreulichen Berichte über Mißerfolge
im landwirtschaftlichen Genossenschaftswesen, die von da
und dort leider in neuester Zeit zu lesen sind. Wer aber
trägt an diesen Mißerfolgen schuld-? ! Doch sicher nicht das
Genossenschaftswesenals solches! Im Gegenteil , das
Genosse n s cha f t s w e s e n ist eine Er-
s che i n u n g n n s e r e r m o d-e r n e n W i r t s cha f t s-
e n t w i ckl u n g v o n g e r a -d e z u i m p o sa n t e r
Wirkung und nie fehlendem , Erfolg,
wenn k r ä ft ig aufgefaßt un d Wirtschaft-
li  ch -ei n -wa nds f r e i au s g en ü tz t.

Es ist- eine unumstrittene Tatsache, daß die V i e h -
und S ch-w e i n e - H a I t u n g zurzeit die einzigen lcmid.
wirtschaftlichen Produktionszweige sind, -die den Betrieb
der Landwirtschaft noch lohnend machen. . Hier also
m ü 'ß t e d a s K a p i t -a I e i n s e tze n . Wenn auch -der
G e s-a m t b e t r i e b der L a n  d Wirtschaft  noch zu
allen Zeiten von seiten des Kapitals der bestgehaßteste
Teil unserer Volkswirtschaft war , so sind doch in neuerer
Zeit die Fälle nicht -mehr selten, in welchen einzelne
landwirtschaftliche Produktionszweige , als Speizialitäten
betrieben, gute Kcchitcllanlagen geworden sind, so z. B.
die Erzeugung von Kur- -und Kindermilch, Molkerei¬
betriebe, Gartenbau , mäßiger Feld- und Gemüsebau,
Geflügelzucht usw.

Nicht -weniger rentabel dürften aber M a st - An - ,
'ftaltera  sein , entweder in Verbindung mit ' Vieh- -und
Schaf -Weiden, in- -den dazu besonders geeigneten Örtlich¬
keiten von Landwirten betrieben oder aber- von kapital¬
kräftigen Leuten, die Veranlagung zur Leitung eines
solchen Betriebes haben, in allernächster Nähe
größerer Städte.  Können auch diese städtischen
Mastanstalten noch in Verbindung mit Vieh- und Schaf-
Weiden gebracht -werden und sind die Unternehmungen
nicht zu kleinlich angelegt und mit Kapital gut fundiert,
so ist auf eine gute  Rentabilität mit Sicherheit , zu
rechnen. Bei großem Umsatz würde schon-ein erheblicher
Teil .des nicht unbedeutenden Betrages , den bei der bis¬
herigen Produktionsweise der Zwischenhandel„verschlingst
den Unt-ernKhmern in die Tasche fallen . Für städtische
Mastanstalten , -die möglichst Bich- und Schweine-Mast
zusammen -betreiben müßten , liegt ein gang besonderer
Anreiz und großer finanzieller Vorteil noch darin , daß
gerade diejenigen Futtermittel , die der einzelne
Landwirt , mit erheblichen Unkosten belastet, beziehen mutz,
-die sagen. Kra -f t f u t t e .r m i t t e l, -dem städtischen
Master wesentlich billiger zu stehen kommen. Das not¬
wendige verhältnismäßig , kleine Qu-antu.m an Rauh-
futterstoffen (Heu und Stroh ) .erhält m!an bei Massen-
anbauf nahezu zum Produktionspreise.

Nicht zu v-ergessen sind dann auch noch die g r o ß e n
M -assen  sehr wertvoller Abfälle aller Art , die der
Magen der Großstädte vielfach als wertloser Ballast aus-
spe.it . Die wertvollen Abfälle aus Tausenden von Haus-
Haltungen -gehen heute noch -inr Müllkasten verloren.

Als Unternehmer für städtische Mästvi-chanstalten
käm-M außer kapitalkräftigen Landwirten in erster.
Linie Gesellschaften von Fleischer-
m -e i st e r n in Betracht . Der besondere Vorteil fiir
solche Gesellschaften liegt auf -der Hand . Ein tüchtiger
Landwirt mit kaufmännischen Kenntnissen als Leiter -der
Mastanstalt bestellt, kann einen großen Vieh- und
Schweinebestand leicht übersehen, Tie notwendigen Ar¬
beitskräfte sind bei einem derartigen Betriebe der Zahl
nach -wenige und außerdem- in guter Qualität leichter zu
Wen als auf -dem Lande. Die richtige Organisation
eines solchen Ma-stvichstalles in landwirtschaftlichen Ge¬
meinden und in Städten in Verbindung mit Viehweiden

ermöglicht eine sehr rasche und Massen-Produktion.
Gerade darin sind wir in Deutschland noch nicht auf di -e
Höhe gekommen und den Anforderung « » gerecht, ge¬
worden. Neben der Erzeugung b e st e r Q u,a l i t ä L
muß auch höchstmögliche Leistung an Quantität  er¬
strebt werden. Es bedarf wohl für den kritischen Fach¬
mann nicht erst der besond-Mn Erläuterung , -daß dis
Viehweiden nur für einen  Teil 'be§ notwendigen Be¬
darfes an Magervie-h-in Betracht kommen -und d-ann auch
nur einmal im Jahr ihren B-estan-d -an die Mastanstalt
abliefern können. Der Bestand der Mastanstalt müßte
sich aber bei Rin-dvieh--drei- bis Vienna! und -bei Schweinen,
bis zu fünfmal pro anno umfetz-en. lassen. Zum Schlüsse
noch ein kurzer Hinweis auf -diejenigen Mittel , d-ie einen
empfehlenswerten Ersatz für die ,vollwertig -en- Fleisch¬
arten bieten können. In erster Linie kommt die G -e.
flügelzucht  in Betracht ; Eier und das leicht ver-
-dauliche nährstoffreiche Fleisch -des , Geslüg-els sind hoch¬
wertige N-ahrnngsmittel . Für die Hebung und Aüs-
dehnung-der Geflügelzucht kann in Stadt und Land noch
v i el geschehen. Das intensive Bestreben -der Landwirt-
schaftskammer in Wiesbaden für Einführung und Ver-
breitung eines guten M a st - und Leg-  Huhns ist «tn
beachtenswerter Fortschritt , dessen günstige Nachwirkun¬
gen sich schon zeigen. Sodann soll hier -ab-er -auch d-ie
Kaninchen-Zucht, namentlich -die Zucht der großen fra -n-
zösischen und belgischen Rasten warm empfohlen werden,

In Frankreich ist aus -dem „Huhn im Topfe " ,
-das König Ludwig der XIV . jedem , seiner Untertan -en
wünschte, schon längst „Der  H -as im Topfe"  ge.
worden.

Wer einen kleinen vor Zugwind und Regcnschlag ge-
schützten Platz sein -eigen nennt oder über einen solchen
verfügen kann, ist in -der Lage, „mit Kaninchenzucht d-er
Hausfrau gar manchiinal ein Häschen in die Küche M

Zur Vervollständigung -des Gänzen sei endlich auch
noch der großen volkswirtschaftlichen  Be¬
deutung -d-er I a -g d- rmd Fischerei,  Erwähnung ,ge¬
tan . -Gute ergiebige Jagden und reich besetzts Fisch¬
wasser bringen den Gemeinden hohe Einnahmen - aus -dex
Ve-rp-achtüng und sehr reichliche Zugänge -an Wildpret
aller Art üben stets einen ansgleichenden und herab-
drückenden Einfluß auf die -abnorm hoch g-egangenSn
Preise der Hauptfleisch arten - aus.

Wenn nun in -der -eifrigen Verfolgung der artge,
deuteten Mittel und Wege, zur Steigerung der Mersch.
Produktion auch nur ein kle-iner Teil als helfend und den
Meischmangel mildernd sich erweisen würde , so wäre dg.
mit der Zweck der beiden Leitartikel voll und ganz er¬
reicht und wir in dem Ausbau Unserer Fleischproduktions.
Verhältnisse einen entschiedenenSchrstt zur Besserung
vorwärts gekommen.

Aus Ktadt rrrrd^und.
Wiesbaden,  27. August.

Die Woche.
Ein verfluchter K-erl ! Er bringt es fertig , daß sich

an jeden seiner kurzen dicken Finger ein Weib hangt,
und weil er das fertig bringt , und weil 's die -Weiber so
haben wollen und -im allgemeinen etwas leichtgläubig
sind, lebt «r herrlich und in Freuden . Buchstäblich von
der Liebe der Frauen . An einem Abend hält er -ein
halbes Dutzend „Ständchen", in der Wilhelmstraße mit
einem dreißigjährigen , ein wenig abgeblühten Dienst¬
mädchen eines Hoflieferanten , in der Burgstra -ße mit der
achtundzwanzigjährigen Köchin eines GroßkaufmannA,
in der S -onneUbergerstraße mit einem sechs-und-Iwanzig -,
jährigen Kinderfräulein , und so -weiter und so weiter.
Er hat's immer eilig , denn er will sick) bald verheir -aterr
und hat noch so viel vorzusorg-en! Er will jede heiraten
und schwört jeder, daß er ohne sie schon gar nicht mehr

Narren frei horum-laufen und -aus den Jrreuhäu -sorn -d-w
vernünftigsten -Leute zum Vorschein ko-münn lassen. Aber
jedenfalls -weiß ich, wie dem Armen zu Mute ist, der -an
Verfolgungswahn leidet.

Ich hiabe einen Feind, -der mich quält , martert,
empört und- -den ich doch- nicht lochverlden kann. Kerne
der vielen hübschen Waffen , die man sonst gegen Feinde
h-at : Ignorieren , Fortekeln , Totschlägen, dient -mir gegen
ihn . Hundertmal hat sich -meine Wut schon geschworen,
ihn zu vernichten. Trotzdem darf er mich- -heute noch
ärgern und-martern . Ich bin gegen ihn von ohnmächtiger
Hilflosigkeit . Es ist mit mir und ihm wie in enter
schlechten Ehe. Zwei Leute, -die sich- Jahrzehnte -gegen-
seiti-g bis aufs Blut martern und sich doch nicht scheiden
lassen. Der -dnniniste Teufel weiß nicht, warum . Irgend¬
woher kennt übrigens jeder nervöser organisierte Mensch
dieses Gefühl der Ohnmacht. Irgendwo in- seiner -Ge-
sellschast, in seinem Klub, in seinem Bernfskreis tratst
jeder so einen Menschen, der chm schon in seinem-Äußeren
mitipathisch ist, dessen Stimme einen krank macht, -dessen
Ansichten -und Empfindungen einen bei ;edenl- Wort
empören. Man - geht trotzdem- immer wieder in diese
Gesellschaft, in diesen Klub und -läßt sich von diesem- K-erl
ärgern und quälen . Trotz -aller V-srzweiflnng — man
tut es, aus Gewobnbeil . aus Energielo-stgkeit — der
dümmste Teufel weiß nicht, warum.

Mein Fein-d ist nun noch bedrohliche:'. Ich kenne von
seinem Äußeren nur die Stimme . Eine widerliche,
fettige Sti -m-me mit einem unausstehlich öligen,
salbungsvollen U-nterton . Die zufriedene S -elhst-
fichevheit d-er Borniertheit , -das stupide Tugend,
bewußtsein -der Temperamentlosigkeit ist in dieser Stimme,
kurz -alles, was ich für -den Tod- nicht ausstehen, kann.
Diese Stimme begrüßt mich nun schon in den frühen
Morgenstunden und -verfolgt mich -mit teuflischer Hart¬
näckigkeit den ganzen Tag über.

Und- im-m-er mit den u-nzeiigemäßesten, dümmsten-,
plattesten Wahrheiten , die einen Nervösen wah-nsinnig,
einen Aufgeregten tobsüchtig machen- können. Bin ich
in nervöser Hast und kann wieder--einmal -den verfluchten

Kragenkn-opf .nicht zubrin-geu, -dann irren meine Augen
schon in krankhafter Hypnose nach dem unsichtba-r-en
Feinde . Und unfehlbar ertönt auch seine verhaßte
Stimme und erma-h-nt in salbungsvoller Geduld-: „Eile
mit Weile ." Soll ich eine Arbeit tun , die ich nicht
Mag, die mir langweilig ist, sicher ist -die Stimme da und
erklärt in forciert munterem Tone eines schlechten Bon¬
vivants : „Lnst und Lieb zum Dinge macht
Müh und Arbeit geringe ." Habe ich in a-nf-
Millendem- Te-mperam-mt irgend ,w-o zuviel, getan und
suche mich nun müh-sa-m zu beruhigen , es wird so schlimni-
w-ohl nicbt sein, dann erhebt -sich wieder diese elende G-e-
ipensterstimme und mahnt , unheflkünd-end in schlechtem
Trngö-d-enton : ,.Zu weni g nn dzuviel ver -drrbt
alles Spiel ." Bin - ich einen Tag vsrstrnmnt,
-melancholisch, traurig » dann surrt diese Sti -mm-e wie eine
lästige Bremse um meine Oh-ven: „Frö hli ch Ge¬
rn üt gibt g esnn -d -Geb lnt ." Und habe ich eine
St -nüde in d-e-r ein frohes Gefühl der Zuversicht, eine
schöne, sichere Hoffnung in -mir -aufblühen will , dann
krächzt -d-ieie Stimme wie ein- Geier, der daö Aas schon
sieht: „Glück und Gl -a -s , wie lei cht bricht
d gs ."

O daß ich ihn doch erwürgen könnte, meinen Fund
— den Spruchkaiender.

(Siodibtuct Bertcttn .)

Fu Goethes Geburtstag.
(28. August.)

Neue Neri  ch t e.
Won Wilhelm Bode in Weimar.

Daß über Goethe auch- in seinem hund--rtftinfuiMünf-
-zigsten Fahre — denn wir rechnen ihn billiger Weise noch
zu' b-en Le-b-cirden — recht -viel geschrieben worbelr ist,
braucht man nicht erst mitzutetlen : wohl aber müssenw-ir
Fachleute einöm größeren Leserkreise weiterfagen , daß
die Go-ethe-Kiteratur des letzten J -ahres uns nicht bloß
neue Darstellungen und neue Besprechungen des bekann¬

ten M-ater-mls , sondern auch neuen Stoff gebracht hak,
neu« Mitteilungen über sein Leben und- W-esen, bisher
unbekannte Autzernn-gen und Gedanken. Natürlich siuh
es keine Lebenden mehr, die uns von sich aus wertvolle
Erinnerungen Mitteilen könnten^ es sind Zwar noch
einige Personen unter uns , d-ie mit Goethe gespro-chieu
haben: in Weimar der Maler Professor Hummel und
seine Frau , die soeben die diamantene Hochzeit feierten,
ferner Frau Charlotte Hardtmüth und Fräulein Am-alre
Böttcher, in Göttingen Frau Bettm-ann aus Erfurt , aber
sie halben als Kinder sich nicht -gerade Weisheitssprtiche
d-es alten Herrn merken können. Es find vielmehr
Wieder'koMm-eude, R « lmvi , denen w-ir für neue Kunde
dankbar sein müssen; w-ir meinen die drei stillen- Gelehr¬
ten Soret , -Eckermann und ADekenj ihre Briese und Tage¬
bücher gaben Neues her.

Friedrich Soret , ein Genfer , wär Erzieher des nach¬
maligen Großherzogs Karl Alexander,' er kam von 1823
bis 1882 teils allein , teils Mit seinen: Prinzen sehr viel
in Goethes Haus . Der alte Dichter schätzte ihn als feinen
Kenner der neuesten franz-östschen Literatur , als viel¬
wissenden Naturforscher und als Höfmann rechter Art
nämlich als einen Mann , der sich von Herrschaft und
-Dienerschaft sein eigenes- Innenleben nicht beschränken
oder lenken ließ, aber doch auch in keinen Marqnis-
Posa-Ton verfiel . Goethe und S -oret sprachen begreif-
lilh-er Weise oft vom Hofleben,- schon bei seinem ersten
Besuche kam Soret zu dem -Schlüsse, Goethe stelle sim
älter und schwächer, als er sei, üm nicht in Gesellschast
um besonders nicht an den Hof gehen zu müssen.
Sommer 1S24 fragte ihn Goethe, ob er aw- Hose wohl
schon von dem be-vorstehenden Jubiläum des großen land,
wirtschästlichevReformators Thaer habe reden hören : als
Soret verneinte , erwiderte Goethe scharf: „Ein Hof ist
eine Welt für sich. Was nicht zu ihm gehört , das läßt
er ber Sei ::. Die Etikette tritt an Stelle des Denkensl"
Einige Wochen später wiederholte er diese Klage: „Atix
ist es immer ein befr-em-dl-icher Gedanke, daß das tätigste
und m-anili-gioltigste Leben, w-o so viel Neues an
Auge vorüberqeht , daß das Leben des Höfes sich- schlreß-
lich so gestaltet hast daß hiev ein: geistiger Fortschritt ättJ
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leben kam« . Er ist «in Meister im Courmachen uwi»
Schön tun . Und zärtlich kann er sein!! O, wie zärtlich!
Manchrnal schreibt er Ltebesbriefchen voll unwidersteh¬
licher Glut . „Mein innigstgel-i-ebtes, herzgoldiges G-ret-
chen! Mein ein und mein alles ! Ich kann kaum den
morgigen Abend erwarten , wo ich dich wiedersehe, dich,
du schönstes Mädchen Wiesbadens - . Hunderttausend
Grüße und Küsse von deinem überglücklichen, ewig treuen
Friedrich ." Um Beteuerungen und Schwüre ist er nicht
verlegen, aber in Verlegenheit ist er bald hier und da
einmal . Er hat sein Portemonnaie verloren und hat
eine kleine Anschaffung zu machen. „Könntest du mir
nicht mit ein paar Mark aushelfen ? Es geht ja schließ¬
lich doch aus einer Tasche." So schöpft er eine ganze Zeit
lang aus den Taschen seiner Angebeteten, bis er merkt,
daß nicht mehr viel zu schöpfen ist. Nun verschwindet er
und wird meistens nicht mehr gesehen. Gut ist es noch,
wenn der H e t r a t s schw>i n b e I keine weiteren Folgen
als ein Kassenmanko har. Die betrogenen heiratslustigen
alten Mädchen heulen ihm nach und sie glauben oft nicht
el-er an die Falschheit des Zärtlichen, bis sie vom Staats¬
anwalt belehrt werden, daß die Heiratsschwindelei von
vielen gewissenlosen Kerlen als ein einträgliches Gewerbe
l-etrieben wird , und daß man in jedem Falle gut tut,
nenn man einen um Geld bettelnden Liebhaber zum
Teufel jagt.

Werm man die Opfer der Heiratsschwindler vor den
Tchranken der Gerichtshöfe aufmarschieren sieht, dann
lat man immer den frommen Munchs: Möchten die Ge¬
eichte diese Gauner doch mit der vollen Strenge des Ge¬
setzes bestrafen! Und doch erlebt man es zuweilen , daß
einem öfters wegen desselben Deliktes vorbestraften
Heiratsschwindler noch mildernde Umstände zugebilligt
n«erden und auf eine lächerlich geringe Strafe erkannt
wird . Mildernde Umstände  einem Menschen,
der fortgesetzt arme Dienstboten , arme Arbeiterinnen um
il re sauer verdienten Notgroschen, um die Ersparnisse
vieler arbeitsreichen , qualvollen Jahre betrügt ! Es ist
schon schlimm, wenn einer stiehlt und betrügt , wenn aber
einer gewerbsmäßig die Armut bestiehlt, dann ist das
eine Schufterei , die gar nicht strenge genug geahndetwerden kann!

Man ist gezwungen, sich immer wieder ein wenig
mit dem Amtolmob  i Isp  o r t zu beschäftigen. Die
Herren Autler sorgen dafür , daß sie nicht vergessen wer-
:> n. Eigentlich nicht M« Herren Autler insgesamt , son-
-dcrn nur ein Teil derselben, leider aber ein recht cr-
lu bischer Teil . Trotz alles bereits den benzinstinkcnüen
R>cschmindigkeitsmas chisten zuz uschreibenden Unheils
rasen sie in demselben unheimlichen Tempo über die &c=
lebten Landstraßen, als seien die Landstraßen extra für
die Autos gebaut worden . Das . neueste Unglück hat
natürlich wieder eine heftige Debatte über die Rechte
und Pflichten der Autler hervorgerufen . Man geht da
vielfach zu weit, die einen verdammen den Automobil¬
sport durchaus , die anderen wollen die Schuld an den
zahlreiche» Unglücksfällen auf die Schultern des nicht
selbst fahrenden Publikums abwälzen . Man sündigt
natürlich auch auf dieser Seite , aber diejenigen Auto¬
mobilisten, welche den Genuß und den Wert ,ihrer Fahr-
tcr- nur nach den Kilometern berechnen, welche sie zurück¬
gelegt haben, sind die Schuldigen , denen selbst ihre Sport-
kameraden den Vorwurf nicht ersparen können, daß sie
durch ihre unsinnigen , törichten und zwecklosen Renn-
fahrteü das an sich zweifellos im Dienste des Verkehrs
sehr wohl brauchbare und trotz aller 'bet  ihm jetzt noch
anhaftenden Mängel einer Zukunft entgegengehende
Auto mobil in argen Verruf gebracht haben.

Hat die Menschheit überhaupt ein Interesse daran,
daß man in Selbstfahrern mit einer Geschwindigkeitvon
vierzig bis sechzig Kilometern durch die Weit rast? Es
wirb schwer halten , darauf eine bejahende Antwort zu
finden, Nun , man braucht die Frage ja nicht zu stellen.
Lallen wir uns an dem Faktum genügen , daß man mit
Sckmellzugsgeschwindigkeit über die Landstraßen, stauben
kann, daß es Automobilrennen mit noch größeren . Ge¬
schwindigkeiten gibt und daß allem Anscheine nach die
Zeit nicht mehr fern ist, wo es große Entfernungen gar
cickt mehr gibt , wo man die Reise um die Welt , zu der

schwierigsten geschieht." Goethe war deshalb sehr dafür,
daß der kleine Prinz mit anderen Kindern spiele, die ihn
für ihresgleichen nahmen, weil sie keine Ahnung von
cer Bedeutung der Fürsten hatten , und die ihn belehren
tonnten , weil sie dem praktischen Leben näher stand m.
„Die Kinder sind die besten Lehrmeister, die man wählen
kann, weil sic sich leicht einander anpassen, ein aufmerk¬
sames Ohr haben und eine viel verständlichere Sprache
reden als wir ." Später wünschte der alte Trichter, daß
Karl Alexander nach Berlin in ein Kä'dettenhaus getan
,werde, denn in Weimar werde man den zukünftigen
Herrn doch nie fest genug ansassen, und wenn man die
schönsten Reglements auSarbeite , so könne man leider seine
Eltern nicht zwingen, sich diesen Vorschriften jederzeit
unterzuvsidnen.

Man darf solche Äußerungen nun nicht so verstehen,
als ob daraus ein demokratischesHerz hcrauslcuchte:
Sorct faßt sein Urteil über Goethes politischen Stand¬
punkt einmal in dem Satze zusammen: „Goethe ist in ab¬
strakter Weise liberal ; in der Praxis des Lebens neigt er
stank zu entgegengesetztenAnsichten". Auch Sorct bezeugt,
daß der alte Minister nicht gern über politische Vorgänge
sprach und wissenschaftliche Ereignisse für viel wichtiger
und interessanter erklärte . „Ich überlasse anderen die
Gesetzgebung und anderen die Sorge , einen besseren
Weg °zur Hebung der Gesellschaft zu suchen, indem ich
mich daraus beschränke, ihnen zu sagen, meiner Meinung
nach sollten sich die Gesetze damit begnügen, die Menge
der Übel zu verringern , ohne die Menge des Guten ver¬
mehren zu wollen. Tun Sie für Ihre Gesetzgebung, was
Sie wollen; das ist nicht mehr meine Dache: nur zwingen
Sie mich als einzelnen nicht, mich in meinem Privat¬
leben nach dem größten Gesamtwvhl zu richten! Denn
wenn ich Rücksicht auf die Menge und nicht aus meine
Persönlichkeit nehmen soll, so mache ich Ihnen etwas vor
und habe Sie zum besten, wie der selige Kotzebue es tat ."

Sorets Gespräche mit Goethe waren längst tetlüveise
bckanntl 'fie finden sich in Eckermanns drittem Teile und
sind dort durch Sternchen kenntlich gernacht. Aber Ecker-
mcmn bat sie sehr verstümmelt und konnte z. B . das, was
sich auf den weiwarischen Hbf oder die Erziehung des

Jules Dernes pünktlicher Phileas Jogg bei der größt¬
möglichsten Ausnutzung von Zeit und Beförderungs-
gelegenheiten immer noch achtzig Tag« brauchte, in
wenigen Tagen zurücklegen wird . 6.

— Tägliche Erinnerungen . (‘27. August.) 1.576:
Tizian , ber . Maler , st (Venedig). 1780: I . G. Hamann,
„Magus aus Norden", philos. Schriftsteller, geb. (Königs¬
berg i .Pr .j. 1748: J .Thomson, englDichter , st. 1770: Hegel,
Philosoph , geb. (Stuttgart ). 1776: B . G. Niebuhr , Histo¬
riker , geb. (Kopenhagen). 1000: F . Nietzsche, Philosoph,
st (Weimar ).

— Empfang bei der Kaiserin . Wie der „Taunus¬
bote" meldet, will die Kaiserin  anläßlich des Kais-er-
manövers am 9. September , nachmittags 3 Uhr , D amen
aus der PvvviiNz Hesfeu - N assau  in ) dem
neuen Saale des Hamburger Königlichen Schlosses
empfangen . Es sind bereits auf Allerhöchsten Befehl
durch die Frau Oberpräsident v. Wiudheim-Kass-el Ein¬
ladungen ergangen.

— Die Tranvenknr in der Traubenkurhalle in der
alten Kolonnade beginnt am nächsten Freitag , den
1. September.

— Über den Ankauf von Domäncnland entnehmen
wir auswärtigen Blättern : Auf Anregung des Landwirt-
schastsiministers wird gegenwärtig im Regierungsbezirk
Wiesbaden Do'mänengut den Gemeinden zum Kaufe an-
geboten. Es ist beabsichtigt, zunächst diejenigen d-vmä-
nenfiskalischen Grundstücke zu veräußern , welche in
vielen kleinen Parzellen nicht zusammen liegen. Das
angesetzte Kausgeld wird aber, wie vielfach verlautet , als
zu hoch erachtet. Die König!. Regierung fordert nämlich
bei Berechnung des Kaufpreises das SOsnch-e der Pacht-
snmme, bezw. das 80fache des Grundstener -Meinertrages.

— Ein Antomobilgesetz ist dringend nötig . Seit Jahr
und Tag verlangt die öffentliche Meinung in Deutsch¬
land ein behördliches Einschreiten gegen unängäbrachtcs
und gemeingefährliches ZuschNellsa'hren der Automobile.
In allen möglichen Instanzen wurden Entwürfe äusgc-
arbeitet . Immer wieder aber wurde der Fortgang der
Vorarbeiten der Gesetzgebung aufgehalten . Wenn sich
neuerdings die Aussicht eröffnen sollte, daß eridlich einmal
auch auf diesem Gebiet etwas mehr DUmps gemacht wird,

.so bietet die Unterlage für eine derartige Erwartung die
große Zahl der Automobilunsälle in letzter Zeit . Bis
der Reichstag Zusammentritt , werden hoffentlich die Be¬
mühungen des Reichsjustizamts und des Reichsamts des
Innern , durch ein Nutomobilgesetz jenen rücksichtslosen
>Fahrern das gefährliche Handwerk zu legen, keine weite¬
ren Störungen erleiden . — In der Schweiz Hat der
Kanton Unterwalden dem Bolkswillen gegen die rasen¬
den Automobile insofern nachgegeben, als er einerr Teil
ber Bergstraßen für das Automobil sperren ließ : andere
Kantone wollen diesem Beispiel folgen. Sv müssen öle
vorsichtigen Fahrer unter der Rücksichtslosigkeit ihrer
„wilden" Kollegen leiden. Den ausländischen Auto¬
mobilen legen übrigens einzelne Kantone noch eine Kau¬
tion von verschiedener Höhe des Geldbetrags — je nach
dem Gelwicht des AutoMvbils — auf, oder ein Dcftvni-zer
Bürger muß, wie das vielfach an der schweizerisch-deut¬
schen Grenze geschieht, für den deutschen Automobilisten
Bürgschaft leisten.

— Nach zweiundzwauzig Jahren . Eine Postkarte,
die vor 22 Jahren , am 10. August 1883, von Frankfurt
nach Paris -abgesandt, ist erst jetzt dem Absender, der
Firma Reisenberg n . Mayer in Frankfurt , wieder zugc-
stellt worden. Die Karte ist vermutlich bereits 1883 in
irgend eine Versenkung geraten . Erst jetzt ist sie dann
zufällig wieder zutage gekömwen und prompt , da ber
Adressat nicht mehr zu ermitteln war , nach Frankfurt
zurückgeschickt worden . Die Karte sieht noch recht sauber
aus , die Tinte ist noch nicht im geringsten verblaßt : laut
Stempel war die Karte in New York („Missent To New
Uork"). Die Frankfurter Firma , die damals aus der
Zeit sich befand und jetzt in der Goethe'stratze ihren Sitz

Prinzen betras , nicht anfnehmen . Jetzt hat der Archiv¬
direktor Dr . Burkhardt eine berichtigte und vollständige
Ausgabe nach dein ihm handschriftlich vor¬
liegenden französischen Texte veranstaltet . (Ver¬
lag Böhla u in Weimar .) Aber auch Eckcr-
mann ist zu neue,» Leben eckiveckt, nämlich durch bas
von F . Tckwes -heranNgegebene Buch „Aus Goethes
Lebenskreise, I . P . Eckermanns Nachlaß" (Berlin , Georg
Reimer ). Am wichtigsten ist darin Eckermanns Brief¬
wechsel mit seiner Braut . Nicht ein einzigesinal erwähnt
ihrer Eckermann in seinem berühmten Büche, obwohl
darin seine persönlichen Verhältnisse doch auch hin und
wieder berührt werde«. Goethes getreuer Famulus
war volle dreizehn Jahre verlobt : während der ganzen
Zeit , wo er seine Gespräche mit den, Meister führte und
aufschrieb, kämpfte er iwmer wieder einen brieflichen
Kampf mit seinem hannoverschen Hannchen, das natür¬
lich den clwigen Brautstand schließlich heißer -haßte, als
sie ihren Trödler und Zauderer Johann Peter noch lieben
konnte. Daß man aus diesem Briefwechsel den Men¬
schen Eckermann besser kennen lernt , versteht sich von
selbst. Anfangs erscheint er uns als ein eitles Schnl-
meisterlein, das sich selber die größten poetischen Werke
zutraut und anderen jungen Dichtern herablassend die
rechten Wege zeigt. Aber er wächst vor unseren Augen.
Es spricht doch sehr für seine Einsicht, daß er Goethes
Größe von Anfang an und ohne jegliches Aüshören er¬
kannte, und daß er es für sein größtes Glück hielt , diesem
einzigen nahe stehen und von ihm leri,en zn dürfen.
Heute wären dazu wohl Tausende bereit , aber damals
fand ein Mann wie Goethe nur mit größter Not einen
Assistenten: cs hat ihn oft bekümmert, daß sich keine
jungen, begabten Männer fanden, um ihn, als Lieblings¬
schüler nahe- und beiznstehen. Ein hohes Gehalt konnte
er nicht zählen, eine sichere Zukunft nicht bieten. Wäre
ich zwanzig Jahre jünger !" sagte er im .Februar 1826
z» Eckermann, als dieser Lust hatte, sich Nm ein Amt in
Hannover zu bewerben, „aber wir stehen alle aus der
Neige . Ich bin alt , der Grotzhevzog ist alt , der kann bald
-zusnwmeNbrcchen, und dann ständen Sie hier allein".
Im August 182-5 sprach EckerMänN wieder von. feiner

Kormtag , 87 . August 1808 . gelte 3.
fyat,  schrieb it. a .: ,/vir ersuchen ünBeschleunigung unserer
Ordre in diesem. Artikel" . Man kann nicht behaupten,
daß in diesem Fall ein „beschleunigtes Verfahren " ein.
getreten ist.

— Die Stickmaschiue. Die „Kleine Presse" machte
seinerzeit unter ber Überschrift „Die aiifgehangte Stick-
maschine" Mitteilung davon, aus welche Weise in Hanau
ein auswärtiger Fabrikant einen von ihm erfundenen
Stickapparat vertrieb . Es war dies der Fabrikant Wols-
gang Früh lex  aus München, der sich deshalb jetzt von
dom Hanauer Schöffengericht unter der Anklage des
Betrugs  zu verantworten hatte. Fröhler suchte durch
Annoncen in den Zeitungen Vertreterinnen für einen
leicht zu ver'kanfeüöcn Artikel . Einer sich, meldenden
Hanauer Dame wurde alsdann von Fröhler der Verkauf
des Stickapparates übertragen und zugleich für sie in den
Zeitungen annonciert , daß Damen sich durch leichte
NebenD-sschüstigüng hohen Nebenverdienst erwerben könn¬
ten. Sofort liefen zahlreiche Meldungen bei der Ver¬
treterin des Fabrikanten ein. Sic erhielten den Stick¬
apparat , für den sie 10 M . zahlen mußten . Nach dem
ihnen gleichzeitig verabfolgten Garantieschein sollte den-
Käüferinnen auch Stickarbeit gegen gute Bezahlung über¬
tragen werden, aber , so lautete eine Klausel, es werde
nur tadellose, saubere Arbeit abgenommen. Mit dem
Apparat wuvden als Prööoarbeften den Käuferinnen
ziwei Muster zur Auslführung übergeben. Aber von den
vielen äbgelieserten Pröbearbeitetl entsprach keine den
Anforderungen des Fabrikanten , so daß keiner einzigen
her Hanauerinnen eine bezahlte Arbeit zu gewiesen
wurde . 'Verlangte eine Dame ihr Geld aus Grund der
Bestlmimungen des Garantiescheines zurück, so erhielt
sie eine gesalzene Gegenrechnung für verdorbenes Mate¬
rial , daß sie gern ans weitere Ansprüche verzichtete. Bc-
züglich der Behauptung Fröhlers , die Hevstellüng des
Apparates koste ihn selbst 6 >M ., sagten die Sachverständi.
gen aus , dies könne zntreffen, wenn der Apparat iw ein¬
zelnen herg'tzstellt werde, aber als Massenartikel sabri-
-ziert, könne der Preis nur ganz gering sein. Das Ge¬
richt sprach den Angeklagten frei , da ihm nicht nächzu-
iweisen sei, daß es ihm lediglich üm die Absetzung des
Apparates unter schlmiNdelhaften Angaben zn tun war.

v . Adlerbad . Die definitiven Pläne für das von der
Stadt auf dem Adlerterrain zu errichtende Bad-Haus sind
von den damit beauftragten Architekten F . W « r z und
P . H u ber zu dem dafür bestimmten Termin (7. August)
abgeliesert worden und gegenwärtig in dem Festsaal des
Rathauses zur Besichtigung durch die Mitglieder der
beiden städtischen Kollegien ausgestellt. / Sie sind dem
von -der Kommission festgesetzten defiivislven Programm
und der von dem Magistrat eingeforderten Gutachten
entsprechend ausg -earbeitet : auch haben, wie wir hören,
die in den aussührlichen Beratungen des früheren
Projekts hervorgetretenen Wünsche tunlichste Berücksich¬
tigung gesunden. Die beiden Schaubildcr , welche das
Haus von der Langgasse und von der Coulinstraße aus
zeigen, lassen erkennen , daß -die ganze große Anlage deay
allgemeinen Stadtbild sehr zum Vorteil gereichen -wird.
Als fester Punkt in diesem- Bild und gleichzeitig zur
Betonung .des Eingangs an der Langgasse erhebt sich hiev
ein Turm und 'Mc Fassade ist hier derart ausgestaltet,
-daß sich die Besonderheit -des Gebäudes als Bädhaus
unschwer -erkennen läßt . D!ie benachbarte Adlerquell«
ist durch einen gedeckten Gang mit dem Bad-Hans in
Verbindung gebracht, um von den- Badegästen auch zur
Trinkkur direkt benutzt werden zu können. Dem Gebäude
sieht man auch sonst an , daß es etwas Besonderes dar-
stellt, ohne jedoch, daß dazu reiches dekoratives- Beiwerk
gewählt worden wäre . Im - Gegenteil , die Wirkung liegt
-in der -Einfachheit der antiken Grundformen , die aber
das Moderne nicht ganz außer acht lassen, und der -mvlei-
rischen Gruppierung , wie sie sich aus dem Raumbedarf
ergeben hat . -Es ist dies ein großer Mittelbau mit zwei
lan-g-e-n Flügelbauten , d-ie sich einerseits bis gegen die
Webergasse, anderseits bis an die Straße am Rö-mertov
erstrecken. An der Coulinstraße sind zn beiden Seiten
des nach dieser Richtung stark vvrspvingenden SN-ittel-
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Braut zu Goethe. „Ihr seid gute MeUschen", erwiderte
der Alte, „und Ihre Geliebte muß sehr vortrefflich sein.
Ich wollte nur , daß ich für Euch etwas tun könnte".
„Nun entdeckte er wir ", so berichtet Eckermann weiter,
„den ganzen Zustand voir Weimar , seine Stellung als
Minister , und wi« ihm überall , bei der Schuldenlast des
^Landes und den kleinen Mitteln , die ihm- zu Gebote
stehen, die Hände gebunden seien." Johanne Bertram
konnte sich in solche ärmlichen Verhältnisse nicht hinein-
denken, wo der beste Freund des Großherzogs , der ve-
rühwteste deutsche Schriftsteller, ihrem hochbogaibte-si
Bräut -lgain kein Amtchen mit 200 Talern Gehalt ver-
schaffen konnte. Wir Entfernteren sehen allerdings Scut-
licher, daß der gute Eckermanu auch ein bequemer Son¬
derling war , der, ohne träge zn sein, doch recht wenig
.fertigbrachte und der nicht für viele Ämter brauchbar
war . Schließlich gelang es Goethen doch, die Abneigung
des Großhcrzo-gs Karl Friedrich und seiner Gattin
Maria Paulowna zu Merwinden , und Eckermanu wurde
neben S -vret als Lehrer des Erbprinzen an-gestellt: neben¬
her ward er von Goethe besoldet. Endlich führte er auch
noch, seine Brairt heim, und Goethe hat sie noch eben
kennen gelernt . Merkwürdig ist, daß Eckermann nach
-dieser endlichen Begründung des eigenen Herdes noch
ebenso regelmäßig an Goethes Tisch atz wie in der Jung-
gesellentzeit. Seine Frau starb bald, und nun war er
wieder Junggeselle , nur daß sein Söhn lein Karl neben
ihm in sein« Vogel- und anderen Liebhabereien hinein-
-wuchs.

In den vertraulichen Briefen an die Braut gibt
Eckermann zuweilen Bilder aus dem Gvethcschen Hause,
die für sein für den Druck geschriebenes Buch nicht öffi-
zicll genug gewesen wären . Zum Beispiel am 12. März
1824: „Goethe ist sehr munter , vorgestern mittag bei
Tisch atz er in Hemdsärmeln und war sehr jugendlich
heiter . Bei Tische teilt er manches mit mir und -gibt
-mir von seinem Teller . Wenn ich abends komme, läßt
er gleich eine Bouicille Wein bringen . Der alte Hofrat
Meyer trinkt keinen, Kanzler v. Müller Zuckerwasser,
Goethe und ich trinken dann allein ." Oder am 18. Tep-
tömber 1826: „Frau v. Arnim aus Berlin (die berühmdä
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fiaveeS  Gärten vorgesehen, ein Vorteil , den 'das Terrain
Mit sich bringt und der von den Architekten nicht außer
acht gelassen wurde . Dabei ist es gelungen , die Massen
so zu gruppieren , daß nicht, wie anfangs befürchtet wurde,
die Coulinstraße noch mehr nach der Bergseite gedrängt,
sondern ihre jetzige, provisorische Linie noch etwas gerader
wird . Das Badhaus enthält 55 Thermal - und viele
sonstige, medizinische und physikalische Bäder . Bon seiner
gewaltigen Ansdehnrm« kann man sich einen^-ungefähren
Begriff machen, wenn man hört , daß es 66  00» Knbik-
nieter und das Kuvhams 100 ÜOO Kubikmeter umfaßt.
Das Gebäude füllt die „jetzt an der Straße am Römertor
Vorhandene Lücke aus , schließt sich direkt au den Stein-
brgen an dem Durchbruch der Heidenmauer an , zieht
von da die Coulinstraße entlang bis gegen die Weber-
gasse hin, ohne jedoch direkt an dieselbe anzugrenzen.
Bon der Langgasse aus führt eine Straße, wie sie jetzt
schon angedeutet ist, zu dem Badhaus , die sich vor dem
letzteren platzartig erweitert . Die Ausdehnung dieses
-Platzes läßt "sich bereits an der hinteren ausgWanten
^Fassade des Hotels „Continental " erkennen.

— Verhaftet und in das hiesige Umtsgerichtsgefängnis
eingeliesert wurde gestern morgen ein arbeitsscheuest
FndividuuM , welches sich in Walde zwischen Ram-
hach und Naurod aufhielt und den Passanten nachstellte.
Ein Junge von 14 Jahren , dem er besonders lästig
wurde , mußte ihn bis zirm Gericht begleiten, woselbst
er einem Verhör unterzogen wurde . Der verwegene
Mensch war barfuß und mit einer Kette gefesselt.

— Restden̂ -Theäter . Zu der am Freitag , den 1. September,
t «ginnenden Spielzeit, welche eine Fülle von Nvvitaten bringt,
sind die Proben bereits in vollem Gange. Die Eröffnungs-
Vorstellung ist Heinrich Stobitzers Lustspiel „Liselott", das bereits
In Leipzig u . a. mit großen, Erfolg in Szene gegangen, Auch
die zweite Vorstellung am Samstag bringt eine Novität „^ er
Detektiv" von Gettke und Leon, die ebenfalls an hervorragenden
Sühnen starke« Beifall gefunden. Beide Vorstellungen werden
im Abonnement gegeben. Hervorgchoben wird , daß me Preise
i»er Abonnements-Billetts dieselben geblieben sind wie in der
vorigen Spielzeit und daß der Verkauf täglich im Theater-

Von 0 /̂ »̂ H'lS 1 uttö Voll 4^/2 6 /̂2 ftaitfilt 'öet.
— Walhalla-Theater . Heute Sonntag finden zwei Bor-

tellnngen ft-citt, nachmittags 4 Uhr Hei kleinen, aöen'ds 8 Uhr net'
gewöhnlichenPreisen . In Heiden Vorstellungen Auftreten des
»eiamten Künstler-Personals . — Im Haupt-Restaurant ist vor-
nittags von H1/., bis lVs Mr Frühschoppen-Konzert und ab
t Uhr Operetten - A bend  bei freiem Eintritt.

— Kmlstsalon Banger sTaunusstraße). Neu ansaestellt:^
p B r a b a n d - Wiesbaden, Damenporträt sPastell). Ferner
fft die Kollektion englischer und französischer Radierungen noch
»M eine Anzahl von Werkeri vermehrt worden.

— Verein für Nasia,tische Altertumskvnide und Geschichts-
fvrsckmng. Am nächsten Mittwoch, den 80. August, unternimmt
der Verein einen Ausflug nach Frankfurt a. M., vornehmlich
zur Besichtigung des dortigen historischen Museums, das bekannt¬
lich außerordentlich reichhaltig ist an interessanten historischen
und kunstgewerblichen Gegenständen. Der Direktor des Museums
Herr Professor Cornill, sowie der Assistent Herr Or . Welcker
Säben sich bereit erklärt , die Führung zu übernehmen. Außerdem
Museum werden ebenfalls unter sachkundiger Führung noch Ver¬
schiebern: denkwürdige Gebäude besichtigt« erden. Abfahrt ab
Tannusbahnhof. Äußer den Mitgliedern sind auch Gäste zu
diesem Ansslug »villkommcn.

Vereins -Nachrichten.
* Der Stenotachngraphen-Berein „E n g -S chn e I I" unter»

tPininu am Sonntag , den 27. d. M., einen Ausflug nach der
kKlostcrmühle".

» Der ' Erreger - u n d Militär . Verei  n" hält
rm Dienstag , den 29. d. M., in seinem Vereinslokal „Westendhos"
seine Augustversammlung ab. auf die «der Wichtigkeit der Tages-
wdnung wegen, welche die Wahl eines KassenführerK, Beschluß-
iafsnng über die BeteilWing am Sedanfeste und der Kaiser-
Parade, sowie andermeite Regelung des NntcrstÜtzungswesens
»erzeich»ei, besonders hingewiesen sei.

w. Frankfurt , 26. August. Die StiftungsadministMtion der
hiesigen Or . S c n cke n b e r g i s che n Stiftung  gibt unter
»Nderen, bekannt: In dem mit den» 80. Juni er. abgelaufenen
Fahre ist das Projekt, betreffend die Verlegung der Anstalten
der Stiftung , wesentlich gefördert worden. Der Neubau des
Bürgerhospitals auf dem Stiftunigsgrundstückan der Ndbelnngen-
Allee wurlde nach den vom Baurat v. Hoven entworfenen Plänen
beschlossen und der Banbescheid erwirkt. Die Herstellung der
Fundamente ist soweit vorgeschritten, daß an dem diesjährigen
Sktstnnastaae die feierliche Grundsteinlegung erfolgen kann.
Auch der Neubau der Senckenbergischen Bibliothek auf den,
StrstungSgruNdstückan der Biktoria-Ällee ist nach einem von

war .hier und hat mich 14 Tage lang unterhalten . Sie
wachte die Cour : Goethe«, dem Großherzog. und mir.
Zwoiwial hat sie mich in meiner Wohnung, besucht. Einen
ihrer Handschuhe hat sie in meiner Tasche gelassen. Auch
ein Billetdoux hat sie mir geschrieben, wvrin sie sich
beklagt, daß ich ansinge, sie M vernachlässigen. Unbe-
zweifelt ist sie die genialste, geistreichste, interessanteste
Grau i« ganz Deutschland." Gemeint ist natürlich
Bettina , das ältliche „Kind ".

' Zu Soret und Eckermann tritt als neuer klassischer
Zeuge jetzt Bernhard Rudolf Abelen, dessen Erinne¬
rungen uNd Betrachtungen „Goethe in Meinem Leben"
Adolf Heuermann herausgegeben hat (Weimar , Böhlau ).
Abeken, der von 1780 bis 18Y6 lebte, stammte aus Osna¬
brück und verbrachte den grüßten Teil seines Lebens als
Schulmann in der Vaterstadt. Aber er studierte in Jena
tmö hatte schon 'als Student das Glück, Mit Goethe,
Schiller und Wieland bekannt und mit -einigen ihrer
Freunde vertraut zu werden. Später , nach Schillers
Lode, wurde er Hauslehrer einer seiner Söhne , und als
solcher kam er wieder Mit Goethe in Verbindung , auch
heiratete er eine Verwandte -von Schillers'- Witwe,
Christiane v. Wurmb , die den Dichter als Hausgenofsin
gut gekannt hatte . Goethe schätzte Abelen hoch, und mit
Recht. Abelen ist eigentlich der echteste Jünger Goethes:
er hat viele Sätze geschrieben, die vollkommen in Goethes-
WeM hineinpassen würden . Er hat vom 18. bis 86.
Jahre innerlich stets mit Goethe -gelebt und alle seine
Werke, wie alles , was er vom Menschen ersnhr , innerlich
verarbeitet nüd durchlebt. -Tabei war er kein Götzen-
Mcner , er verehrte auch andere Helden, Sophokles , Dante
>nNd seinen LanWinann Jnsttts Möser : auch lebte er
gewöhnlich in einer Umgt'bung , in der er mehr Tadel
als Anerkennung Gocthfs' hören konnte. Und auch er
lehnte sich gegen einiges in seine'ni Meister ans . Zum
Beispiel beklagt der OsnaVrücker. Ju -genöerzieher, daß
sich in Goethes Schriften neben dem Ernsten und Würdi¬
gen zuweilen etwas Frivoles finde, auch -wo es die Kunst
nicht fordere. Und er fügt aus seinen Erinnerungen
hinzu : ,/Anch in der Konversation kam dann und wann

demselben Architekten stammenden Entwürfe in der Ausführung
begriffen. Uber die Errichtung eines Neubaues für -das Anato¬
mische Jnfftitut aus dem Gelände des städtischen Krankenhauses
ist mit b-ex Stabt ein besonderer Vertrag geschlossen worden, der
-die Ausführung des an das städtische Leichenhaus sich anschließen¬
den Neubaues mit den der Stiftung zur Verfügung stehenden
Mitteln sichert. Der Bau soll tri diesem Jahre begonnen werden.
Die Verhandlungen wegen Erwerbes eines für das Botanische
Institut bestimmten Platzes nehmen einen -günstigen Verlauf.
Der M-useümsWniban der Senckenbergischen Naturforschenden
Gesellschaft auf dem Stiftungsgrnndstücke an der Viktoria-Allee
ist im Rohbau ferti-ggestcllt und sieht seiner baldigen Vollendung
entgegen. Der Physikalische Verein endlich hat mit der Aus¬
führung seines Neubaues auf dem Eckplatze an der Viktoria-Aller
und dem Kettenhofwegbegonnen.

w. Homburg ». d. H.. 26. August. Herzog Heinrich
B o r w i » v o n M eckleuburg - S ch wert  n ist mit seinem
Adjutanten hier eingetrosfen und hat im Grand -Hotel Wohnung
genormnen.

v . Lorch a. Rh., 25. August. Wie in anderen Orten des
Rhetng-aukreises, so soll auch hjer auf Anregung des Königl.
Lan-drätS Wagner zu Rüdesheim eine ländliche Fortbil¬
dung  s s ch,t t c errichtet werden. Es ist nun von der Stadt¬
verwaltung beschlossen worden, dieselbe schon am 1. Oktvber zu
eröffnen. Zum Besuche sind alle diejenigen verpflichtet, welche
noch nicht das 18. Lebensjahr erreicht haben. — Die Wein¬
berg  e hiesiger Gemarkung werden laut Beschluß des Hcrbst-
ausschusses am 29. August für Fremde und Kinder unter 11 Jahren
geschlossen. Der allgemeine WeiNbergsschlutz ist Anfangs
September zu erwarten . Auch die WeiNbcrgsgemarkung Lorch¬
hausen ist geschlossen.

II . Haiger , 25 . August . Die hiesige G a sb e I c II cht -nngs-
ait . fi alt geht ihrer Vollendung entgegen. Die Leitungen sind
gelegt. Man hofft, daß unsere Stadt am 15. September in
neuem Lichte erstrahlen wird. — Die G e w ä l >d e in hiesiger
Kirche siüd vollendet. Herr Maler Batzem hat in der Tat
ein Kunstwerk zustande gebracht. Die Krone des Gewölbes zeigt
die Christusgestalt mit dem Schwert und der Palme , umgeben
vom Weltgericht. Die Mittellage zeigt die zwölf Apostel in
Lebensgröße, darunter die Leidensgeschichte Christi. Dieselbe be¬
ginnt mit dem Einzüge in Jerusal -eni und endet mit der Grab-
lvgung. In den nächsten Tagen wird das Gerüst aus der Kirche
cntfernt. — Der hiesige „T u r n - B er e t n" feierte verflossenen
Sonntag sein 26jühriges Stiftungsfest . Herr Kaufmann Menk,
der langjährige Vorsitzende, wurde zum Ehrenpräsidenten er¬
nannt. Herr Kaufmann August Weyel ist als Vorsitzender ge¬
wählt. — Die Bautätigkeit  ist in diesem Jahre wieder
eine rege) augenblicklich sind sechs neue Häuser im Rohbau nahezu
vollendet. —' Die hiesige Abteilung des S a u e r l ä n d i s che n
Gebirgs - Vereins,  welche im Frühjahr ein Schiller-
inonument errichtete, richtet augenblicklich dahier eine Bade¬
anstalt ein. ,

* Ans der Umgebung. Nach -einer bei der Or-tskranEenkassc
in B e n s h c i in vorgenommenen Revision wurde der Rechner
der Kasse, M. Adler aus Bicricheim» verhaftet. Wie »erlautu.
werden ihm Urkundensälschnngenund Unterschlagungen in der
Höhe von 5000 M. zur Last gelegt.

Ein junger Zim»,ermann von Ob e r lah n ft e i n , der am
Dienstag vom Schöffengericht zu einer Freiheitsstrafe verurteilt
worden ist, versuchte sich in die Lahn zu stürzen, wurde aber
daran gehinldert.

* Mainz, 26. August. Rheinp egel:  1 m 88 cm gegen
1 ui 38 cm am gestrigen Vormittag.

AAS Kadern Attd Sommerfrischen'
— Niedernhausen t. T .. 25. August. Der Besuch unseres

reizenden, einfachen Luftkurortes mitten im Taunus hat in
diesem Jahre wieder eine merkliche Steigerung erfahren. Der
Aufenthalt von Ausländern verschiedenerNationen, wie Russen,
Engländer , Österreicher usw., zeigt, daß die herrliche Lage des
Ortes mit seinen vorzüglichen klimatischenVerhältnissen immer
mehr gewürdigt ivirö. Auch nach den Sommerferien ist der
Fremdenverkehr noch immer ein sehr reger , und es kann Er-
holnngsbedürstigen und solchen, die keine Kinderfreunde sind,
gerade jetzt bei dem herrlichen Wetter ein Anfcnthali dort bei
bester Verpflegung empfohlen werden. Wem die herrlichen
Spaziergänge in den nahen und weiten prächtigen Waldnngeu
mit ihren Fernsichten nicht Abwechselung genug bieten, wer durch
das improvisierte Sommertheater nicht -befriedigt wird , kurz,
wer glaubt, nicht genug Unterhaltung zu haben, für den gibt
eine gute Bahnverbindung mit Wiesbaden und Frankfurt -a. M.
Gelegenheit, Abendkonzerte, Theater usw. dort zu besuchen und
mit dom letzten Zuge wieder zurückzukehren. Eine rege Bau¬
tätigkeit hat in den letzten Jahren viel zur Verschönerung des
aanzen Luftkurortes in seiner weiteren Umgebung beigetragen,
mehrere öffentliche Gebäude, wie die Schule, die evangelische
Kirche, das Postamt und das Eisenvahn-Stationsgebände sind zur
Zierde des Ortes neu geschaffen worden. Auch als Ziel von
Fußtouren oder kleinen Ausflügen per Bahn an Nachmittagen
möchte sich Niedernhausen empfehlen. Bei Kaffeekränzchen oder
sonst vorzüglicher Bewirtung verlebt , man hier angesichts der
Taunusberge einige frohe Stunden und mit dem Ausrufe : Auf
Wiedersehen! kehrt man befriedigt znm heimischen Herd zurück.

ekwns von dieser Frivolität zum Vorschein. Ein ander¬
mal liest er in einem Briese des Grafen Röinholid ein
Wort über Goethes „Mutwillen bei diesem hohen Gefühl
für 's Würdige ulrd Edle" un!d er schreibt dazu: „Was
den MüÄvillen betrifft , so hätte wohl einer, der Goethes
Ernst und Gefühl für das Würdige nicht kannte, Anstoß
nehmen können. Ich sah ihn, den Mntw -illen, in großer
Lebendigkeit unter Frauen , in sonst ernster Umgebung.
Man kann sich vorstellen, wie wideriwärtig derselbe bei
Leuten, die viel sim Goethe waren , diesen kopieren woll¬
ten, denen aber jener Ernst , jenes Gefühl für d>as Wür¬
dige fehlte. Wenn man erwägt , welche Welterfährung,
-welche Menschesikenntnis Goethe gewonnen hatte, so ist
der ironische, scherzende, neckische Ton , der in der Gesell¬
schaft ihm eigen war , nicht zu verwundern : selbst nicht
das harte Wort : „Ein erbärmlicher Schuft ist der
Mensch". Wie hoch stand er über den Menschen! Daß
er aber, wenn er wahre Menschen und Verhältnisse vor
sich hatte, so herzlich, offen, teilnehmend war , das ist zu
beninndern . Wie widerwärtig waren seine Nachtreter in
jenem Ton !"

Abelen lenlft uns hier ans eine neue Spur . -Sicher¬
lich hatte Goethe manche gute Leute zu Gegnern , weil
diese mehr seinen Umkreis als ihn selber sahen. Genie-
Imitatoren sind ja immer eine abschreckende Gesellschaft.
Wielletchlt-ging es damals in Weimar schon so wie fünfzig
Jahre später, als Liszt der weltberühmte Mitbürger war
und als das männliche und, weibliche Geschmeiß, d>as sich
an ihn heftete, manchen Biedermann -ansrufen ließ : „Ach,
geht mir mit eurem Liszt!" Der große Musiker und der
große Dichter hatten ein« gutmütige Schwäche gegen das
Treiben junger und fröhlicher MeniMn . Bei Goethe
denkt Abeken offenbar an die Gesellschaft seiner Gattin,
die Schauspieler besonders, aber auch an Rietner und
dessen spätere Fräu . Abelen erwähnt noch eine andere
Quelle mißgünstiger Urteile über Goethe: „Wenn ich in
den späteren Briefen meines Freundes Gries die heftig¬
sten Jn 'veEtlve-n, die schärfsten Bemerkniige» über Goethe,
namentlich über dessen Moralität , finde, da die früheren
von hoher Achtung zeugten: wenn idie weimarischen

GerLchLssaal.
Haftung des Prinzipals wegen wissentlich unrichtiger Ausstellung

eines Zeugnisses.
Das Reichsgericht hat kürzlich ein sehr interessantes Urteil

gefällt, das die „Juristische Wochenschrift" mitteilt . In Lcnr
zur EntscheidunggekommenenFalle hatte der Mitangeklagte Dt.
in einem von ihm ausgestellten Zeugnis ausgesprochen, daß öej
betr. Angestellte der Gesellschaft, deren ZweMjeschäft er geleiter
hatte, „ein fleißiger, strebsamer, treuer Mitarbeiter gewesen sei,
den sie gern empfehle". Es wurde auch noch in dem Zeugnisse
angefügt, daß die Firma auch gern bereii sei, auf Wunsch„jede
dahingehende mündliche Auskunft in diesem Sinne zu erteilen ."
Unter Vorleguug -dieses Zeugnisses bewarb sich der Angestellte
bei dem Kläger um eine Stellung mid wurde als Vertreter fit*
H. angestellt, in welcher Stellung er Gelder des Klägers untev--
schlng und diescrhalb auch zu einer Freiheitsstrafe verurteilt
wurde. Der Kläger begehrte unter der Behauptung, daß der
Beklagte M. das erwähnte Zeugnis wider -besseres Wissen aus¬
gestellt habe, von der beklagten Gesellschaft und ihren beiden
Teilhabern Ersatz des unterschlagenen Geldes, wegen dessen er
von dem erwähnten Angestellten vergeblich Befriedigung zu er¬
langen versucht 1)atte und führte an , der Betresfeüde habe sich
schon während seiner Dienstzeit bei der beklagten Gesellschaft
vor Ausstellung jenes Zeugnisses mehrfach Unredlichkeiten zu.
schulden kommen lassen, was auch dem Mitbeklagten M. bekainit
gewesen sei. Die Verurteilung der Beklagten durch beide In¬
stanzen ist vom Reichsgerichtaufrecht erhalten worden. Es läßt
dahingestellt, ob der Beklagte M. und mit ihm die Handels,
ges-ellschaft, in deren Namen er das Zeugüis ausgestellt habe
durch dessen Erteilung mittelbar das Eigentum des Klägers
beschädigt hat, und ob überhaupt die Schadensersatzpslicht' der
Beklagten auf bloße Fahrlässigkeit des Beklagten M. uub Met,,
auf § 823 B. G.-B. gestützt werden könne. Das Landgericht
Hatte nämlich angenommen, daß durch dieses Verhalten des &t
das es als grob fahrlässiges ausieht, das Eigentum des Klägers
an dem ihm durch den erwähnten Angestellten unterschlagenen
Geld verletzt,worden sei und hatte M., die von ihm vertreten«
Gesellschaft und den für ihre Verbindlichkeiten verhafteten t»:«.
klagte» P . nach § 823 B. G.-B. zum Schadenersatzverurteilt.
Das Reichsgericht gründet die Verurteilung der Beklagten ans
8 826 V. G.-V. und sagt darüber wörtlich folgendes: „Das
Zeugnis , das ein Prinzipal dem Handlungsgehülfen über Art
und Dauer der Beschäftigung, sowie über seine Führung n„-d
Leistungen ausstellt jH,-G.-B. 8 78), ist dazu bestimmt, dein
Handlungsgehülfen bei Bewerbung um auöerweite .Anstellung
als Ausweis zu dienen und denen, an die er sich zu diesen,
Behuse wendet, Auskunft über seine Qualifikation zu geben
Der Prinzipal , der in einiem zu diesem Zwecke bestimmten Zeugt
nis Angaben macht, deren Unwahrheit ihm- bewußt ist, macht sich
somit einer absichtlichen Täuschung derjenigen, denen der Hand-
lungsgehülfe das Zeugnis vorlogt, bezw. mindestens eines 3i»r,
snchs einer solchen Täuschung schuldig. Eine solche Handlungs.
weise läuft durchaus wider Treu und Glauben -und stellt „ n-
zweifelhaft einen Verstoß gegen die guten Sitten dar. Sie ver,
pflichtet daher den Aussteller des Zeugnisses gegenüber den,
Geschädigten zum Schadensersatz, sofern sie als eine vorsätzliche
Schadenszufügung anzusehen ist: hierzu aber genügt cS, daß de,
Aussteller sich der schädlichen Folgen, welche anderen durch
unrichtigen Angaben des Zeugnisses erwachsen könnten, px.
mußt ist."

* Bestraste Roheit. Die schwere, aber -wohlverdiente Straf,
von U/s Jahren Gefängnis hat in Gebwciler  das Schöffe,,/
gericht über einen Knecht aus Orschweicr verhängt, der a„Z
Rache einem Rebmann 126 Rebstöcke abge schult teü
hatte.

* Die Abenteuer eines biederen Provinzialen in eine,«
Restaurant mit Nedienung „von zarter Hand" kamen am Freitagin einer Verhandlung vor dem Berliner  Schöffengericht
Sprache. — Der 22jährige BäckergeselleSchröder, der bish,/ .̂
aus .dem kleinen Städtchen, in welchem er geboren wurde,
nicht herauSgekommciiwar , fühlte eines Tages den Drang i,,
sich, auch, einmal das Leben in einer Großstadt päher sich anz.,,.
sehen. Als er nachmittags ans dem Stettiner Bahnhof anka»,
wollte er sich zuerst eine Schlafstelle suchen. Er ging deshalb
die Gartevstratze entlang, wo er zu seinem größten Erstaunen
zwei junge Damen in rotseidenen Blusen bemerkte, die ihm, „six
einem alten Bekannten, ans den Fenstern eines Parterre a,-
legenen Restaurants freundlich zunickten und ihn mit .einer L,.
zeichnenden Handbe-wegung einluden, näher zu treten. Schröder
konnte dieser freundlichen Einladung nicht widerstehen. <£,.
betrat das Restaurant und war noch erstaunter, als ihn die eine
der jungen Damen gleich mit „Schöner Franz " anredete. Etwa«
geschmeichelt hierdurch, bestellte S . den Wünschen der beiden
Kellnerinnen entsprechend mehrere „Gräzer". Schließlich stelli»
die Inhaberin des Lokals ein verschwiegenesHinterzimmerche»
zur Verfügung, in welches von den Kellnerinnen mehre,-»
Flaschen Rotwein und schließlich einige Flaschen „Sekt" hinein
gebracht wurden. Nach mehrstündigem Zechen sollte Schrüh,...
bezahlen. Seine Schuld belief sich ans 70 M. Als er dies ver¬
nahm, fiel er vor Schreck bald von dem Stuhl , denn seine ggn -»
Barschaft bestand aus 20 M. Er weigerte sich die ganze Zech»
zu bezahlen, da er keinen Rotivein und Sekt bestellt habe, „ ,,z
wollte nur 8.40 M. für diejenigen Getränke bezahlen, die
bestellt und auch getrunken hatte. Es kam zu einer hestig,.,.

Briefe eines unseren Freundes , H. Votz, lauter lo'öproj»
seüde Hymnen aüf Goethe sind, wogegen die Urteile aus
dessen heidel-bergischer Periode -Mwattig ab stechen: wenn
ich erwöge, .daß der erstere Freund gereizt war , w-c-sk
Goethe, wie er doch früher getan, auf Sic Sendung seiner
Werke keine Erwiderung folgen ließ , daß der zweite , »
Heidelberg unter dem Einfluß des Vaters stand (der
Goethen nicht verleihen konnte, -daß er seine „Luise" durch,
„Hermann und Dorothea" v>ehöunkelte): Wenn, ich da'-v
mariche andere Erfahrung nehmen, dann erkenne ich: 5̂
unlauteren Quellen , aus denen so oft die harte Beurtei¬
lung großer Zeitgenossen fließt. Jene sonst so wackeren
und teuren Freunde tadelten mich- wegen meiner Ver¬
ehrung des großen Mannes : doch wen« ich ihnen z«
zu gehen schien, hätten sie schonender verfahren, solle,,-
ich mar so glücklich in meiner Verehrung ! Und tckdeltev
sie m'ich' mit Recht? Ich erkannte wohl Goethes Schiw'ächzx.̂
und empfand wohl, daß, wenn er sagt:

. . . gerate jene Kleinigkeiten
Außerhalb der Grenze des Gesetzes
Sind das Erbteil , wo er übermütig,
Selbst im Kummer lustig, sich beweget —

daß er da Kleinigkeiten nennt , was andere für etwas
Bedeutenderes halten . Dies betrübte mich, hinderte mich
aber nicht, das Große zu verehren nüd zu bclionnd-er,.
Wo Licht ist, ist Schatten. Goethes Natur paßte einmal
nicht zu einem Ehestand, wie ihn ein Votz führte.
entbehrte ein Gut , dessen andere sich erfreuen : das , si
zu bedauern , ntehr noch, daß er so eine Umgebung un, siw
sah, die seiner nicht würdig . Der Große bleibt er &c„.-
noch: einer späteren Zeit werden diese Schwächen und
Mängel verschlwun'd-cn sein. Sie iv'ir'd erkennen , daß das
Große , wonach unsere Zeit ringt , was sie in ihr^x
Schwäche und Leidenschastlichlkeit nicht erreichen kann
von ihm verkündigt und vorbereitet war".

Wir haben nicht Rairnr, den vollen Wert des Abeke,-...
schen Buches durch Proben zu eÄweifen: es sei »ur noch
einmal versichert, daß wir hier an der Hand eines flh,.
edlen Führers das geistige Leben Delltschlanidsvon 179g
bis 1830 durchwandern . Kleinere Neuigkeiten W ^r
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vuSeinarkdersetzung, nach welcher Schröder schließlich gewaltsam
jm die frische Lust befördert wurde. Für ihn batte sein Aben¬
teuer bei der Bedienung non „zarter Hand" eine unangenehme
Folge in Form einer Anklage wogen Hausfriedensbruchs) zu¬
gleich nmßte sich aber auch die Inhaberin jenes Lokals, die
Dchankwirtin Sittsam (!) wegen Dnjdens des Animie-
rens vor dem Schöffengericht verantworten . Rechtsanwalt Dr.
Merthaner erbat für die Angeklagte bei der ganzen Sachlage
um möglichst milde Strafe , da sie durch Schröder, der sich „wie
ein Graf" benommen habe, schon genug geschädigt sei. Gegen
Fräulein Sittsam lautete das Urteil auf 16 M. Geldstrafe, gegen
Schröder wegen Hausfriedensbruchs auf eine Geldstrafe von
20 Mark.

w. Liban. 26. August. Bor dem Kriegsgericht  standen
gestern 180 Matrosen  der Kriegsflotte wegen Meuterei,
deren sie sich im Juni vorigen Jahres schuldig gemacht hatten.
Das Gericht verurteilte acht zum Tode  und beschloß, Umwand¬
lung der Todesstrafe in 16jährige Zwangsarbeit nachzusuchen.
18 Angeklagte wurden zu drei- bis vierjähriger Zwangsarbeit
und 88 zu leichteren Strafen verurteilt , 77 wurden sreigesprochen.

Kleine Chronik»
Durch erneu Sturz vom Dache ist in Berlin der

15 Jahre alte Da chde ckerlehr li ng Andreas Gerlach ums
Leben gekommen. Er sollte zwei Gesellen beim Aus-
brssern eines Daches auf dem vierstöckigen Hause Am
Lberbaum 1/2 helfen. Übermütig ging er vor -den Ge¬
sellen hinauf , machte sich ans dem Dache zu schaffen, bevor
er angcscilt -war , trat fehl und stürzte auf den Hof hiu-a-b.
Nach wenigen Minuten starb er.

Ein Revolverattentai auf seine Geliebte beging in
Berlin der 46 Jahre alte Rentner Wilhelm- Bahre . Er
schoß aus einem Revolver dreimal aus diese, ohne jedoch
zu treffen. Er wurde von Passanten fest-genommen und
der Polizei übergeben.

Verunglückte Arbeiter . Donnerstagabend wurde aus
der Zeche Wiendahlsbank bei Annen durch einen zir früh
losgehen'den Schuß ein Hauer aus Lüttringhausen aus
ter Stelle -getötet, ein anderer Bergmann lebensgefähr¬
lich verletzt.

Letzte Nachrichten
Dev rmsstfch-japanische Krieg.

wb . Paris , 28. August. Eine Depesche des „New
Aosik Herakb" besagt, daß von russischer Seite die Bir-
handlnngen mit den aisterikani'schen Kapitalisten fortgesetzt
werden iur Hinblick auf die Ausnahme einer A nleihc.
Doch weiß man nicht, ob diese beabsichtigte Operation
im Hinblick aus den Friedensschlnß oder ans die Fort¬
setzung des Krieges geschieht.

wb . Budapest, 26. August. „Friß Ujfag" schreibt in
bezug aus die nach allgemeiner Auffassung in einem Ar¬
tikel der „Magyar Nomzet" enthaltene Ankündigung von
Neuwahlen,  über den Ernst eines solchen Schrittes
müsse man aus allen Seiten im klaren sein. Die Krone
muffe, falls sich die Neuwahlen gegen die Regierung ent¬
scheiden sollten, anerkennen , daß Uhr nicht nur 5ie'
Koalition , sondern auch der Wille der Nation gegen-
üverstsht. Andererseits werde ein eventueller Sieg der
Koalition dem überiwiegen-d r-adükaleu Flügel der Kossnth-
Partei und keineswegs der Fraktion Zlndrassys oder
Banssys zu statten kömmen. Die Koalition müsse also
die Kabinettsbildung Mernehmen , wodurch dem Lande
der große Dienst erwiesen würde , daß die leidenschaftliche
Aufregung des Wahlkampfes vermieden werde.

wb . Paris , 26. Auguü . Das „Petit -Journal ", meldet
ans Toulon:  Ein vertrauliches Telegramm wies die
Militärbehörden an, im Hinblick auf die Kundgeb¬
ungen in Maro 'kko die Mobilisation der
Kolon ial - Regimenter  und die Instandsetzung
mehrerer Schiffe vorzubereiten . — Dem „Erlair " zu¬
folge soll der Punkt , gegen den sich die Kundgebung
richtet, Saidia sein. — Ans Eha m b 6 ry wird gemeldet,
daß ans der :NücKehr vom Manöver sich mehrere Sol¬
daten  vom 94. JUfanterie -Regt . an dein Patrouillen-
sührer , Hanptmann  Eharcy , vergriffen  haben,
indem sie denselben zu Boden warfen , knebelten und mit

Goethes Leiben bieten uns auch noch einige andere Schrif¬
ten und Aufsätze. So enthält die Bicrteljj'ahrsschrift
„Stunden mit Goethe" (Berlin , Mittler u. Sohn ), deren
erster Jahrgang eben vollendet ist, eine Darstellung von
Goethes Jugendfreundschast mit Klinger , worin die ge-
lehrre Frau Elisabeth Mentzel in Frankfurt aus allerlei
alten Handschriften berichtet. Schön hier , uw 1770 her¬
um, erscheint Goethe nicht bloß als ein Genie der Kunst,
sondern auch als ein Genie der Menschenliebe. „Goethe,
der heilig Mann ", nennt ihn Klingers wackere Mutter.
Nachrichten von ganz anderer Art erhalten wir ans einem
Buche des Staatsrats Kühn, der bei I . F . Bergmann
in Wiesbaden Erinnerungen „Aus dem alten Weimar"
herausgegeben hat. Kuhn hat Goethes — Kleid-erschrank
untersucht und unter Beihülfe eines tüchtigen Schneiders
und eines Anatomen die Maße der Kleider und die Maße
des alten Herrn , der einst darin steckte, sestgestellt. Da¬
nach maß Goethe im Alter 174 Zentimeter , in jungen
Jahren gewiß 176, -also imntttfjtn weniger , als man er¬
lwartet. Brust - und Rückenumsang 113 Zentimeter , Um¬
fang der Taille 126 Zentimeter , Schulterbreite 12 Zenti¬
meter, vordere Armlänge 87 Zentimeter , Länge von der
Taille bis zur Fußsohle 97 Zentimeter , Kovsümiang 60
Zentimeter . Das sind Angaben, nach denen sich jeder¬
mann mit Goethe vergleichen darf.

Aus Kunst und Leben.
* Seebeben. Mer das interessante Phänomen eines

in den ostasiatischen Gewässern beobachteten Seebebens
berichtet der Kapitän des Dampfers „Brisgav -ia" der
Hamburg-Mmerika-Linie folgendermaßen: Am 6. Juni
(9/2 Uhr vormittags — der Dampfer befand sich an der
Ostküste Japans auf 34° 53 ' nördlicher Breite und
189 ° 21 ' ' östlicher Länge — verspürten -wir plötzlich eine
ungefähr 2 Sekunden lang anhaltende Erschütterung im
Schiff. Es wurden sofort die P -um-pen gepeilt, jeö-vch
wurde alles lenz -gefunden. Wir waren -mitten im Fahr¬
wasser; da uns sowohl an Backbord wie an Steuerbord

Stöcken auf ihn losschlugen. Der Hanptmann . würde
von zwei Kameraden befreit . Die Soldaten wurden ver¬
haftet. *

wb. Paris , 26. August. Aus Nancy  wird gemeldet: Die
Hosfmamische Deztmalwagenfavrik  in Jarville 1>ci
Nancy wurde gestern früh ein geäschert.  Das Feuer teilte
sich auch der -benachbartenFabrik landwirtschaftlicherInstrumente
von Kuhn n. Bleichel mit. Dies Etablissement konnte teilweise
gerettet werden. Der Gesamtschadenbeträgt 1266 060 Frank.

hd . Madrid . 26. Anglist. In einem Stadtviertel erkrankten
70 Personen infolge Genusses verdorbener Milch.
Mehrere Erkrankte schweben in Todesgefahr. Eine Anzahl Milch-
händlcr wurden verhaftet.

Volkswirtschaftliches.
Handel und Industrie.

Petersburg , 28. August. Das Finanzministerium gibt be¬
kannt, daß der am 28. Januar 1908 bestätigte Zo l l t a r i f mit
allen Nachträgen am l . März 1006 in Kraft tritt.

Giusendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der UNS für diese Rubrik »uaehende «, nicht

verwendeten Einsendunaen kann fidb die Redaktion nickt Milanen .)

* Im Anschluß an den  offenen Brief  an unseren
ReichstagSabgeordnetenBartling ivurdc in einer Gesellschaft, ans
Juristen , Beamten und Kaufienten bestehend, — auch zwei, aller¬
dings vernünftige Antomobilfa-Hrcr waren darunter — erwogen,
in welcher'Weise ein Antomobilschntzgcfetz  abgefaßt sein
müsse, um zugleich gerecht, streng und vorbeugend zu wirken.
Man einigte sich auf folgende Punkte: 1. Erlaubnisschein.
Vorbedingung für den Erlaubnisschein zum Fahren ^und zur
Leitung eines Automobils: a) Volljährigkeit, b) Prüfung vor
staatlicher Kommission. (Fahren ohne Erlaubnisschein wird mit
Gefängnisstrafe belegt.), c) Zahlung des Haftpflichtverstcheruugs-
betrages auf ein Jahr im voraus . 2. Zwangshaii-
pslicht - Rcichsversichernng  unter Verschärsmig der
Haftpslichtbestimmnngen. Daß letztere unzureichend, beweist die
Praxis und auch der Umstand, daß in den Policen der Haftpflicht¬
versicherungen (Viktoria und andere) bezüglich der Automobil¬
versicherung schon ans eine zukünftige Verschärfung der Haftpflicht-
bestimmungenhingewiesen wird , indem cs heißt: „Bei Eintreten
schärferer Haftpflichtbestimmungcn betreffs des Automobil-
fayreus erlischt die Versicherung." Die Zwangshaftpslicht-Rcichs-
oersicherunizsanstaltsoll nach den Grundsätzen der Gegenseitig¬
keit errichtet werden, >d. h. cs wird eine Prämie in anderthalb¬
facher Höhe des voraussichtlich uotwcudigen Betrages von den
einzelnen Fahrern erhoben, etwaiger Uberschuß wird am Schluß
des Rcchmingsjahres verteilt , ebenso sind Nachforderüngen zu¬
lässig. (Diese Bestimmung sorgt für solidarischen Einfluß der
-bessere» Elemente in der Automobilwclt ans die „gefährlicheren".)
Die HaftpflichtverstchernngSanstalt zahlt die Entschädigungenaus,
hat ihrerseits aber das Recht und die Pflicht, ein Viertel ihrer
Entschädigungsauslagen von den betreffenden Schuldigen zurück
zu verlangen . Für dieses Viertel haften die Mitsahrcnden in
einem Automobil bei Nicht,zahlungSfähigkeitdes Fahrers soli¬
darisch, es ist ihnen aber gestattet, sich gegen dieses Risiko durch
eine bestimmte Prämie an die ZwangShastpflicht-Reichsversiche-
rungSanstali zu versichern. Der Fahrer (Leiter) kann sich jedoch
gegen dieses Viertel nicht versichern. Damit nun aber Unver¬
mögende nicht über diese Bestimmung lächelnd hinweggchcn
können, gibt cS folgende Bestimmung: Im Nichtbeib-riwzungL-
falle dieses letzten Viertels nmß auch die Versicherungsanstalt
solches auf sich nehmen, cs wird jedoch alsdann gegen den Schul¬
digen bis zur Höchstdauer von 2 Jahren für je 200 M. bei Sach¬
beschädigung, für je 80 M. bei Pcrsvneirbeschädigung ein Tag Ge-
fängnMaft verfügt, wenn nicht durch Verletzung der allgemeinen
strafrechtlichenBestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist.
Äiitvmbbilfahrcnden Ausländern wird Einlaß in das Deutsche
Reich nur gegen eine Kaution von 10  000 M. gemährt. (Analog
den Bestimmungen mancher Schweizer Kantone.) 8. Ge-
s chw i n d i g k e i t s g r e n z e n . Obligatorische Köntroll-
instrumente. Bei Überschreitungen der Schnelltgkeitsvorschriften
Haftstrafe, im Wiederholungsfälle nicht unter 8 Monaten unter
-gleichzeitiger Entziehung des Fahrerlaubnisscheines ans längere
Zeit. Auf diese Weise dürfte leichtsinnigen„Stinkchaisenfahrern"
wohl genügend Veranlassung zur Mäßigung geboten sein.

* Da? Eingesandt in der Samstags -Nummer über die u n -
günstige Verbindung  W i e s >b a d e n - M a i mz -
A l z e y ist vielen aus dem Herzen gesprochen. Nachträglich hören
wir , daß gestern abend den Bittstellern von der Eisenbahn¬
direktion Mainz eine ablehnende Antwort zugegangen ist mit
der Begründung , daß sich Züge wegen ihrem Anschlüsse nicht ver¬
legen lassen, und daß sich die Einlegung eines Personenznges
wegen der vielen zwischen Wiesbaden und Mainz verkehrenden
Züge ans wirtschaftlichen Gründen nicht empfiehlt. Der Hauptmiß¬
stand ist aber der — und hier ist offenbar ein schwerer Fehler bei
der Bcarbeitnng der Fahrpläne geinacht worden —, daß von 9 Nhr
52 Min . bis 11 Uhr 12 Min ., also 1 Stunde 80 Min ., kein Zng
von Wiesbaden nach Mainz geht.

Schiffe passierten. In etwa vier Seemeilen Abstand-
Hotten wir die Bries -Jsle , auf der sich ein tätiger Vulkan
befindet. Meine Annahme , baß die beobachtete Erschütte¬
rung des Schiffes auf ein Seebeben, ivie sie in diesen
Gegervden zuweilen Vorkommen, zurückzusühren sei,
wurde später -an Land- vielfach- geteilt und durch früher
gemachte ähnliche Beobachtungen bestätigt.

* Verschiedene Mitteilungen . Gerhart Haupt-
mann  hat sein nach einem älteren Entwurf ausgeführ¬
tes Lustspiel „Die fröhlichen Jungfern im Bischöfsberg"
für das Lessing-iTheater vollenö-et und ist zu einem kur¬
zen Erholnngsäusenthalt an die See gereist.

In die M e n z e l - A u s st e l l u n g in Frank-
furta.  M . (Kunstverein, Jnnghofstr . 8) wurden in dir
letzten Woche Moder mehrere Aquarelle, Pastelle, Zeich¬
nungen usw. des Meisters aus früherer und späterer
-Zeit neu aitfgenvminen, so daß die Ausstellung nunmehr
über 138 Original -Arbeiten Meüzels , darunter die
Hauptwerke aus dem Besitz der Nativnalgaler 'ie usw-.,
ausiweist. Der Erfolg der Ausstellung übertvifft denn
auch den aller ähnlichen Veranstaltungen der letzten
Jahre : beinahe täglich nimmt die Zahl der Besucher, be¬
sonders voit anslwürts , und der von der Vergünstigung
freien Eintritts Gebrauch machenden Schulen zu; vre
Ausstellung bleibt nur noch bis znin 6. September ge¬
öffnet.

-Vom 28.—30. d. M . findet in Genf der 3. internatio¬
nale Kongreß für freies  E h r i sie n tn  m- statt.
Es sind bereits gegen 80» Teilnehmer angcmeldet. Weit¬
aus am meisten, nämlich 223, sind aus England . Aus
der Sch-wei'z sind 98, ans Deutschland 9, aus Österreich-
Ungarn 11, ans Frankreich 60, ans Amerika 28  usw.

Die Prager „Bohcmia " meldet: Am 29. September
sollen unter Anteilnahme auch der militärischen Kreise
die Überreste des Generals der Kavallerie , Freiherrn
v. (stablenz, des Siegers von Trautenan , von Zürich (wo
sich der Genera!!, wie bekannt, 1874 erschossen hat . D . Red.)
nach Trautenan überführt und auf dem Gablenzberge
beigesetzt werden.

Haniflelsfteil.
Diskonterhöhung. Die Möglichkeit einer Diskonterhöhung

steht ziemlich nahe bevor, da aller Voraussicht nach die Reichs¬
bank seitens des Reiches bald wieder in Anspruch genommen
werden dürfte. Auch erfährt man aus informierten Kreisen,
daß eine Periode steigender Geldsätze in Sicht ist und für den
Herbsltermin die Ansprüche an die Reichsbank erheblicher
werden wie in der gleichen Periode des Vorjahres. Es steht
deshalb eine Erhöhung des Diskonts voraussichtlich schon in
der ersten Hälfte des September, wenn nicht früher, zu er¬
warten; da im vorigen Jahr bei einem günstigeren Status um
dieselbe Zeit ein Diskont von 4 Proz. in Kraft war und der
gegenwärtige nur 3 Proz. beträgt. Wird er aber erhöht, so sind
jedenfalls 4 Proz. zu erwarten.

Dortmunder Union. Als vorgestern infolge der günstigen
Berichte von den in- und ausländischen Eisenmärkten die
Hüttenaktien beträchtlich anzogen, wurden auch die Kurse der
Dortmunder Union um nicht weniger als 3V- Proz . hinaufge¬
setzt. Man schien vollständig vergessen zu haben, daß erst vor
einigen Tagen ein wenig günstiger Jahresabschluß veröffent¬
licht wurde. Um doch einen Grund für die unseres Erachtens
gänzlich unmotivierte Steigerung angeben zu können , hieß es,
daß das Unternehmen in ekle der angeblich geplanten Kombi¬
nationen mit einbezogen werden solle. — Auf solche vollständig
in der Luft schwebenden Behauptungen oder doch Vermutungen
hin werden gegenwärtig die Aktien in die Höhe getrieben!

Hamburger Brauereien. Für das mit Ende September
schließende Geschäftsjahr der Aktienbrauereien Hamburgs er¬
wartet man ein günstigeres Ergebnis als im Vorjahr. In 4904
hatten die Brauereien mit dem 4Va Monate dauernden Arbeiter-
ausstand zu kämpfen. Die dabei in Betracht kommenden
16 Brauereien verteilen zusammen 20 Proz . Dividende weniger
als in 1903. Der in diesem Jahre durchgehend glatt abge¬
wickelte Betrieb wie , die günstige Witterung dieses Sommers,
die eine bedeutende Mehrproduktion bei allen Gesellschaften
zuließen, läßt hoffen, daß die Nachteile des Jahres 1904 voll¬
ständig ausgeglichen sind, um so mehr, da die Hopfenpreise
sehr niedrig waren. Auch gegen die Wiederholung von Störungen
im Geschäftsbetrieb haben sich die Brauereien durch den im
März d. J. geschaffenen Boykott-Schutzverband Deutscher
Brauereien , Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit, gesichert:

B. M. Strupp in Meiningen. Wie aus Mitteilungen an der
Börse bekannt wurde, ist aus der Verbindung dieses Bankhauses
mit der Mitteldeutschen Kreditbank nichts geworden. Gegen¬
wärtig soll mit mehr Aussicht auf Erfolg mit der Allgemeinen
Deutschen Kreditanstalt in Leipzig verhandelt, werden. Das
eben genannte Institut steht bekanntlich der Diskonto-Gesell¬
schaft sehr nahe. Ob es sich dabei um die Umwandlung der
Firma Strupp in eine selbständige Aktienbank oder um ihre
Angliedening an das Leipziger Institut handelt , darüber liegen
noch keine Informationen vor.

Truppenrücktransport . Die russische Regierung hat seiner¬
zeit mit dem Norddeutschen Lloyd und der Hamburg-Amerika-
Linie einen Kontrakt wegen Rücktransport der Truppen abge^
schlossen. Als Preis sind 165 Rubel festgesetzt worden.

Russische Südwestbahnen . Die Gesellschaft hat im
laufenden Jahre beschlossen, neue Linien in einer Gesamt?
ausdehnung von 900 Werst auszubauen . Dann soll dem Mange)
an rollendem Material abgeholfen werden, denn dieser ist
außerordentlich . Es stehen z. B. auf Stationen der Bahnest .
Frachten für ca. 14 000 Waggons, ohne daß man an deren Ver¬
ladung denken kann . Tm, Vorjahr zählte man 23 000 Güter¬
wagen, jetzt sind nur noch 17 000 vorhanden , da das rollende
Material für Ostasien außerordentlich in Anspruch ge¬nommen ist.

Dividendemschätzungen. Es verlautet , daß die Dividende der
Chemischen Werke vorm. Dr. II. Byk in Berlin für das am
30. Juni beendete Geschäftsjahr kaum über 4 Proz . betragen
wird gegen 6 Proz. im Vorjahr. — Die Bleistiftfabrik vorm;
Johann Faber, Aktiengesellschaft in Nürnberg, wird eine Divb
dende von J5 Proz. Vorschlägen.

Kleine Finanzchronik . Die Trachenberger Zuckersiederei
schlägt eine Dividende von 8l/s  gegen 7 Proz . i. V. vor. — Den
„Hamb. Nachr.“ zufolge wurden die Getreid-efi'achten neuer¬
dings erhöht . — Der „Moniteur d. Int. Mat.“ erklärte, daß
anderweitig verbreitete Gerüchte unrichtig seien, die davdn
wissen wollen, daß die Prince Henri-Bahn ihre Erzfelder zu
verkaufen beabsichtige.

Geschäftliches.

unentbehrliche Zahn-Creme, F103
erhält die Kähne rein , weis « und gesund.

RÜBIBrSIOlfhin  ^ iir  Männer ein Hervor,IWiUIbi £4 %>SMBllS ragendes Kräftigungsmittel

bei
vorzeitigen 11

Ganze SchachtelnM. 10—, auch Halbe M. 6.—.
Man verlange gratis und franko Broschüre über von Aerzten

und Professoren erzielte außerordentliche und dauernde Erfolge.
Zu Haben in den Apotheken. Versand durch: Victoria-

Apotheke, Rheinstraße 47. (Man.-No. B. .8534) E11

Akademie Friedberg hei p 122
Frankfurt a . 3W.

PflMPflm Inutitllt kür Maschinen -, Klehtro - u. Ban-
I Uly UMU,mmiU ln , en .t,„ re <gowio f> Architekten. I

Die Mor-gen-Aitssab - ««»faßt 24  Setterr
und „Illustrierte Kindcr-Zeiinng " Nr . 18.

Leitung: 23. Schulte  vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur sür den geiamten redaktionellen Lei!: <$. Röthertzt!

für die Anzeigen und Rcllamen : H. Dorn aus : beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend er gscheu Hos-Buchdruckcrci in Wiezbadw



E . Rumpf , I. Vorsitzender.

Restaurant
Taunusstrasse 21.

Täglich:

Frisclie prima junge Beller mit Kraulu.Püreea1.50.
DinerssISOu.US. Soupersä1.20.

Grosse AbenSksrts.
Mainzer Aktien-Export. — Münchener Matliitser-Bier. — Weine.

Besitzer: Otto Weidmann.

Bitte genau auf die Firma an achten,
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am ZS. August.

Von Isente ab verkaufen wir

Seidenstoffe , halbfertige Roben und Pombadours
KU Jedem aimehmkareii Preis*

LSwen -Apotheke . SelcieililUPS UlrlcHl , Langgasse 37.

Ztemm-und
99

Heute Sonntag » den 27. August, Nach¬
mittags 3 Uhr beginnendr

Großes Picknick
im Waltniühlthale , hinter der Brauerei Walk¬
mühle, am Eishaus , Yis-ä-Yis dem neuen Turn¬
platz. Für ein gutes Glas Bier zu 12 Nf ., sowie
Schinkenbrodc , warme Würstchen u . s. w. tst bestens
gesorgt . Es ladet freundlichst ein

Der Wirthr Der Vorstand.
Will ». « « I. rig , Wellritzstr. 27._

Gesellschaft
„Gemüthlichkeit"

Sonntag , den 27. August er.,
von 4 Uhr abr

'Gr. ip . ilnttrtjöltp
mit Tan;,

im Saalban „Burggraf ^ (Waldstraßc),
wozu wir unsere Freunde und Gönner ergebenst
einladcn . Tanz frei!

Der Vorstand.

WZeÄMs
schweizer stickereien,
Madeira-slickereien,
Taschentücher,
Blusenstoffe re.

werden

Ellenbogengasse 10
zu und unter dem Einkaufspreis

ausverkauft . IT 241
Der Konkursverwalter:

€L Bhrodlt.
TTT77~, tg. . , aus der Kql. B. Hofparf.P *W «« S®JK»
dabei 2 Staats -Medaillen , rein vegetabilisch, ganz
unschädlich, um Haaren ein dunkles tzluSsehen zu
geben, da« Glas 70 Pf ., Mk. 1.20. Haarfarbe.
Nutzst, ein das Haar dunkel färbendes feines
Haaröl . zugleich vorzüglich zur Stärkung des Wachs-
fhums der Haare h 70 Pf . Aechtes u. unschädliches
Haarfärbc -Mittel in Carton mit Anweisungh Mk. 1.20, 2.40, das Beste was existirt. Zu
haben in der Drogerie ttitn i . iiie , Morrtz-
stratze 12._ 22 44

Kluge
besorgen meinen Rat

und verlangen mein berühmtes hhgien . grauen
buch gegen 40 Pfg. Briefw. (II.L.75̂ 7) b' 103

päSST- Viele Anerkennungen . "ME
"W %»•*»»'•BC. Schmidt , Hebamme a. D .,

Berti »» 8 . HV . 3 , Riltcrstr . 49.

_u/ -ynoOTacie

Indoalllät unerreicht.
BERGER,P0ESSNECK. (Bwg . 1040)

K127

StAnfän in Wiesbaden 1905.
Festordnung.

I . Vorfeier am 1. September:
Abends 6 Uhr : Wiederlegen eines IiOrbeerkranaes an dem Krieger-

denkmal auf dem alten Friedhof. Zusammenkunft 10 Minuten vorher an
dessen Hauptportal.

Abends 7 Uhr : Glockengeläute . . , ,» , , os
Abends 9 Uhr : Gemeinsamer Festkonuners m d. TurnhalleHellmundstr . 25.

II . Hauptfeier am 2. September:
Morgens 6 Uhr : Glockengeläute und Choral auf der Plattform derMarktkirche.
Nachmittags 2*/s Uhr : Festzag vom Schlossplätze aus durch die Grosse Burg-,

■Wilhelm-, Taunus-, Elisabethenstrasse und das Nerotal nach dem Destplatz
Unter den Eichen“ bezw. den Restaurationslokalen beider Schützenhallen.

Auf dem Festplatte Konzert und Yolksspiele, sowie bei Eintritt der Dunkel-
heit bengalische Beleuchtung, demnächst Tanzvergnügen.

Abends etwa 11 Uhr : Schluss der Feier in den bezeichnten beiden Lokalen.
Indem wir vorstehende Festordnung zur allgemeinen Kenntnis bringen, laden

wir sämtliche Militär- und Zivilbehörden, die Krieger- und Militär-, sowie die
sonstigen Yereine und die Einwohnerschaft Wiesbadens zu recht reger Beteiligung
an den einzelnen Veranstaltungen dieser Feier ergebenst ein und bitten, die
Häuser mit Fahnen etc. schmücken zu wollen. b

Der Krieger-Verein„Germania-Allemania“. E. V.
Für denselben:

Sonntag , den 27. August, Nachm. 4 Uhrr

Grotzes
Tanzvergnügen.

Mustk der Kapelle des Jrrf.-Rrg. No. 16».
Srgen Einsendungv. ZVPik,, erhältJeder eine Probe
Rot - und Weisswein , sS
kelbstgekeltert, nebst Preisliste. Kein Risiko, da wir t-i
Nichtg-sallcndes ohne Weiteres unsrankirt zurück. ^
nehmen. — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr ^
und Rhein. Gebr . Both , Ahrweiler . ^

Settfedem,
"eöerleinen,

Setten
In hsh mb  Eisen,

Mnöer-

Settsteken.
Alattatze«

kauft man am besten u. billigsten im
Bettfedern -Hans,

Mauergasse IS.
CinMes KMMlgeschäst«N Platze.

Streng reellste
rr. billigste BezugsWelle.

Billiget, besser als jek TonenkreG
Betten 'eigener Fabrikation.

Große Aurstellungzräume
in zwei Etagen Manergasse No. 8.

Lieferant vieler Anstalten,
Hotels , Pensionen, des Beamten»
Vereins und der Vereinigung der

Pensions -Inhaber.Vraut -Leute
erhalten beim Einkauf der Bettev
-in Paradekissen gratis.
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Prompte Ausführung.

Volle Ga ran He:
pr

Billigste Preise.

Bekanntmachung!
Meinen geehrten Freunden und Gönnern zur gefl. Nachricht, dass ich von

heute ab ein selbstständiges

Miel- i Miis -tal
betreibe. Wegen Ersparniss der hohen Ladenmiethe bin ich in der Lage, zu den
denkbar billigsten Preisen gegen Baar und auf Theilzahlung zu verkaufen
und halte mich bei geringstem Bedarf bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

«fossf Holler , Scharnhorslstr. 28
(früher Kassirer bei J. Wolf, Friedrichstr. 33).

| Asstsursnt Untier Sngel|
Inh.: AäSg:, ^ Üpp.

Aeltestes Haus I . Ranges.
Diner , und Souper , zu 1.50 , 2 .—, 2 .50 Hk . und höher.
Auserlesene Ibendharle — llelti -ntessen der Sui,on.

Bekannt best gehaltenes Pilsener , Kulmbacher und Wiesbadener Bier,
Yorztiglich tf **pfleg :te Weine.

Garten . — Civile Preise . — Weinsalon.
Yon heute ab täglich: Feldlmlm mit Kraut 1.50 Mk.. 22 0

. r

M9
4t

ä
4<
4t

DereiWH Piestakiicr NeHiilis-Inhaber.
Rllgemeiner velegittentag am 28.,2y.. so.August.

1. geschäftliche Sitzung mit Referat der auswärtigen Dclcgirten
Montag, k\\ 28. August. MM 8 Wr. Fürst MulAlü, Kujsenstraße.

IniereNenten«Und fvcunMirfift eingeladen

Blasse Damen und Herren
erkalten dnrck Anwendung von

«ROLICH ’s

ROSEMTMAU
zarr angehauchte Wangenröte. Man gießt davon einige Tropfen auf einen kleinen
Schwamm und verreibt ihn auf den Wangen. Nach einmaliger Anwendung erscheint
ein zarier Hellrosa Ton . Nach mehrmaligem Aufträgen wird derselbe dunkler und
wirkt besonder« für
denAbend effektvoll.
Man kannalsonach
Belieben sich hellere

oder dunklere
Wangenröte geben,
ohne im Mindesten,
befürcht, zu müssen,«

daß Grolich' s 1
RosenthaudseHauti
angreift,weil er ab-k
einer grün gesiegelten Originalflache Mk. 1.80 (Porto extra).

wohin Bestellungen zu adressieren sind:
Chemisch '-cosmet . Laboratorium

weissen JEsig’el“
von

Johann Grolich in Brünn.
Verkaufsstellen in Wiesbaden r n « n , Vier,-Apotheke, A. t rat *, Droflucrie,

Bache & Kskiuoy , Parfümerie und Droguerie, Iiiil ». suLLhrnch , Hoffrisenr.

sotutunschädlichist.
Grolich's Rosen-
thau istsesthaftend,
nur durch Waschen
zu entfernen».spar¬
sam im Gebrauch.
^Beim Ankauf achte
man auf meine
Firma , da es schon
wertlose Nachahm¬
ungen gtebt. Preis
— Versandstelle,

(Wä 1607g) F127

Pfälzer Iakob.
Weinwirthschast,

schöner Garten, Nahe der Grundmühle,
Riedftraße SS, an der Waldstraße.

Jakob Reichert,
langjähr. Kellermeisterder Firma .1. Loesch.

Felix Xiaase,
landscliaftsgärtner , Böderstrasse 12.

Anlagen.ünterlialtnng tob  Gärten.

Größte

Möbelfabrik
liefert eomplete Einrichtungen einschl. Küche in
allen Preislagen an Hotels , Pensionen und
Private zu viNigste» Fabrikpreisen.
Coulantest« Zablnngsbedingnngen , event«
drei Jahre ^iel ohne Preisaufschlag.
10-jährige Garantie, größte Verschwiegenheit. Die
Besichtigung der circa 300 Musterzimmer ist ohne
Kaufzwang gerne gestattet. Man verlange gefl.
Preislisten und Zeichnungen unter Jr. 11 » an
den Tagbl.-Verlag.

Saalbllu Germania,
Platterstraße 128 .

Heute Sonntag von 4 Uhr abr

ÖBtoßc himüjkW hnttrWtuns
mit Tanz.

Auftreten der Humoristen Stuhl und
»eh . Lehmann mit vollständig neuem
Programm. Es ladet höflichst ein

3 . Hempoich , Restaurateur.
Bi2
i Das Beste zur Erhaltung und Pflege

der WäscheiJ Besser wie alle Wasch-und Seifenpulver!Salmiak-Tcr-entin-
S Würfel-Seife
»fl zu in Kochen der Wäsche, 2262

bei ö Pfund per Pfund 28 Pf.
1 SeifenfabrikC. W . Pntiu , Wiesbaden-
E Tel. No. 91. — Langgasse 19.

t
l
i
i
i
i

p (T“ ia Zwctschcn zum Einmachen u.
gute Birnen frisch vom Baum zu verkaufen
Philippsbergstraße 23, 3._

Ein weiß. Porz .-Ofen u. eine gr. Kinder»
badcwanne billig abzugebcn Rbeinbahnstr. 2, B.

Dieser Verkauf findet
nur gegen

Baar *Zahlung
statt!

ft*

Montag,
Dienstag , Mittwoch

u. Donnerstag , 31. August:

Vier

Saison-SeMnsstige!
Die Sommer-Rest-Bestände in:

Jackets — Paletots — Capes —
Costwmes — Blouson — Böcken —

Kinder -Confection etc.
sollen zu enorm billigen Preisen während obiger Tage

geräumt werden!

JAeyer - Schirg,
56 Langgasse 56, Ecke Kranzplatz.
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Mmm - Der»
von Sonntagi den 27 *y Isis einschliesslich Sonntag * den S- Septembef »«

Während dieser Zeit gewähre ich auf folgende Waren

<5 01 . U . . h » !t< _
— ^ MW /v mmhäwmii KJ WJs

Damen-Wäsche.
Taghemden , Waclitliemden , Beinkleider,
Bestens n. Batist -Bocke , SSansschiirasen,
Zierschürzen , Servierschürzen,
Beformschürzen , Taschentuch er.

Kinder-Wäscheu.Baby-Artikel.
Lauf - und Tragkleidchen , Bockclien,

Jäckchen ,Hemdchen ,La tzchen,Schuheben
Häubchen , Hütchen , Schürzchen.

Herren-Wäsche.
Oberhemden in weiss und farbig , Nacht¬
hemden ,Kragen ,Manschetten,Vorhemden,

Binden , Kragenschoner.

Strumpfwaren.
Hamen -Strümpfe , Kinder -Strümpfe,
Herren -Striimpfe , Herren -Socken

in Baumwolle , Wolle und Seide.

Unterzeuge.
Hamen -Jacken , -Hosen nnd -Hemden.
Kinder -Jacken , -Hosen und -Hemden.
Herren -Jacken , -Hosen und -Hemden.

Reise-Plaids,
ITmhäng- nnd Kopftücher in Wolle und

Seide , Coletten , Handschuhe.

Passementrien.
Spitzen , Einsätze , Sammetbänder,
Bips - nnd Atlasbänder , Schleier,
Büschen , Boas , Schleifen,
Tressen , Schweissblätter , Taillenbänder.

Tapisserien.
Decken , Läufer , Handtücher , Servietten,
Wäschesäcke,Betttaschen,Kissen,Bürsten¬
taschen , Journalhalter , Leinen , Filz und

Canevas , gezeichnet, angefangen und fertig.

Ein Posten
Kinder-Kleidchen,Damen-Röcke

Herren-Cravatten
bis zur Hälfte des Preises.

Conrad Vulpius,
Telefon Mo . 107 Marktotrasse SO . Ecke der Mengasse. 2257

Dilettanten -Verein„Urania“.
Sonntag, den 2V. August 1905:

Ausflug nach Biebrich
„4tzur Reuen Turnhalle " (Besitzer Winnefeld *). Daselbst findet von
4 Ilhr ab große humoristische Unterhaltung mit Tanz statt.

Hierzu laden wir unsere werthen Mitglieder , Freunde und Gäste des
Vereins freundlichst ein. Der Borstand.

NIC Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt.

Der verein der Zriseurgehülsen 190^
feiert heute , den 27 . August , Nachmittags 4 Uhr . in den oberen Gärten des Restaurant-
„Kronenvurg " (Kronenbraucrei), Sonncnbergcrstraße, sein diesjährigesSommer-
verbunden mit Tanz , Tombola , Fackelp - lonaise . Kinderpolonaise und Aussti - a eine»
Scherz-Ballons u. s. w. und ladet hierzu seine Freundeu. Gönner des Vereins nebst deren werthen
Angehörigen höflichst ein.

I . A . : Der Vorstand.

Bei ungünstiger Witterung findet das Vergnügen im großen Saale statt.

8
Seidenbaus JÄ. jtfarchatld,

42 Langgasse 42.
.

Grosser Ausverkauf
wegen Veränderung.

Sämtliche Seidenstoffe , nur reelle Ware, zu

ganz enorm billigen freisen.
Seidene und Alpacca - Unterröcke , sowie

Leinen - Hohen
teilweise zu und unter Einkauf.

Ammln- MerKU.

29 .’

Von Montag , den 28 . A » K.
ab , findet da? § 46?
regeimäßige Turnen
in der Turnhalle statt.

Nach dem Turnen wichtig,
Bes prechung. Der Obmann .

Karten für Kaiscrparade
und Kaiser-Manöver.

Wegekarle für das Kaiser-Manöver (1 :300.0QK
50 Pt ., aukgcz. Mk. 1.—

Karte für das Kaii'er-Manövcr sl : lOO.Ooo)
(8 Sektionen der Generalstabskarte»
60 Pf ., aufgez. . . ■ • • • Mk. 1.80.

Vorrathia de:

Carl Pfeil,
Buch - und Schreibwaaren -Handlnng,

4 Kleine Burastrane 4. 2183
Rach Auswärts erfolgt franko Zusendung aegen

vorherige Einsendung des Betrages in Briefmarken

Handschuhsubrik
Witz Streusel*

Kirchgasse 87 ,
gegenüber der Faulbrunnenstraße.

Beste und billigste Bezugsquelle für Hand,
schuhe aller Art , seltstveriertite Hosenträg,«und Cravatteu . Handschnh-Wnschcrci
»FL rberei._ __ _ _ 214»

jhdferkartea
in 8 diversen Sujets , Ta Lichtdruck , ia
jedem Quantum erhältlich bei

(kbr. Isenbeck,lunstdruckcrei,
Wiesbaden , Göbenstrasse 17.
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Morgen -Ausgabe.
2 . Kiatt. Wiesbadener Tsgblstt Sonntag,

27. August 1905.
53 , Jahrgang-

Mi Die größten Abschiede werden nie gefeiert. î >
Friedrich Kroff.
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(17. Fortsetzung.)

Oer rote Rersten.
Roman non Richard Skvwromrek.

„Erika heiß ich, Erika , Gräfin von Ellwingen , Herr
von Kersien, denn ich merke ganz deutlich, ich bin so spur¬
los aus Ihrer Erinnerung geschwunden, daß Sie sich
nicht einmal mehr auf meinen Namen besinnen!" Sie
sprach mit einem Male hochdeutsch und hatte , verletzt, ihre
Hand aus seinem Arm gezogen.

Da mußte er laut und fröhlich auflachen.
„Aber nicht doch, Erika ! Wie sollte ich denn meine

kleine Braut vergossen haben ? Ich weiß doch noch den
LstrL, den ich damals im Schweiß meines Angesichts ge¬
dichtet habe !"

„9la?“ fragte sie zweifelnd.
„Also: Glücklich, wer die Heideblum', die deinen

Namen trägt , einmal als sein Eigentum in seinem
'Garten hegt."

Da lachte auch sie wieder.
„Richtig ! Nur mein Literaturlehrer , dem ich das

Bild zeigte, sagte mir , es wären ein Paar Füße zu viel
in dem Vers . War natürlich nur der schiere Neid, denn
vorher nämlich hatte ich ihn verehrt : Wie das die
Literaturlehrer nun mal schon so gewöhnt sind wegen
der schönen Verse, die sie einem vordeklamieren ! Aber"
- - sie wurde rot und brach ab — „komm weiter . Ich
hatte immer geglaubt , hier in Berlin täten die Leut ' sich
um eins nicht kümmern, aber es isch akkurat so wie in
Sruckart . Nur mit dem Unterschied, daß sie dort wisse,
mit wem daß sie's zu tun habe !" Ein Paar vorüber¬
gehende Ladenschwengel, die ihre Mittagspause hielten,
hatten dem auffallend hübschen jungen Mädchen keck
unter den Hut gesehen. Da zog er mit einem Lächeln
ihre .Hand unter seinen Arm : „Na ja, E'ka, wenn man
ein Paar so blanke Augen hat und pflanzt sich damit
Minen aufs Trottoir , daß alle Leute einen Dogen machen
Müssen? Also wohin jetzt, gnädigste Komtesse? Ich bin
nämlich frei wie der Vogel in der Luft und kann dich
überall begleiten !"

„Wirklich?"
Sie war wieder stehen geblieben und hängte sich

fester in seinen Arm . „Dann mußt du mir einen großen
Wunsch erfüllen , den einzigen, den ich nach Hab' vor dem
Heiraten und Sterben : Mt mir auf eine Tasse Kaffee
ins Cafä Bauer gehen!"

Er mußte über ihre drollige Art laut auflachen.
„Wenn's weiter nichts ist? Wer warum gerade

Caf6 Bauer ?"
„Weil's da so furchtbar interessant und großstädtisch

zugehen soll. Weißt nämlich eine Freundin von mir , die
Miezi Helfenstein, die war da, das letzte Mal , wie sie in
Berlin war , und da hat sie uns auf dem letzten Kränzchen
ganz schreckliche Sachen erzählt !"

„Na , dann los ! Aber ich lege zehn zu eins, es wird
eine große Enttäuschung geben!"

Rabe-Christoph schritt mit Erika guer über den
Fahrdamm und freute sich über die bewundernden Blicke,
die ihr folgten. Und wie elegant sie aussah in den:
dunkelblauen Tuchkleid, der langen Boa aus Silberfuchs
und dem koketten Hütchen mit der guergesteckten Adler¬
feder. Keine Spur von Provinz , sondern alles von
jener unaufdringlichen Eleganz , tste Geschmack und vor¬
nehme Zurückhaltung atmet , und üb« dem ganzen ein
Hauch süßer Frühlingsfrische . . . wahrhaftig , dieses
holdselige Menschenkind hatte ihm der liebe Gott selbst
in den Weg geschickt, um ihm in seiner Trübsal etwas
gutes zu tun ! Und wie vertraut sie in seinem Arm

hing und mit ihm plauderte , als wären sie erst gestern
auseinandergegangen und hätten ihre ganze Jugend¬
zeit zusammen verbracht, statt der paar kurzen Stunden
uur , damals vor jenen acht oder neun Jahren.
Aber um Himmelswillen nur nicht wieder grübeln und
^denken, sonst zerfloß am Ende gar das liebe Bild wieder
in nichts, so plötzlich, wie es gekommen war.

Sie hatten einen Eckplatz am Fenster erobert , der
Kellner brachte den Kaffee, und Erika ließ ihre Blicke
neugierig in die Runde wandern , über die in ihre
Zeitungen vertieften Gäste an den kleinen Marmortischen,
die verdunkelten Wandbilder und den vorüberwandernderr
Menschenstrom draußen vor den hohen Spiegelscheiben,
bis sich in ihrem beweglichen Gesichtchen deutlich eine
große Enttäuschung malte.

Er hatte ihr , innerlich belustigt, zugesehen.
„Na ? Ich wette, deine Freundin hat dich furchtbar

belogen !"
„Ja ", sagte sie mit ehrlicher Entrüstung , „geradezu

' empörend. Alle Künstler und Künstlerinnen der Resi¬
denz sollen hier verkehren, und die Damen alle mit solchen
Hüten " •— sie beschrieb einen ungeheuerlichen Kreis mit
der aus gestreckten Hand — „na wart , Miezi, bis i wieder
heimkomm!"

„Ach was , seien wir ihr dankbar , daß wir hier in
Ruhe sitzen. Mir steckt noch die Nacht ans der Eisen¬
bahn in den Gliedern , denn Schlafwagen gibt's für mich
nicht, außer ich müßte die Beine abhängen können.
Kellner, erneu Kognak!" Er klopfte mit dem Siegelring
am kleinen Finger auf die Marmorplatte . „Du ent¬
schuldigst, liebe E'ka, aber mir ist direkt flau zu Mit,
denn sonst nämlich bin ich kein Säufer ! Aber jetzt er¬
zähl' , wie kamst du nach Berlin ?"

„In Geschäften, liebes Christöpple, in wichtigen Ge¬
schäften. Das heißt, es traf sich günstig, denn nämlich
Papa hafte hier zu tun und nahm mich mit . Auch furcht¬
bar wichtig, seine Geschäfte. Er ist Vorsitzender des Ver¬
eins zur Züchtung reiner Hunderassen, und heute findet
ein Kongreß statt . Es soll, glaub ' ich, beschlossen wer¬
den, die Anhänger des sogenannten Gebrauchshundes
totzuschlagen oder für verrückt zu erklären . Auf welcher
Seite sichst du denn eigentlich m diesem weltbewegenden
Streit ?"

Rabe-Ehristoph hatte ihr belustigt zugehört.
„Darüber Hab' ich noch niemals ernsthaft nachbedacht.

Mein guter braver Unkas zu Hause ist, glaub ' rch, ein
Stichelhaariger mit 'nem Schuß englischem Blut mang.
Hat infolgedessen eine flotte Suche, brillante Nase, steht
bombensicher vor, arbeitet auf Schweiß und verbellt tot
— also ein lieber Kerl und das Muster aller jagdlichen
Lugenden !"

Erika hafte in komischem Entsetzen die Hände hoch-
gehoben.

„Verbrecher! Ein nicht rassereiner Hund darf ein¬
fach nicht gut sein! Und, wenn du mir einen Gefallen
ftm willst/ Wechsel' deine Überzeugung bis heute abend!
Papa fragt dich totstcher in den ersten fünf Minuten nach
deinem kynologischenGlaubensbekenntnis , und wenn du
nicht auf das 'seinige schwörst, bist du in seinen Augen
ein Mensch, mit dem man anständiger Weise nicht ver¬
kehren kann."

Die letzten Worte hatten ihm einen Strch durchs Herz
gegeben, der kurze Traum , in dem er die Wirklichkeit mit
all ihren Bitternissen vergessen hatte , -war schon zu Ende.
Das kam schon ganz von selbst, daß der alte Herr mit
ihm nicht verkehren mochte, freilich nur aus einem ande¬
ren , viel triftigeren Grunde ! . . .

„Was ist dir denn auf einmal . Rabe-Christoph? Du
bist ja ganz blaß geworden?" Sie beugte sich vor und
sah ihm ängstlich ins Gesicht.

' Der Kellner hatte den Kognak gebracht und stellte die
Tablette mit Flasche und Gläsern auf den Tisch. Rabe-
Christoph schenkte ein und trank.

„Das hatte mir gefehlt, nichts weiter . Und es ist
schon wieder vorüber . Aber jetzt erzähl ' weiter, klerng
E 'ka. von deinen Geschäften!"

Sie streifte laügsäm ihren linken Handschuh ab.
„Na , kannst dir 's wohl denken. Eine Toilette bei

Bister, auch einen Sprung zu Gerson, die Hauptsache
aber ist Liebmann , denn die Anzeigen sollen natürlich
absolut tadellos und stilvoll sein. Nämlich, da !" Sie
hob die kleine Hand mit den rosig schimmernden Nägeln
und spreizte die Finger auseinander , auf deren vorletztem
ein schmaler Goldreif saß.

„Du bist verlobt, Erika ?"
„Zu dienen, mein Herr ! Aber noch ist es ftefstes Ge¬

heimnis , das im Schwabenländle alle Spatzen von den
Dächern pfeifen. Am siebenun-dzwanzigsten März ist bei
uns großes Diner und da wird sie der staunenden Mit¬
welt feierlich verkündet werden, nämlich meine Ver¬
lobung . Mer auch erst nach dem zweiten Gang — Hol¬
steiner Kalbsrücken und Rinderzunge in Madeira ! Und
alle Welt tut überrascht. „Nein , wer das aber auch nur
geahnt hätte ! Und aller herzlichste Glückwünsche natür¬
lich!" Händeschütteln, Gläferklingen , Tusch und Hurra,
das Brautpaar soll leben, dreimal hoch! Ich freu mich
schon ordentlich auf die Hetz!"

„Und wer . . . wer ist es denn?"
Sie seufzte ftef auf und zog langsam wieder den

Handschuh an.
„Ach Gott , aber lach nit ! Nämlich, du weiht, wir

Ellwange sin' arme Ludersch. Gerad so e Bissel mehr als
das Notwendige und «standesgemäße , -denn davon, daß
ein Ellwingen schon vom Herzog Ulrich in den Grafen-
stand erhoben worden ist, ja , das ist ja sehr schön, aber
auf die Dauer kann man davon -doch keine Göns' nit
mäschte— womit ich auf mich und meine vier Schwestern
keine Anspielung gemacht haben will, du verstehst mich
schon, das ist bloß so eine Redensart . Ja also, er ist
ungeheuer reich, stetst bei den Dragonern und ist mich
sonst ein sehr netter Mensch, aber — er heißt von Säuber-
lich. Das „von" natürlich so aus der Gegen-d von Ko-
bnrg ! . . . Stell dir vor : Frau von Säuberlich ! Ein
Glück nur , daß man auf den Visitenkartm drucken lassen
kann „geborne Gräfin von Ellwingen !" . . . Also dev
alte Adel steigt zum Bürgerstand herab , es findet eine
Verwischung der Grenzlinien statt , und wodurch? Nur
durch daS Geld ! Man soll es gar nicht glauben , was in
unseren Kreisen für ein Respekt vor dem Geld eingerissen
ist. Ich wer-d' jetzt schon von allen meinen Freundinnen
furchtbar beneidet" . . . Sie war mit dem Zuknöpfeln
des Handschuhs fertig und sah an ihrem Gegenüber vor-
bei in das dichteMeuschen-getrieb-e vor den grohenSpisgel-
scheiben. In ihr bewegliches Gesichtchen war ein seit-
sanier Zug sinnenden Ernstes getreten, und Rabe-
Christoph hing , statt zu antworten , allerhand Gedanken
nach. Gedanken, die ihm im Augenblick -des Entstehens
schon albern und töricht vorkamen — aber, wer mochte
wissen, ob er nicht doch vielleicht auf der rechten Fährte
war ! Und wer kennt sich in Frauenherzen aus ? . . -
Schon die ganze Art . wie das liebe Mädel ihn begrüßt
hatte - So sprach man doch trotz aller nahen Ver¬
wandtschaft keinen Menschen an, den man acht Jahre
lang nicht gesehen hatte ? . . . Da war viel süddeutsche
Ungezwungenheit dabei, vielleicht . . . oder man hattze
sich' mit ihm in Gedanken tagtäglich beschäftigt, brs er
einem wie ein lieber Vertrauter war ? . . . Und zwischen
ihren letztenWorten jetzt eben, hatte es da nicht geklungen,
wie ein leises Klagen : Ich Hab' auf dich gewartet alle
die Jahre , weshalb bist du nicht gekommen? . . . M -er
das war natürlich Torheit , was er dachte. Gedanken.
die einem kamen, wenn man seit zwei
herumlief wie ein halber Narr . . .

(Fortsetzung folgt.)

Tagen und Nächte«

"Während baulicher Veränderung meines Geschäftslokals ver¬
lege ich den Betrieb nach meinem. 2266

neuerbauten Laden nebenan.
Eid « Bfahm 9 Adolfstrasse 7.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge naoh Maass. 2128

Hernianii fit  ckdor » . Gr . Bur ^Btraase 4t*

Küolfsbaö,
« «»lfSallee 10 a , Ecke Herrugarteustr . 18.
Vollkommenste», wirksamste«, unschädlichste«,

lonoerste» und beste«
GlSstltchtvad in Wiesbaden

(neues System).
Elektrische Lohtanniu-EisenmoordSdcr.

(Höchster Gehalt an Gerbsäure, Eisen und
Schwefel.)

Dreipbak. flnnS. WeÄselstrombSder
(Trebstrom). Einzige Einrichtung hier.

Von vielen ärztl. Autoritäten erprobtu. cm-
pfodlen und als hervorraaend wirksam
anerkannt gegen Gicht, Rheumatismus,
Neurasthenie(Ischias 2c.), Fettsucht, Lähm¬
ungen. Herz- und Nervenleiden, Hysterie,
Nieren- n. Blasenleiden, Frauenkrankheiten,

Zuckerkrankbeit rc.
Alle Arten von Bädern, saubere eleg. Badc-

Anstalt.
Sorgfältigste Ausführung ärztlicher Verord¬nungen.
Verlangen Sie Preisliste. —Fernruf 3158.

F619

Sie erleichtern der Haustrau
während der Sommerzeit ganz

wesentlich die Arbeit am
heissen Herd!

2083

Hygienische
Ueclarfssurttkel . Neuest . Katalog w

m. Empfehl . viel . Aerzte u . Prof , gratis u . ir . ►_*.
If . IJngrer , Guimniwarenfabrik HO

Berlin NW ., .Friedrichstrass © 91/92. w
General-Depot : JP. A . Stoss , Taunusstrasse 2.

Hur noch wenige Tage
können Sie von der nie wiederkeßrendeu Gelegenheit,

Regen - n. Ssnnenschirme
fabelhaft billig

zu Kaufen, Heörauch machen in dem Hotat-Ausverkauf der

hof-§chirmfabrik Langgasje JO.
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Zer MeitSmM
des Wiesbadener Agblatts

erscheint alladendtich & 1K ) £ und enthält all « Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagöüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einfichtnaym«
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Raumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften b-izufügen ; für
Wiedererlangung beigelegtcr Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Werdtiche Vessonen » die KteÄnng
finde«.

Gesuch. Kindergärtnerin1. Kl.
oder Lehrerin zu vier Kindern nach England für
Ende Sevt . gesucht. Musikkenninisse erforderlich.
Off , u . IS . 74t  an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht nach England ein
Wr -ZM junges Machen (kein Gehalt ),

welches Deutsch unterrichten und etwas nähen
kann. Musik erw . Gcmüthl . Heim, Familien-
Anschluß . Erfr . Frau Hauptmann Franqnet»
Rhcingauerstr . 8, 2, zwischen 7 und 6 Abends.

Eine paff. Frau oder Fräulein,
welche mit einem Fräul . spazieren gehen resp.
Gesellschaft leisten kann , täglich 2—3 Stunden
gesucht. Näh . Tagbl .-Verl . . Ny

COMptoiriMn
für leichtere Arbeiten und Kasse in besseres Laden¬

geschäft für 1. Oktober oder früher gesucht.
Offerten unter IT. * 1 ® an den Tagbl .-Berlag.

mit der doppelten Buchfüh «.
vertraut , das auch das Bediene«

der Ladenkundschaft rc. besorgt , für ein Schreib¬
und Spielwaarcn -Geschäft in dauernde Stell,
baldigst gesucht. Offerten mit Gehaltsanspr.
unter M. » «D an den Tagbl .-Bcrl.

Junges Matchen
Astoria -Hotel , Sonnenbcrgerstraße.

Bessere Verkäuferin
der Mamifacturwaarenbranche gesucht. ^ Offerten

unter v . ll « an den Tagbl ^ Äerlag.
Einige tüchtige

BerWuferinnen
für die Seidenbranche per fof. oder

später gesucht. Off. «. X. MM»
an den Tagbl .-Berlag.

TW.NrrMseMM
gegen hohes Salair für Spielwanren und
Haush .-Art . gesucht. Off . unter E . SS»7
an den Tagbl .-Berlag.

J355T~ Suche per 1. September eine angehend^
Bevkänfevi « und ein Lansmüdchen.

_ Norddeutsche Wursthaü «, Marktstr . 8.
VV Berkäuserin gesucht.

C. F. W. Schwank « Nachf . ,
Schwalbachcrstr . 43.

Cm tüchtiges Ladenmädchen
für ein hiesiges erstes Butter - nnd Eier-
geschäft , welches bereits in ähnlichen Geschäften
thätig war , mit guten Zeugnissen per sofort
gesucht. Näheres I . Rathgeber , Neugasse 14.

JnngeS Mädchen , welches sich im Verkauf in
der Metzgerei ausbilden möchte, sofort gesucht.
Näh . Herderstra ße 15, im Laden.I Lehrmädchen fe»?

Rietschman » R.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie gesucht

Seiden- und Modewaattuhau»
I . Hirsch Söhn «.

TRAe Roldarbetterlanen
bet hohem Lohn und dauernd« Stellung
per sofort gesucht.

W«mm «r 3s  Ulrich , Nassauer Hof.

F rau Schütter , Kl. Burgstraße 5, 1. St.

Wllkl-u.ZMiMkliiiilen
für Maß - und AendernngS -Atclier,

Arbeiterinnen für Mäntel-Aenderungen,
Lehrmädchen für Aenderungs-Atelicr

sucht I . Bacharach.

Zünrveiterinnrni . d. gci Richlstraüe 12, 2 ll
Tüchtige Rock- « . Taillenarberteritr sofort

aesucht bei

Junge Mädchen
für leichte Näharbeiten sucht

Carl Goldstein , Kapellcnstraße 51.

donfertioitRieS - Uebereck, Wilhelm»
straffe IS , 1, s. noch selbst¬
ständige Arbeiterinnen.

Tücht. selbstständige Taillen - Arbeiterin
gesucht. Daselbst kann braves Mädchen das
Klcidcrmnchen nnd Zuschnciden gründlich erlern.
Moritzstraße 37, Part . l.

Weitzzeugnähcrin für einigerniqe Tage gesucht
Sonnenberg » Villa Bergmannsruh'.

Uchltge Wel̂eug-NUeckulen
find , in meiner Arbeitsstube dauernde Beschäftigung.

Carl ClaeS , Babnhofstraße 10.

Me mW  Peleuoffopferln
für sofort gesucht. Näh . im Tagbl .-Verlag . Nv
Lehrmädchen n. angehende 8. Ardeiterinnen

aeincht. L . Leopold -Emmelhainz-

IW “ Modes. SS mM,”in
Joseph Ullmann , Kirchgasse 21.

Hanshälteriu
sucht alleinstehender Herr . Bei liebevoller Pflege
und guter Behandlung wird Lebensstellung ge¬
sichert, eventuell wäre auch spätere Verehelichung
nicht ausgeschlossen. Photographie Bedingung.
DiScrction Ehrensache . Offerten bittet man U.
Ni. LI » im Tagbl .-Verlag niederzulegen.

Kte!lell-UlrlirWels,FaulbrMnenflr.8.^
sucht stets Köchinnen für erste HerrschaftShäuscr
hier und auswärts , sowie Allein -, Haus -,
Zimmer - nnd Kindermädchen für gute dauernde
Stellen . Frau Mdeline Bann,an « , Stcllen-
vermittlerin . Reelle Vermittlung.

zum 1. oder 15. September
ISSvlUfllS ' reinliche,tüchtige , gut empfohlene

Köchin, welche etwas Hausarbeit mitüber-
nimmt . Vorzustellen 4—6 Uhr Nachmittag«
Nerothal 4b.

Zum 15. Sept . jüngere , gut kochende Köchin mit
guten Zeugnissen gesucht Fischcrstraße 1,1.

die gut bürgerl . kocht (etwas
Hausarbeit ) , und ein tüchtiges

Hausmädchen bei hohem Lohn per 1. Septbr.
gesucht. Meid . 10- 2 u. 7- 9 Villa Lessinastr . 9.

Suche mehrere Köchinnen , Küchen-, vierzig
Allein », Haus - n . Zimmermädch . ,S «rvier-
fräul . re. Fra « Harz, St .-B . , Langg . 1».

Suche
eine große Anzahl Köchinnen f. Hotel , Restaurant,
Pensionen und HerrschaftSbäuser per sofort , 1. nnd
15. Septbr . (höchstes Gehalt ), ferner eine tüchtige
Hotelhaushälterin , Hotel ersten Ranges (Jahres-
stelle), Kaffee- und Beiköchinnen, Küchenhaus¬
hälterinnen , Fräulein zur Stütze in Privatbotels
n. Herrschaftshäuser , über zwanzig Zimmermädchen
in Hotels und Pensionen , über 25 erste u. zweite
Hausmädchen in erstklassige Herrschaftshäuser nach
hier nnd außerhalb , Kindervflegerinnen , Kinder¬
fräulein nnd bessere Kindermädchen , über zwanzig
adrette Alleinmädchen , 25—30 Mk. mtl ., Ver¬
käuferinnen in Conditoreien , Colonialw .- u. Deli-
catcssengeschäfte, Schweinemctzgereien , Büffetkränl .,
Bahnhossrestaur . hier , eine Anfängerin f. Büffet
in feines Weinrestaurant , eine einfache Cassirerin,
eine tüchtige Wirthschafterin , welche auch die
Milchwirthschaft versteht, auf ein Gut , Kochlehr¬
mädchen, Herdmädchen , Küchenmädchen und ver¬
schiedenes beff« es Herrschaftspersonal nach Italien,
England und Frankreich.

Internationales

ken1ra!-MckllW-Mm
Mrakffftelti,

Langgasse 24 , 1. Telephon 2555.
Erstes Bürsarr am Platze

für sämmtl . Hotel - « . Herrschastspersonal.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittleri ».

SMmtzMis Stautet!,
Mauergaffe 8,1,  Annie Carne , Stellend . ,
sucht perf. und bürgerl. Köchinnen, aebild. Frl.
zu zwei Mädchen , Erzieherin zu 8-jähr . Kinde,
Kindcipflegerin 2. El .. Kinder - u. Hausmädchen.

Tüchtige AnShülssköchin gesucht für bürgerl.
Haushalt . Meldung 10—1 nnd 8—9 Uhr
Villa Lessingstraße S.

-Zweite Kasieeröchin u . Küchen-
WWe mädchen gesucht

Hotel Rose.
Ein ordentliches Mädchen für die Kaffeeküche gef.

, Hotel Minerva.
PfT ~ Besseres erfahrenes Kindermädchen

für 15. Sept . zu bald 2-jähr . Kind gesucht. Off.
unter M . l ® « an den Tagbl .-Verlag.
5p— Für Hcrrschaftshaus zum 1. September
einfaches ruhiges Hausmädchen gesucht,
da ? nähen , bügeln und ferviren kann.

Bietoriastraßc 20.

Junges williges Mädchen gesucht
Herderstraße 15, 3 rechts.

Mädchen ^ sauber und kräftig, für Hausarbeit
gesucht Seerobenstraße 19, Part . _

KLLSSSNWSSMEMEWMWSMSMMtWSM

Besseres Alleinmädchen,
welches gut kochen kann , für einen kleinen Haus¬
halt von zwei Personen gegen guten Lohn
zum 15. September gesucht. Offerten unter
85. L« » an den Tagbl .-Verlag.

Mädcherr, welches bürgerl . kocht und
gute Zeugnisse hat , zum

1, Sept . gesucht Moritzstratze 16, 2. Etage.
Ein j. Mädchen , a. I. v. 8 ., ges. Frankenstr . 3, 2.
Gesucht für sofort ein Hausmädchen und ein

Kindermädchen . Martin , Oranienstr. 42.
I . williges Mädchen gef. Hellmundstr . 12, P . I.
Ein tüchtiges Mädchen , in Kücheu. Haushalt

erfahren , gesucht Rheinstraße 43, 1 r.
Ordentl . Kücheumädchen gesucht. Hotel

ReichSvost , NicolaSstratze 16. Lohn
35 Mk. (JahreSstello .)

Einfaches Mädchen für Küche und Hausarbeit
gesucht Karlstraße 3, Part.

Ein jg . Hausmädchen ges. Dohheimerstr . 72, 1 r.
Tüchtiges Mädchen für Küche und Hausarbeit

sofort ges. Näh . Herderstraße 15, im Laden.
Junges williges Mädchen auf 1. September

gesucht Herderstraße 12, Bäckerei.
Mädchen für Zimmer und Haus in ein Privat¬

hotel gesucht. Näh . Nerostraße 4, 2.
Einfaches tückt . Mädchen für bürgerl . Haushalt

gesucht Luxemburgplatz 2, 1. Et . r.
BraveS tüchtiges Mädchen für Hausarbeit

gesucht Dotzheimerstraßc 27, Part.

Alleinmädchen SiÄÄ.
Ein Mädchen für jede Hausarbeit gesucht

Luisenplatz 3, 2 St . r.
Junge » Mädchen zu älterem Ehepaar auf

1. Sept . gesucht Arndtstraße 6 , Part , links.
Tüchtiges Mädchen zum 15. September gesucht

Nicolasstraße 17, Part.
Anst . Mädck . sof. o. spät , ges. Gerlchtsstraßc 7, 8.
Ein fleißiges williges Dienstmädchen sogleich

gesucht Oranienstraße 62, 2.
Alleinmädchen , das auch im Kochen erfahren

ill , zu zwei Personen gesucht, möglichst sofort,
Moritzstraße 50, 2 r.

Ein Zimmermädchen ul ein Küchenmädchen
sofort ges. Darmstädler Hof , Adelheidstr . 30.

Gesucht besseres Mädchen , w. gut
DW8W kocht, laygjähr . Zeugn . erforderlich.

Sprechst . 7—9 Uhr Blumenstraße 7.
«EMS» »- Erfahrenes Alleinmädchen gesucht.
MÄW ' Meldung von 8—3 und 8—9 Uhr

Abends Rheinstraße 10, 2 Tr.
Alleinmädchen , welches etwas kochen kann und

Hausarbeit gründlich versteht, zum 1. September
geiuckt Wielandstraße 3, 2, von 2—4 Uhr.

Alleinmädchen KÄS« "
Tüchtiges Alleinmädchen für Pension gesucht

Ellsabetbenstraße 19, 2. Etage.

Ehrl . Mädchen. LTm  Si
Pers . u . 2-jähr . Kind gesucht. Vorstellen von 3
bis 8 bei Firma Henlein , Kirchgasse 40, Uhren
und Goldwaaren.

Alleinmädchen,
welches gut bürgerlich locken kann, gesucht zu

zwei Personen znm 1. Oktober, ev. auch früher.
Näber «? Drudenstraße 4, 1 rechts.

Gin ordentliches Mädchen für
Hausarbeit gesucht.

Hotel Bender , Häfnergasse 10.
Jüngeres Mädchen für leichte
Arbeit gesucht Luisenstraße 87.

tüchtiges Mädchen sofort od.
später gesucht. Näheres Blücher¬

straße 10, B. Part.

Alleinmädchen. LLLL
gesucht Walluferstraße 11, 2 rechts.Alleinmädchen

Hausmädchen, KTS
nähen kann , für sehr ruhigen kinderlosen Haus¬
halt zum 1. September ges. Näh . Neroberg-
straße 16, von 9—13 Vorm.

Tüchtige PflegerinI
für eine gemüthskranke alte Dame in gutem 8
Hause gegen hohen Lohn per bald

gesucht.
Offerten mit detaillirter Angabe seitheriger 8
Wirksamkeit unter B . C2S4 * 1. an i

Haasenstein & Vogler A -G. , ff
Mannheim . F70 f

Tüchtige Büglerin wird ges. Ncrosiraße 23,
Tücht . Büglerin gesucht Sedanstr . 9, Hth . Part.
Monatsftau «der Mädchen ges. Gerichtsstr . 5, P.
IM " SanbereS Monatsmädchen , tagsüber

gesucht. Näh . GeiSbergstraße 28.
Ein Monatsmädchen fof . gef.

MV Rüdest, - imerstrasse 11, 1 ».
MonatSfran für Nachmittags2 Stunden gesucht

Häfnergasse 16, 3 St.
Junges Mädchen für Nachmittags z, Ausfuhren

von zwei Kindern gesucht Eleonorens « . 9, 2 r.

Ich suche bescheidene Aufwärterin sofort bei
gutem Lohn für einige Vormittagsstunden.
Zu erfragen Kaiser -Fricdrich -Ring 41, 3 links.
Nachmittags zw. 4 u . 7 Uhr.Larrswädchen

gesucht Blumenhandlnng „ Hotel Bloch " .
Jung . Mädchen tagsüber ges. Dotzheimerstr . 9 , 2.
Ordentl . Mädchen tagsüber ges. Nerostr . 44 . 3
Mädchen für tagsüber ges. Bismarckring 8, P . r '.
Ein Mädchen , welches zu Hanse schlafen kann,

zur Aushülfe für die Saison gesucht.
Frau Dr . Schluss , Bodenstedtstr . 8.

Kindermädchen zur Aushülfe für einige Wochen
gesucht vom 28. August an . Zu erfragen Morgens
von 11—1 Uhr , Abends von 7—9 Uhr bei Frau
Hoevel , Clarenthalerstratze 1, 2.

Zcitiingstriigcrmncn
sofort aesucht. Näheres Nicolasstraße 9. *

Spulerinnen gesucht
ff ’IWlwi 'H Kronenbrauer »».
Flaschenspülcrin gesucht Luisenstraße 85.

Arbeiterinnen
(geübte u . ungeübte ),

auch jugendliche,
find , danernd lohncndeBeschäftignng.

WiksdsdMl MM- mb
MMbOl -MdridA. Flach,

Aarstratze 3.

MetbUchr Vrrsonen, die $ iellitttg
suchen.

Empfehle Erzieherin, spricht sranz. nnd russisch
im Gesang auSgebildet , Kinderfrl ., Kinder'
Pflegerin mit vrima Zeugnissen , . KöchinnxU
Stützen , Haushälterinnen , Hans -, Zimmer-
Alleinmädchen . Annie Carne , Stellend
„Bienenkorb " , Manergaffe8, 1.

Eins . Frl ., i . d. Kinderpfl . u . Erz . erf ., sucht
1. Sept . p . St ., übern , e. H . Moritzstr . 41 , g

Besseres einsaches Mädchen.'
in sämmtl . Haus - nnd Handarbeiten durchaus
erfahren , sucht Stellung zu größeren Kindern od
als einfache Jungfer , auch nach auswärts . G »« '
Offerten erbitte Seerobenstraße 24, 3 rechts.

Ein besseres Frans,
v. g. Familie,

in allen Handarbeiten erfahren , sucht »r.
Empfangsdame , Reisebegleitcrin , Gtüt .»
der Frau Stelle. Näheres za ;j27'
Zimmermann , Stuttgart , Stiftsstraße 2

Geb . Frl ., engl . u . franz . sprechend, sucht Stell»
als Portierfrl . Gute Zeugn . Off . u . M.
Elz postlagernd.P»r rückt, erste Berkäuferind. Galanterie.
Leder-, Bijouterie -, Luxusbranche s. Stelle . Os ?'
unter C. ! « •» an den Tagbl .-Verlag.

Berkäuferin » welche in der Putz- und Mod -,
brauche durchaus erfahren ist, sowie englis ^ ,
spricht, sucht anderweitig Stellung . Offerten
unter J . 11 ® an den Tagbl .-Verl . " len

TWige WMuferln,
Okt.

juckt Stellung der
A.  M . Europäischer Hof.

J-raul.,
Stellung . DaLse

Näh. zu erfr. bei Schutz« . Wick, Schillerpr
^ - ». if bisher in Färberei thätig, fu* *

gestützt auf gute ZeugMI'
g. Dasselbe ist auch in der Confitüre»'

brauche, bewandert. Gefi. Offerte» u. » . »
an den Taabll-Verlag.

Fräulein wünscht Stelle in Tonfeetlonsgesch, ^ .
zum Abstecken der Costumes . Offert , erbeten » nt
V.  lll an den Tagbl .-Verl . unt *

Frl ., 85 Jahre , in Küche u.

federgewandt , befähigt .
'ucht z. 1. Oktober passd. Wirkun

Hauswesen durchaus bewandert'
' jeden Haushalt zu leiten

. sd. Wirkungskreis . <8,3'
-ff. u . V . lll an den Tagbl .-Verl . ru

Fräulein , 24 Jahre, sucht Stelle zur Führung
des Haushalts bei einzelnem Herrn od-il
Witwer mrt Kind. Offerten unter X . att 't
an den Tagbl .-Verl.

Perf . Köchin sucht b. 1. Okt . St . z. Aush.
u. T . A . lOO Mädchenheim , Mainzerstr 44

In welcher bcsscren Familie
kann rin Fräulein vom Land den Haushalt
gründlich erlernenEintr . 1. Okt. d. I . <« „» '
Offerten unter V . 90 an den Tagbl .-VerlniJ

Befferes HanSmädchcn (Schlesterin ), welch ?»
gut nähen , ferviren und bügeln kann , such!
Stelle in feinem Herrschaftshaus , geht auch
wärt ?. E . H . , Kirchgasse 48. ^

Einfach . Frl ., welch, sich auch im Haushalt h- ŝ ,
könnte, s. St . zu K. Offerten unter C.
an den Tagbl .-Verlag.

Bess. Mädchen s. Stelle als Zimmermädchen in t
Hause . Off . u . C . C . Mainzerstraße 14. '*

Thüringer Landmädchen,
sowie Köchinnen, welche schon gedient haben , fi, * «..

Stellen f. sofort durch Frau Louis « Wer, »»̂ ?
Eisenach i. XL. SckmelKrstraLe 24. ” er »
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Besseres Mädchen , welches

_ schneidern kann , sowie in j. Haus¬
arbeit u . Wäschcbefckl. erfahren ist, gute Zeugn.
bes., wünscht Stelle in f. ruh . Hause . Offerten
unter  n . SIS an den Tagbl .-Verlag.

Geprüfte Krankenpflegerin sucht
Stelle . Gef . Off . zu richten an

•B. St . , Landau , Annweilerstraste 3b.
Emps. Wasch-, Flick- und Strickfrauen.

Frau Harz » Stellenv ., Langgasse 13.
Mädch . sucht Wasch- u . Putzdesch. Hermannstr . 17.
Jg . Fr . s. Besch, i. Waschen. Hcllmundstr . 40, 2 l.
Mdch. s. Lad . od. Bür . zu putz. Bleichstr. 86, D . r.

I . Fr . sucht Wasch- u. Putzbeschäft ., Karte
a. Denner , Göbenstraße 14, 4 l.

Unabh . Mädch . s. W .- u . Putzb . Yorkstr. 7, H. 3 Tr.
Frau  sucht Monatsstelle . Hermannstraße 24. D.
ÄT “ Ordentliches Mädchen sucht tagsüber

Beschäftigung . Walramstratze 21, Frontsv.
Männliche Uersoire», die Stellung

finde » .
Verband deutscher Handlunqögehülsen.

Stellenvermittelung
kostenfrei für Prinzipale u . Mitglieder . Fortwähr,
bedeut. Eingang v. BesctzungSauftr ., jederzeit Be¬
werber aus allen Geschäftszweigen . Geschäfts¬
stelle: Frankfurt a . M . » gr . Eschcnheimcrstr . 6.

Fernspr . 1818 . F45
Wer Stellung sucht, verlange sofort Dentschl.

Rc ,reste Vacanzenpost , Berlin W . ss.
PEsT“ Bautechniker » flott. Zeichner, welcher mit

Kies. Verhältnissen bekannt lst, zum 1. Okt . 1908
unter Angabe gen. GehaltSanspr . gesucht. Off.
unter <¥ . S1S5 an den Tagbl .-Verlag.

Erstes Geschäft ISSU’ht
tritt tüchtigen Kasstrer und Verkäufer
g-gen Fixum u. Proviston . Herren , welche ähn¬
lichen Posten bekleidet haben u. Caution stellen
können, wollen Offert , unt . A . 108 an den
Tagbl .-Verlag einsenden.

Jüngerer Commis der Colonialwaarenbranche
auf ein Bürcau per sofort gcs. Off . mit GehaltS¬
anspr . rc. erb . u . l» . SSO an den Tagbl .-Verl.

Jßf  Gewandter Maschineuschreiber znm
1. Oktober 1805 gesucht.

v. Zech, Adelheidstraße 34, 1.

Fmiliche Anzeigen

Bekanntmachung.
Am Montag » den 28 . August er.» Vor¬

mittags 11 Ubr» Fortsetzung der Zwangs¬
versteigerung von besseren Herrenkleider-
stosscn im Vcrsteigerungslokal Goldgaffe 2»
dahier.

Die Versteigerung findet bestimmt statt,
«»etting , Gerichtsvollzieher.

Nicht,nttlliche Anreisen

Freie
Arztwahl
unter etm *60  Aeczten

haben die hiesigen Mitglieder
sämmtlicher Krankenkassen.

Die Merzte - Liste ist auf
jedem Krankenkassenbureau
(Meldestelle re.) unentgeldlich
zu haben._ F 493

Männer-Turnverein.
Turnlehrer

für die beiden Schüler»
Abteilungen

(Knaben und Mädchen)
vom 1. Oktober d. I . ab

gesucht.
Offerten mit Gehaltsansprüchen sind bis

16. September an den ersten Vorsitzenden,
* 'r . Haltwasser , Moritzstraße 3, cinzu-
ceichen. F459

Der Vorstand
des Mälnrer-Turnvereins.

Auf

Nredil !!
liefert ein leistungsfähiges Spezialgeschäft

Juwelen,
goldene und silberne Wsiren,

Hold- und Silöerwaren.
Strengste Diskretion und reellste, preis¬
werteste Bedienung zugesicherl. — Solide
Leute mögen ihre Adresse unter V, 104
im Tagbl.-Berlag niederlegen.

bei einer
aebnng

Jnspeetorstelle
' der ersten in Wiesbaden n

sehr aut
und Nm-

cingeführtrn Lebrns-
Berstcherungs -Gesellschast ist zu besetzen
Tüchtigem Acquisiteur ist Gelegenheit ge¬
boten , sich eine angenehme gesicherte Lebens¬
stellung mit PenstonSberechtignng zu be¬
gründen . Offerten unter » . asa an den
Tagbiatt -Verlag erbeten.

gesucht tüchtige» selbstständigarbeitende

Monteure.
BMgesellschafts. Mir.Anlagen,

Bismarckring 0.
V " Tücht . Schleifer u. Galvaniseur sticht
Heinr . Krause » Gürtlerei, Metallgießerei und
Vcrnickelungsanstalt , Wellritzstraße 10.

. , Tüchtiger Schlosser,
der auch etwas drehen kann, wird sofort

dauernder Stellung gesucht.
Georg Psaff,

Metallkapsel - und Staniolfabrik,
am Babnbof Dotzheim.

bei

Tücht . älterer Schloffer für Constructionen
und Montage (Stalleinrichtungcn ) sofort gesucht.

Wiesbadener Eisengießerei,
Mainzer Landstr.

Selbstständige Schlossergehülfen sofort auf Gitter
gesucht. H . Wehandt , Walramstr . 25.

Mnttschrottror Bankarbeiter und besonders
<OUUfU }illUll , Anschläger bei hohem Lohn

acsucht. Banschreinerei Gräs jr . » Mainz,
Bo ppstraße 60.

IM " Schreinergehülfe gesucht Dambachthal 5.
Ein Schreiner (Anschläger ) ges. Rnuenthalerstr . 7.
Glasergehülsen gesucht Adlerstraße 9.
Junger Schildermaler -GehÜlfe n. ein Lehrling

wird gesucht. Drechsler , Moritzstraße 69.
Wagenlackirer sofort gesucht Bleichstraße 24.
9—10 Tüncher ges. Beamtenhaus 8, Dotzheimerstr.

Hotelküfer.
tüchtig und an selbstständiges Arbeiten gewöhnt,

mit nur ersten Empfehlungen , per sofort gesucht.
Offerten unter V . HOB an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Tüncher und ein Taglölrner gesucht.
W. Mauer , Neubau Blnmcr, Dotzheimerstraße.

fBBT  Tüchtige Tüncher sucht
Job . Panlh jr.

Verputzer ges. Gebrüder Römer , Tünchcr-
meister , Bierstadt . Näh . Dotzheimerstr . 68. Fuß.

Tüchtige Maurer gesucht Schcffelstraße 1.

Ein Ofensetzer
gesucht. M . Frorath Nachsg.

Tücht . Hosen - uns Westenschneider auf Woche
gesucht Bahnbofstraße 18, 2.

Lehrling,
mit Berecht . z. Einjähr ., von renom . hies. Wein-

grohhandlnng gesucht. Offerten unter » SOS
an den Tagbl .-Verlag.

Schlosserlehrling gesucht Walramstraßc 25.
Ein Kellnerlei,rling gesucht.

Darmstädter Hof » Adelheidstr. 30.
I . HanSb . sucht Fr . Rompel , Mancrg . 12.
Junger Hausbursche für Restaurant gesucht

Hclenenstraße 25.
Ein braver junger HauSbursche wird gesucht bei

A . Böhm , Friedrichstr. 8, Flaschenbierhandlg.

Ein tüchtiger Hausbursche
auf gleich oder Gäter gesucht Platterstraße 21,

Restaurant Waldlust.
.* «♦ Hauöbnrsche für m. Colonial-

-tzHtzllbzAO ». waarengeschäft per 1. September
gesucht. Jacob Frey , Erbacherstraße 2.

ordentlicher , für dauernde
VUrfty " , Stelle ges. Kost u . Log. i. H.

Eicrteigwaarcnhaus Weiuer , Mauergasse 17.
auf sofort gesucht

Sonnenbergerstraße 15.
Tüchtiger Kutscher gesucht Dotzheimerstraße 51.

KIMKundiger WerliMr Kutscher
für Nummer sofort gesucht Adelheidstraße 9.

Taglöhnerk
Näh . tin Tagbl .-Verlag.

für Gartenarbeit wöckentl.
2 Mal ft- Tag gesucht.

. . —..„- ..-Verlag . Nu
Taglöhner (Feldarbeit ) gesucht Dotzheimerstr . 105.

Männliche Ucrsorren, die Ktelluns
suche«.

Jg . Bautcchu . mit 3 Sem . Kgl.
Baugewcrksch. wünscht während der

Ferien bis 20. Okt . Beschäftigung . Privatarbeit
nicht ausgeschl. Gefl . Offerten unter « . SO5
an den Tagbl .-Verl . erbeten.

Bautechniter , 29 Jahre alt , mit Bau - u.
Büreaupraxis , sucht bis zum 1. anderw . Stella.
Gefl . Off . erb. unt . ST. #0 *5 an d. Tagbl .-Verl.

Junger Manu » der deutschen, französischen,
russischen u. polnischen Sprache mächtig , in Buch¬
führung , Stenographie , Maschinenschreiben und
allen Kontorarbciten bewandert , sucht Stellung bei
bescheidenen Ansprüchen . Offerten unter E . OS
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , 22 Jahre alt,
militärsrci » sucht Stellung alS

Expedient uud Faeturist . Gest. Offert,
unt . v . SOO postl . Geisenheim a. Rh.

Zuverläffiger junger Mann sucht Stellung
für Büreau und Inkasso . Gefl . Offerten unter
»g. sis an den Tagbl .-Verlag.

Bademeister und Bademrifterin , Beidctüchtig
in Massage , sowie jeder Art v. Wasserbehandlung,
mit guten Empfehlungen , suchen Stellung . Off.
unter « . 105 an den Tagbl .-Verlag.

PUT“ Herrschaftsgärtner , - KW
32 I ., cv., kinderlos , ged. Kavallerist , erfahren im

Obstbau , Gemüse- und Frühbeet , Blumen - und
Teppichgärtnerci , Weinb ., Binderei , Decoration
und Parkpflege , sucht per 1. Oktober oder
später Lcbenstcllung . 1a Zeugnisse , darunter v.
Kgl. Sachs . Hof, stehen zur Seite . Offerten
unter V . asa an den Tagbl .-Verlag.

Montag , den 28 . d. M ., Nachmittags 3 Uhr,
versteigere ich Moritzstraße 28 , im Laden, folgende
Gegenstände öffentlich zwangsweise gegen Baar-
zahlung:

Kaffee, Citronat , Haselnüsse, Rosinen , Bogel-
futter, Julienne , Corinthen , Mandeln , Thymian,
Mayoran , Nudel «, Malz , Anis , Ingwer,
Borax , Mehl , Reis , Tabak, Lachs, Gurken,
Soda , Würste, Tinte , Gelee , versch. Gewürze,
Thee , Wein in Flaschen, Cigarre «, 1 zwei - u.
1 dreiarni . Lüster, Rohrstühle n. dergl . mehr.

Schake,
_ G erichtsvollzieher . p26tBotel-Mmt „Friedrichsbof.

Heute Sonntag , den 27 . August , von Wla —Vh  Uhr:

Frühschoppen - Concert.
Menu.

Diner1.10, im Abonn. 90 Pf.
Königin-Suppe.

Schnitzel mit Wachsbohnen.
Zur Wahl:

Junger Hahn 1 Compöt
Filet-Beefsteak j oder Salat.

Erdbeer-Eis oder Käse und Butter.

Souperä 1ML
Junges Feldhuhn mit Kraut.

Kalbsnierenbraten mit Compöt
oder Salat.
Erdbeer-Eis

oder
Käse und Butter.

Heute Sonntag , Abends von 7 Uhr ah:

Grosses Militär-Concert, -MT
auegeführt von der Kapelle des 2. Hass. Infant.-Regts. Ko. 88 aus Mainz, unter
_ persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Fehling. _ 2259

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meiner Filiale Wilhelmstrasse © wird mein Lager

amerikanischer Sehohwaaren
EU bedeutend iierabgesetztesi Preisen ausverkauft.

Hermann Stickdorn,
Wilhelmstrasse 6 . Hotel Metropole.

Zst Mark und mehr I»«r Tag.
Hausarbeiter Strickiuaseliiiieii-teellscliaft.

GesncM Personen beiderlei Geschlechts zum Stricken auf
unserer Maschine . Einfache und schnelle Arbeit das ganze Jahr hin¬
durch zu Hause . Keine Vorkonntnisso nötig . Entfernung tut
nichts zur Saolie und wir verkauf , die Arbeit . (H»c. l871g ) F1Z3
O . Unnau & < « ., Hamburg -, K . V . S . , Herkurttr . 884.

Versteigerung
Morgen Montag,

de« 28 . August , Vormittags VV- « . Nach¬
mittags 2 '/, Uhr beginnend.

Fortsetzung
und Schluß

der großen

weih-, Kurs*
u. wollewaaren-

versteigerung
im Aufträge des Herrn Adam Sommerer
wegen vollständiger Geschäfts -Aufgabe in
meinem Versteigerungssaale.

27 SWtllblllherßr.27.
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Leorg Jager,
Auktionator und Taxator,

27 Schwaköachersiraße 27.
HO. -Mache besonders Wiederverkäufe « und
Schueideriunen darauf aufmerksam, da der
Zuschlag aus jedes Letztgebot erfolgt.

Reines Natur-Eis
von 5 Pfd . aufwärts liefert Vor - u. Nachmittags

Ütoesf Picsb. «IsgMSst.
Friedrichstraße 47.

Telephon 743 ._ Telephon 748.

Bohnen.
Ein Waggon große schöne

Speckbohuerr
Montag Morgen aus dem Markt zu sehr
billigen Preisen zu verkaufen.  _

Vimw 12 und 1» Ps.
?Villl ) 0l1 Htli gSchwalbacherstraße 71.

Wv-Wlrsklioiles,
Treppen » Schauseuster - Anlagen re.,
pr. KunstschmieSc-Arbetten, liefert

Lila,, »«!« , Wiesbaden.
Moritzstraße 41.
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der Weinhandlung

Heinrich -Ruppel,
Bisniarkring 27, Adelheidstr . 76a, Ecke ScMersteinerstr. — Telefon 3355,

empfiehlt sich zur Lieferung von Kachelofen u. Kaminen mit Rieasner Dauerbrandeinsfttzen, sowie I
StOrperverkleidnngen und Gaskamine.

Musterofen sind zur gefälligen Ansicht aufgestellt. Reparaturen prompt und billig.su ausserordentlich billigen Preisen.

Billardtuch
billigst . Gelegenheitskauf für Wirthc . Offerte»
unter « . » i « an den Tagbl .-Verlag.

Für Chemiker.
Nnalyt . Waage und viele andere Laboratoriums
Gegenstände zu verkaufen , ferner große Tauch-

Lrindisi, iral. Rotwein .
Las . Msiloo, irz.  Rotwein
St. Julien , frz. Rotwein .
St . Emilion, frz. Rotwein
Chat. Leoville, frz. Iiotw.
Maion, gz. vorzügfl. Burg.
Beaujolais, „ „
Mersteiner , Rheinwein .
Lorch er, „
Winkler , „
Steinberger (Kgl. Dom.),

vorzilgl. Tiseliwein . .
Erbacher.
Rßuenthaler (eig.Wachst .)
Rüdesheimer Berg . . .
In gelb ebner, v. Rotwein
Assmannshäuser, „
Grächer Mosel . . . .
Brauneberger . . . .
Zeltinger . .
Vermouth di Torino . .
Madeira, alt.
Sherry, „ . . . . .
Antillen-Rum . . . .
Tamaioa-Rum . . . .
Cognac vienx . . . .
Cognac fme Champagne

irößere Anzahl, verschiedene Muster, im Ganzen
üllig zu verkaufen Langgasse 37 tm Hof._*Batterie , JnduetionS -Äpparat n . f. w. Emferstr . 46. WA- Billig zu verkaufen ein neuer dunkle»

Saceo -Anzug , Oberw. 108, Gr. 1,70.
Adolf Bothe , Marktstraße 23.

Gut erhaltenes Fahrrad mit Freilauf , Marke
Germania , zu vk. Br . 85 M . Herrnmühlg . 3, 2 l zu verkaufen Emserstraße 46.

Da«

# Grabstein -Lager
von

Carl if otls
Arohliect,

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst oa, SO ® Orahsteioe
von 15 Mk. bis 8600 Mk.

Urnen für Feuerbestottong.

Crepes- Schleier - Flore
stets grösstes Lager
in allen Preislagen. Beerdigungs-Anstalt

Wiesbaden«*|
JEdL Mansohn,

Woritzstr. 49. Hel. 3822.Langgasse 33 . Tel. 2116,

änsserst billig.
Bei AbnahmegrössererPosten *®°/o Extra -Rabatt.
Versandt frei ins Haus , nach auswärts frei Bahn.

Bestellungen per Postkarte
werden prompt erledigt.

Bitte genau auf firma zu achten.

Wiesbadener Beerdigungs-Institut
Irih & Müller.

Zargmagazine
Schulgasse 7.

agd I
IT** Mitsrol-

,

in unmittelbarer Nähe der Kirchgafse. Ci

Uebernahme ganzer Beerdigungen. KeicheutvattSporte von undr
Fruevvestattrmgen in allen Krematorien. vUlli } |lv ylvl | v . Orten des In - und Auslan!

Besorgung der standesamtlichen Anmeldung und der nöthigen Papiere trostettfrei.
Tea « eeder »eati »rr. Compl . Ausstatlmrge«

Reiche Ausmahl in Grabkrmmerr.

Sicherstes Rostschutzmittel.
Universal-Gewehröl für Schwarz- u. Ritropnlver,

Alleinn .: 2255

Apotlii Otto Slefeert,
Ulli iclilost

Diplomatenschreibtisch bill.
abzng . Adolfsallee 8, GtH.

Dunksagumg.
Allen Verwandten , Freunden und

Bekannten der verunglückten

Frau Therese M «hsz
Mme .,

sagen wir hiermit für die herzliche
Theilnahme an dem schmerzlichen Ver¬
luste , besonders Herrn Pfarrer Grein
für die trostreiche Grabrede , ferner
den Gesangvereinen „Liederkranz"
und „Neue Eonwrdia " für den er¬
hebenden Grnbgesang und für die
zahlreichen Blumenspenden den in¬
nigsten Dank.

Dir tirstranerndrir
Mntrobiievrnrn.

Mirsvaden , Gaffet, Solingen.

Statt jeder besonderen Anzeige
Heute entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden,

Frau Wwe. Geh. Sanitätsrath

Julie, geh. Vorster,
iai 76. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden, München, Amsterdam, Steglitz, Düsseldorf, Duisburg,
den 26. August 1905.

Mnkfrrgrmg.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme an dem mich
so schwer betroffenen Verluste
meiner innigstgeliebten Frau,
sowie für die zahlreichen Kranz¬
spenden sage hiermit meinen
innigsten Dank.

Peter Kiefer.
Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Trauerfeier und Einäscherung im

Crematorium zu iainz statt am Montag, den 28 . August 1905 , Nachmittags 4 Uhr,
Kränze dankend verbeten.

Mesvade « ,
den 26. August 1905

<' - - i

Früherer Jetziger
PreisPreis mit Flasche
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UWiMM
Gutgehendes Spezereigeschäft

in bester Lage Wiesbadens umständehalber zu verk
Gcfl. Offerten unt . 11 » an den Tagbl.-Berl,

WT Ein gutgehendes Colonialwaaren
Geschäft ist sofort billig zu verkaufen. Offerten
unter V . 11 a an den Tagbl,-Verlag._

!!!Dachshunde !!!
Zwei edle Dachshund« (Rüde und Hündin),

vorzügliches Zuchtpaar, mit Stammbaum (Jäger¬
haus), find nebst einem aus obigem Paar 4 Mon.
alten Jungen (Rüde) zu verkaufen, Eltern l '/ '-jähr .,
schwarz mit rostbraun.

Cart Bttttner ’s Lentral-Hundehandlung^
Mauritius strahe 12.

8~J “* E. schw. Wachtelipitzchen billig zu
verkaufen bei iVUr -», MoSbach , Hnmdertus»
strahe 5, 2. Tbor , Neubau Vorderst.

Collie -Hündin , 2-jüstr., schönes tr. Thier,
nicht gedeckt, in gute Hände preiswertst zu verk.
Anzufchen Vorm. S—12 Kirchgasie 54. 1 rechts.

/««Btoline , sehr g. im Ton. b. zu verkaufen
«chwalbacherstraße25. im Friseurg._

Große Anzahl neu yergerichteter

Pianinos,
darunter erste Firmen, SB!Ut )iner,B3echstetii,
M-aps je., werden billig abgegeben.

WllD-Kavs $mi  Mellenberg.
__ Kirchqasse 33.

S . g. Klav. b. ok. Rauentst.-Str . 11, M. 1, m. E.

Räurmmgs-
Ausverkairf.

Um me»,; Lager zu räumen , verkaufe
ich von jetzt bis Oktober alle Arten Möbel
tu bedenkend herabgesetzten Preisen . Schlaf¬
zimmer in Satin , Nußb., Ahorn o. 260 Mk„ 345

Büffet v. 150 Mk., Herrcnschrribtisch
s. 75 Mk. au. Spiegelschränkev. 95 M„ Kanrel-
taschensopha 50 Mk. bis 120 Mk., Verticow v.
47 Alk. bis 116 Mk., lack. u. pol. Betien, Wasch¬
kommode, Nachtschränke, Küchenschrünke. Kleider-
ichrankcv. 18 Alk. an, Trümea » v. 87 Mk. an
sowie alle Arten Stühle , Tische, Bilder, Spiegel
und ganze Ausstattungen. Günstige Kaufgeleqenheit
tur Brautleute . Bürgerliches Möbelmagazin
Wiilieiin Henmaou , Ecke Helenenstr . u.
Bleichst »-. , Ging . Bleichstr . Eigene Wcrk-
stätte . Trantport frei ._

- - Zwei nnssb.-pol . Betten billig zu
verkaufen Jastnstraße «>, Hinterh. Part.

Eine gebr. Kind-rbettstelle mit Matratze billig
zu verkaufen Nettelbcck straße 3, 3 St . r. ^
* !°?rden >of. Serk. Taschensöptza und zwei
Sessel 100 Mk., Canape 12 Mk.. Ottomane
lo Mk., Ausziehtisch 25 Mk., Bettstelle mit
Sprnnarahmcn 12 Mk., 3 Betten 25, 35, 4» Mk.
Teckbctt8 u. 10 Mk., 1-tbür. Kleiderschrank 18 Mk'
_ Lcharnborststrasse 2, Par t, l.

Zwei f. po!. Bett ., Klciderschr., Tiscĥ 6 Stühle,
Kuchenbrett b. zu verkaufen Rielüstraße 22, 9j.  I.

SmnuüiUicu
Immobilirrr x» verkaufst «.

Prachtvolle Pensionsvilla.
mit guter Restauration verbunden, best gehend,
in einem der schönsten und frequentesten Kur¬
orte » Thüringens mit 38 Zimmern , Saal,
8 Küchen, gross. schönem Garten , Garten¬
haus , Lanben , Lawn -Tennisplatz rc. ist ein¬
schließlich großem Inventar , wie: 40 vollständ.
Betten, Möbeln der Fremdenzimmer, des Saale »,
des Gartens rc. für 150,000 Mt . mit
20 —25,000 Mk . Anzahlung zu verkanfen
da Eigenthümer AltcrZwcgen sich ins Privat-

Mkückziehcn will. Ein Tausch mit einem
Wiesbadener Etagenhaus wird auch berück¬
sichtigt. Nur 45,000 Mk . erste Hypothek
stehen auf dem Besitzthum . Offerten erbeten
unter K . 105 an den Tagbl .-Berlag.

Zm verkaufen
Billa in der Parkstrasse, den Knr-
anlagcn gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt u. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgestattet: außerdem große, durch2 Stock¬
werke gebende Halle mrt Gallerte, Winter¬
garten, Ncbcntreppe. Vestibüle, gedeckte
Wagmanfahrt , mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Centralheiz., elcktr. Licht,
Telcion in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden sind i»r maistven Steinen,
das Innere ist praktisch, solid und
änsscrst vornehm aiisgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. —
Villa Weinbergstrasse 8 , Tftalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal.
Wald, Stadt und Rhein, 0 hochelegante
Zimmer » doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebkiiräume.

Partstrasse Billen - Bauplätze mit
herrlichem alten Baumbestand, frei aller
Straßenkostcn, event. mit genehmigten Bau¬
plänen, zu verkaufen. Näh. Michelsberg6

Haus mit 30 Morgen
Land (Obstcnltnren ) n. hier für nur
43 .000 Mk . feil. Offerten erb. unter
„Gut “ an BDaasenstein & logier,
Frankfurt a . M . F70

Billa , schönste Sage (Nerolhal ) , Anlagen,
10 Z . rc., »n. a . ueuz . Eorns . , gr . Gart . ,
zu verk » llt. l »nliho | iff . Manerg . 8 , I.

ÄrtitÄ mit guig. Weinwirthschaft
EW fof. bill. zu verk. Offerten
fi*. « ffi Exped.-Bürcan Adolfsallce 3, P.

Gebr . Stehpult zu verlaufen
Jahnstraße  6 b. SSirii.

ITflllPllt 'tfhP s,i "erkaufen. Zu erfragen
K,uol. Ill ')btzb im T agbu-Verlaa. dli!
K.-Sitzw., w. n., b. z. vk. Hermannstr. 15, H

Wesic»Abreise All. z»»erst
sä » « ,t  s»
Harmonika, 1 Guitarre , f. I . Orauicnstr. 12, S . 2.

Halbrenner billig zu verk. Schnlgasse7, 2 l.

Ciuilic gebrauchte Fahrräder
billig zu ver kaufen Hermannstraße 15.
' Gut erst. Herrenrad z. vk. Moritzstr. 15. Stb . 1.

Fahrräd , Halbrenner, säst ncu7° billig zu
verkaufen Kellerstraße II , Borderh. 8 l.

f in? elektrische Tischlampe,
2 Ziehlampcn , lack« » nd

eiserne Bcttft . , von st. oder getheilt , zwei
Lade-itheken , Waage »nit Gewichten,
Kommoden , Waschtisch. Nachtschränkchen
mit Marmorplatte , Küchenschr. mit Glas-
«nf,atz , versch. Spiegel Hill, zu verkaufen

19 Hochstätte 19.
5006 Erdbeerpflanze « (gr.Frucht) fro. i. IM

= 1 Mk. zu verk. Heinrich Schot , Erbach a. Ra.

1̂ - Alte Meistergeige zu kaufen gesucht.
Offerten unter 13. 11 » an den Tagbl .-Berlag.

Eine elegante Schlafzimmer-, eventuell auch
Wohnzimmer-Einrichtung, gut erhalten, zu kaufin
gesucht. Off, unter A. les an den Tagbl.-BcrI.

Nach auswärts werden von priv. Herrschaft
gut erhalt . Kleidung u. Schul, werk angekauft.
Schrift!. Offerten nutet M.  io « «n den Taqbl -
Verlag. (Bestellungenf. j. Dienstag.)

Achtung!
Alte unbrauchbare Eisschräuke jeder Art

werden zu den höchsten Preisen angekauft.
Bestellungen bitte per Postkarte.

Aug ;. Heilt !isĝ er,
Römerberg 15._

Bitte ausichneiden»
Lumpen, Papier, Flaschen. Eisen rc. kauft u.

holt vünktl. ab Li. sipper , Schicrsteinerstr. 11.

Für Bäcker!
Ein nenerbautc? Haus in bevölkerter Lage, Bäckerei

und Wohnung frei nebst ca. Mk. 500.— Uebcr-
schutz renlirend, mit kleiner Anzahlung zu ver¬
kaufe». Für einen strcbs. Mann die günstigste
Gelegenheit zur Grund , einer Existenz. Gest. Off.
v. Selbstrcfl. n. V. 518 an b. Tagbl.-Berl. erb.

Neues Haus Eltv .tterstrasse » 3 Ztmmer-
Wohn .» Laden , Flaschcnbierkeller , Lager-
rä »»»ne, Thorsahrt » rent . 6 °/o, zu verk.
Agentur J . WoäHiopjr , ManergasseL , 1.

Hausgrundstück in Dotzheim , Biebricherstr. 16,
billig zu verkaufen Wiesbaden, Adolfsallee 26. 1.

Kleineres Haus
guter Geschiistslnge

von Mainz,
Clarastrasse, F127

biMg zn verkaufen.
Offerten unter IF. «3. B». «st; mt
Rudolf Hasse , Frankfurt a . M«

Schleuniger Gntsverkanf.
Arrond. 40 Morg . mit guten Gebäul . b.
Darmstadl , f. nur 30,000 Mk. w. Sterbef.
feil. N. d. Js . Kosenbanm , Bcrawea 24
Frankfurt a» M » ze jq

VaugrimdstiiS, 'ftÜMt
Umstünde balber zn verkaufen. Gefl. Offerten
unter 11 » an den Tagbl .-Perlag erb.

Immokttistt m kaufm gesucht.
ftLg Ustz Zum Kaufpreis bis zu 70,000 Mk.
-WILLIS . zu kaufen gesucht. Agent zwecklos.

Offerten unter IUI « SS postlagernd Bis-
marckrinq erbeten.

Klein « Billa in allernächster Nähe der Stadt
für ca. BOß  0 Mk. zu kaufen gesucht. Offerten
unter ii . n . hauptpostl.

mit Bor- oder Hintergarken direct vom Eigen-
thiimcr zu kaufen gesucht. Agent zwecklos.
Gefl. Adressen unt. Ai. 118 an d. Tagbl.-BerlKaufe Haus

zu Rest.- it. Pensionszweckenin guter Kurlaqe.
Off. it. II . 11 » an den Tagbl.-Berl.

Grundstücke L,!A'"
Me ^ e »- 8 » i -il,e >-kre»-, Adelhcidstraße 6.

MIVürrKeW IOn
»

Cgptt -rttsr« m uerlekke«.
80 ,00 « Mark ausz, »leihe»

auf zweite Hypothek «, auch in kleinen
Beträgen . Offerten erbeten unter C». 111
an den Tagbl .-Berlaa. _

50,000 Mk.
auf 2. Hypothek «, auch getheilt , aus¬
zuleihen . Offerte« unter » . io » an
den Tagbl.-Berlag.

Capttalie « x« lsihst« gesucht.
75,000  Mk.

ans erste Hypothek znm 1. Okt. zu 4 °/» zn leihen
gesucht. Angeboteu. v . 118 an Tagbl.-Berl.

Rcstkiusschillinae, 8.« ,Ä
verkaufen. Doppelte Sicherheit geboten. Gefl.
Offerten v. Selbstrefl. unter G. IB » an den
Tagbl.-Berlag erbeten.

30—35,000 Mk. 2. Hhpoth.
wünsche ich auf sehr gutes hieflgeS Hans per
gleich od. später geliehen zu erhalten. Off«
bitte u. t ». 108 a. d. Tagbl .-Berl . zu send.

25 —26,000 M . 2. Hypoth., prima Object, 5°,'»,
gesucht. Off. u. C . 11 » an den Tagbl.-Berl.

« ■ K . Suche 20,000 Mk. Baucapital.
fBw Bitte Offerten unter 1». 11 » im

Tagbl.-Berlag abzuqebcn.
. 2.Hyp.20,000
auf sofort oder 1. Oktober gesucht. Offerten u.

ii » an den Tagbl.-Berlag.ReflkMMMngm Mk. 20,000
u . Mk 6000 zu verkaufen. Gefl. Offerten u.
w.  na an den Tagbl.-Berlag erbeten.
Zur Bergrötzerung

eines rentablen Unternehmens Theilhaber m.
15—20 Mille gesucht. Kapitalk. sicher gestellt
werden. Off. u. G . 1141 an den Tagbl.-Berl.

Auf ein prima hieflges Befitzthum werden ca.
12,99« Mk.

an 2. Stelle zu leihen gesucht . Offerten
unter F . 108 an den Tagbl .-Berlag erbet.

8 —4000 M . 2. Hypth. n. Dotzheim gesucht Off.
u. « . 11 » an den Tagbl.-Berl.

fW « Sicherheit und hohe
Zinsen von hies. Geschäfts¬

mann zn leihen gesucht. Gefl. Offerten unter
«1. ii » an den Tagbl.-Berl.

. Für Capitalistcn stille Bcthcilig. m,
35—40,000 Mk. an nachweisbar sehr lucralivcm alt.
Geschäft geboten. Off, erb. A. 54. hauptpostl

An uüeu
Orten wird der Alleinverkaufeines neuen und
eoncurrenzloscn Consum -Maffen -ArtikclS an
gut situirle Herren abgegeben. Gefl. Offerten unt
»B. IBS an den Tagbl .-Berlag._

fit *»! 8 gibt diskr., event. ohne Bürw
schaft, bei rarcnweiser Rückzahl.

Lierlin , Schinkestrasse 24 . Biele
Dan kschreiben. _ ( !■'. L.9038) Fl27

£LZ  Ä » giebt Scldstgebcr reellen Leuten
bis Mk. 300.— Coul. Beding.

Anerkenn, n . Tsei . on-pe , Berlin W . 85,
Kurfiirstendamm 212. Rückp. (11. 11. 7539) 1' 163

Eine vorzügliche Rchjagd
(Wald und Feld) wird zum Theil oder ganz ab-
gegeben. Off, u. » . 111 an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht2 Achtel1. Parquer
oder 2. Parquet (vordere

Reihe) Adclheidstraße 64,  2.

Nevschiedeno-s

Von der leise
zurück.

G. Lipski,
Dentist,

7 fir. Bnrgstrasse
Has retnrned.

H
6.

Zur Ucbcrnahme eines neu zu errichtenden

Weinrestaurants wird ein EÜjÜAU gesucht!
Off, unter M. L . 1« «» postl. Schützenhofstraßc.

Jnng . Kaufmann mit gedteg. kaufmänn.
Bildung, mit etwas Kapital, als Theilhaber für
bestehendes Unternehmen gesucht . Herren mit
Reifetalent bevorzugt. Concurrcnzl. Unternehmen
mit 20 bis 30°/o Reingewinn. Offerten unter
raetallwnnren postlag. Schützenhofstr.

Solide Geschäwsdamezur selbstst. Führung
eines kl. Geschäftes gesucht. Offerten u. 11 *
an den Tagbl.-Berla

Für engl . Eonveri . -Zirkel nachmittags
Damen ges. , auch f. Slnfänger m. Gram.
Elisabethenstrasse 23 , 3._

Herren -Anzüge w. u. Gar. n. Dtaß angef.,
Hof. 4 Mk. Ueberz. 10 Mk., Röcke gewendet 7.50,
sowie getr. Kleid, gcr. n. rep. bei »1. Bllel »er,
Schneider, Luisenstr. 6. Reichh. Must.-Coll. z. D.

(Tes >not >»onitt mit besten Referenzen em-
^3UjllU9UlH pfiehlt sich in und außer

dem Hauic. Nur bessere Herrschaften wollen sich
melden Bleichstrasse 23 , 3 r. _

E. eilt. Näherin m. Masck., i. Ans. v. Wäsche,
Kinderkl., Ausbess. erf., st Kund. Rbeinstr. 63, M.

Näher, empf. sichp, T . 1.60 Oranienstr. 12, S . 2.
Eine tüchtige Büglerin sucht noch Stunden

außer dem Hause. Näh. Feldstraßc 17, 1 St . l.
Bügelmädchen sucht Beschäftigung in und

außer dem Hause. Feldstr. 9/11, Bdh. Frontsp . l.
znm Waschen u. Bügeln w.
gut und pünktlich besorgt bei

Fr . Schneider , Ob. Frankfurterstr. Eig. Bleiche.
.« zum Waschen und Bügeln wird

bestens besorgt. Eigene Bleiche. I?V. Kiaa,
Frankfurter Sandstrasse.

Junge Maffeuse empfiehlt sich im AiasstreL
Bestellung auch per Karte.

Frl . Imalle Tremas,
ärztl. geprüfte Masseuse, Ncrostr. 84, 3.

Nur kurze Zeit!
Phrenologin , Helenenstrasse v.

Damen
wenden sich in jeder discreten Angelegenheit
(Pcriodenstöruna) vertrauensvoll an

Frau » e, --i« M. Berlin , Oberwasscrstr. 12a.

Yomifi English lady
tiavelling to Switzerland and Iiiviera . Own coat.
Off, u. W.  15 » Tng'nl.- Verlag. _

Heiratspartien
jeden Standes vermittelt reell und diskret

_ Frau Weimer , Römerberg 29.

Ehrliche Heirat.
Küfermeister, 39 I .. m. gutgeh. Gesch., w. sich

m. haushaltungstüchtig. Fräül . oder Wittwe, ev.
m. einem Kind, nicht unter 4000 Mk., zu verheil.
Geschiedene nicht ausgeschlossen. Offerten unter
A. 105 an den Tagbl.-Berlag.

Wer wünscht, erhält sofort
reiche große Auswahl von

Damen m. 3—220,000 Mk. Vermag. Senden Sie
nur Adr, an . .VeHt » «“ , Berlin 3>T. 39 . F163

Aufrichtig!
tcs anständiges Fräulein,Gebildetes anständiges Fräulein , Anfang de-

Dreißiger, im Haushalt und Geschäft durchaus
bewandert, leider ohne Vermögen, sucht, da sonst
keine Gelegenheit, auf diesem nicht mehr ungew.
Wege die Bekanntschaft eines charaktervollen Herrn
zwecks Heirat. Wittwer nicht ausgeschlossen. Nur
ernstgemeinte Offerten unt. B . 151 an den
Ta gbl.-Berl ag erbeten. Strengste  Discretion.

Verspätet » . 106 .
Br . b. u. ang. Ch. dort.

Uermretijunftkn

Sichere
Für Wiesbaden und Umgebung

wird die Alleinvertretung eines zug¬
kräftigen Unternehmens vergeben, das
in mehreren Städten Deutschlands bereits
mit nachweislich bestem Erfolge ein-
gcführt ist. Disponibles Capital von
Mk. 1500 bis 2000 nöthig. Mindest-
verdienst pro anno 8= bis 10,000 Mk.
Laden und Fachkenntnisse nicht erforder¬
lich. somit ftochrentable Neben¬
beschäftigung für Zcdcrmann. Aus-
iiihrl. detail. Offerten erbitte von nur
solventen Bewerbern unter BÄ. 11*
an den Tagbl .-Berlag.

UiUeu, Hauser etr.

| In bequemer Lage. |
! Villa in schönem Garten!
r mit grosso » schattenspendenden Bäumen , J
4  auch Stallung und Kemise . t
♦ J . Meier , Agentur , ä'auniisstr . 88 . *

Kleine Billa Weinbergstrasse 14, ruhige vor¬
nehme Lage, enthaltend 6 Zimmer, 2 Fremden¬
zimmer, Bad , elektrisch Licht, schöner Garten,
auf 1. Oktober zn vermiethen oder zn verkaufen
Stiftstraße 21, 1. Etage. _ 2795

Etagenvilla "njcS^ LagTZi
2x4 Zitn ., Küche, Bad , Veranda , 1x3 - u.
iX2 -Zünmer -Wohnungen , auch getrennt
zu vermiethen , od. unter gihtft . Jteding.
preisw .su verk . Befdieid Wilhelmflr .3, P.

Kleines Hans mit Laden.
beste Lckurlage, per 1. April 1906 zu vermiethen.
Offerten u. 3ü. » - an  den Tagbl.-Berl. 3524

Geschiiftslokale etc.
Gutgeh. Wirthschastm. Saal

zu verm. Näb. M. Wirtii , Helenenstr. 7, 2.
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Bäckerei, «der Neuheit entsprechend,
— - - ante Sag », sofort zu Perm.
Offerten unter «. B'\ 5« pofit.  Schlltzenhofstr.

MMfftrafit li ein  Äaden mit  LadeitZturrncr
per  sofort ober1, Oft zu Denn, Wö. Kth. 2,

ölil'rechtstr. 31 ein fdionet  Ladm mit Men
z/nnner auf pkid)  zu mm.  MH . Port.

SSetltamftmße 11 1 WerWtte, ca. 13 0 -Mtr.
preß, auf gleidi ober  Wer zu vermietheii.

Gö - eiistr . ü Meiner  Laden sofort für alle Zwecke
zu vermiethen. Näheres Parterre . ^ 3514

Goethcstk . 1» 1 St ., Souterrain -Lagerräumez, v.
Kcr - erftr . 21 Lagerräume fof. ob. später zu vm.
H »rrnm « Kl«asse 9 Qäbett f. Consumg., Bäckerei,

1 für Spctseku'rthschaft oder Möbcthandtung
geeignet, auf 1. Oktober oder später zu verm.
Mb . daselbst od. Göbcnstr.6 b. iM-»« »« ?. 34/6

Nettelbeckstr . 7 Ladenlokal, sebr geräumig, mit
Linterzimmcr billig zu vcrmiethen. Näheres
dort bei Msürary . 3518

— . - - - — . - . mit oder
,clbe eignet

_ _ ... . . Bieljuer,
Rauenthalerstraße 9. 3289

Wattnferstr . 10 schöne Werkstatt, ev. als Lager¬
raum, auf l . Okt. zu verm. N. Part . l. 3569

Wellritzstr . 10 schöner Laden mit kl. Hinter-
zimmcr zu vermicthcn. 3460

Lallen mit Saasa! Hotel BeSeviie,
«helmstrche 28.

auf 1. Januar , ev. später, zu vermiethen. Näh.
Marktplatz 5. 3. , 3521

Laden zu vcrmiethen, auch sehr geeignet für
Büreau , Dotzheimerstraße 68. 2768

Grotzer Laden , wo seither Butter-- und Eter-
gcschäft betrieben wurde, per 1. Oktober zu
vermicthcn. Näheres MorltzstratzeS, 1. 3556Lädem-

ca. 66 fJ °Mtr . groß, mit schönem Ladenzimmer,
ca. 41 fJ -Mtr . groß, auch im ganzen aiS cur
Laden, evmtl. mit großem Lagerraum, sofort
oder später zu vcrmiethen. Näheres Morttz-
ftraße 28, Comptoir. 3282

Laden in gutbevölkertcm Stadttheil bis 16. Aug.
oder später zu vermiethen. 2764

»teils . Nettelbeckstr. 2, 1.

3»ei Mt  WerRMil,
ea. 80 Hs-Mcter groß, mit Feuerrecht, Wasserleitung,

Loframn, offener Kalle, eventl. mit Speicher u-
Kontor, zu vermiethen SchlachthanSstraßc9.

Werkstatt mit elektr. Kraft, GaS u. Wasser, auch
als Lagerraum zu verm. Sedanplatz 4. 3401

Photographisches Atelier , der Neuzeit ent¬
sprechend neu eingerichtet, sofort zu vermiethen.
Näh. Rheinstraße 43, Blumenladen. 3616

Waldstraße 80 Laden mit Wohn, per 1. Okt.t ev . fr. b. zu verm. 2 Min. v. d. Haltestelle der
elektr. Bahn . Nah. ¥•  Dotzheimer¬
straße 118, od. Nachm, zw. 5 u. 7 Neubau. 2761

Auf Okt. ist eine Part .-Wohn., wo schon mehrere
Jahre Kost u.Log. gegcb. w., krankbeitsh. ander¬
weitig zu vm., kann auch als Spcisehaus benutzt
werden. Näh. im Tagbl .-Verlag.

Mieths -Rachlaß.
Adolfsatte»38, Part.,6Zimmer,Veranda, Bor-

garten, Bad, GaS. Ktectrisch, s. sofort zu verm.
iBalmMftrafje  32 eine6-Zimmer-Wohnung mit

Zubehör, sehr geeignet für Specialarzt, Rechts¬
anwalt. Contorzweckeu. s. w., in schönster
Lage Mitte der Stadt, sofort zu verm. 8406

FWersiraße 2,
Parterre , in einer Etagen-Mlla 6-Zimmcr-
Wohnung mit rcicklichcm Zubehör und
Gartenbemlhung per 1. Oktober 1906 zu
vermiethen. ' Näheres daselbst und Anwalts-
büreau Adclheidstr. 23, Part . 3469

Schlichterstratze 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh. Part . das. 8469

p wna —iBMBi
Kaiser «Frledr . --Ring 80 » _

Moritzstr. it. Adolfsallee, ist die1. Et ., 6 q .,
Bad u. reicht. Zubcb., neu herger., elektr. Licht,
p. sof. o. sp. zu v. Näh. Part . o. 3. St . 366i

Nstdeshrtmerstr . il  6 Zimmer,Küche, Bad, Balk.,
Erker, 2 Mans. u. 2 Keller, 2. St . u. Pt . Näh.
Ounlielliprif , Kais.-Friedr .»Ring 53. 3493

Rüdeshcimerstratz « 14 ist In der 1. Etage eine
dochberrschastliche Wohnung von 6 geräumigen
Zimmern u. reicht. Zubehör (elektr. Personen«
aufzug) per 1. Oktober zu vcrmiethen. Nähere«
daselbst Parterre links. 8408

Niidesheimcrstrastc L0, 1.. 2. und 8. St .,

Im Ccntrum der Stadt , ist ein großer

Eckladen
mit 4 Schaufenstern, ev. Wohnung und
Stallung , sofort zu vcrmiethen. Offerten
unter kV. l ©« an den Tagbl.-Verlag.

Gtschästslokal , 1, Stock, ca. 100 Uli-Meter. beste
Kurtage, Eckbau«, per 1. April 1906 zu verm.
Off. n. W . » iS an den Tagbl.-Verlag. 8523

- * In bester Geschäft»!. (Neub.)
1+ ,»wd . Läden , event. mit

Entresol, Dampfheizung, per
1. Oktober, event. später, zu vermiethen. Mtz

. »trifftU -r.  Rheinallce 5, Part.

ÄJfJ« I«. v« • iS1

Mainz.

Mohnnngor » non 8 « nd mehv
Zimmern.

Billa Fritz ReultrstratzelOr 8 Zim., Central¬
heizung. elektr. Licht, zu vermiethen. Näheres
Lcssingstraße 10. 8102

Kaiser -Friedrich -Mi« g 44 zu verm. 1. Etage
8 Z., Hockpart. 7 Z., mit allem Comf. der Neu¬
zeit, Ccntralh. Nab. 1. Et . daselbst. 3512

Rlideshcimerstratz « 20 , 1.. 2. und 3. St ., hoch-
herrschaftliche8-Z !mmer-Wohnung mit Warm¬
wasserheizung, 2 Erker, 2 große Berandas,
BadezimmersGas . electr. Licht, Aufzug 1. Okt.
zu verm. Näh. Rauenthalerstraße 15, 1. 2703

1. Ökt. zu vm. ' N. Rauenthalerstr. 16,1 . 2702

Wohnungen oon S Zimmern.

D'
Dambachthal 12, Gth., Part .-Wohn., 6 grm.,

Bad, Balkon, Warmwaffcrl., neu herger., sofort
z. vm. N. bei »1. i ’ iiUippi , Dambachthal 12,1.

ambachthsl 25/27 (Neubau) bochhcrrschaftl.
6-Z.-W. in. a. Comfort d. Neuzeit a. 1. Okt.

zu v. N. Geisbergstr. 8 bei Arch. Heuer. 3410

ZFranz Mstraßr12,2.St.,d
« schöne 5-Zimmerlyohnnng mit allem D
7: Zubehör, Balkons, Erker re. ptt  Ottober STm an ruhige Familie zu vermiethen. Näh. W
^ im 1. Stock daselbst (11—6 Uhr) oder 9'
M Langgaffe 16, 1. 3279 J

Ncnbaii Drelloeidwskraßt6
schöne4'Zimmcr-Wobnungen mit reich!. Zubehör

und allem Comfort der Neuzeit, Bad, Erker,
2 Balkons, Gas, Elektrisch, Aufzug, Warm-
tvasscr rc., per1. Oktober oder früher zu ver-
micthen. Näheres daselbst oder Bismarckring 2,
Hochpart, bei Assmn*. 8420

Dreiweidei,ftraße 10 schöne4-Zimmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
Part ., 2. u. 3. Etage, per sof. od. spät, zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 3421

MriedrklSstruße 88 » ,
3. (Sit,  schöne 4-Zin »mcr -Wohn » ->g, Eentral-

beizung und rcichlsches Zubehör, auf sofort oder
später zu vermiethen, Näb. daselbst oder beim
Eigenth. A.  MUU «-r , K.-Fr .-Ning 59. 3422

Goebenstr . 17 geräumige 4-Zimmer-Wohnung
m. r. Zubehör gleich ober 1. Okt. preiswertb
zu vermiethen. 3423

Kartstr. 11 große gerSumlge4-Zimmerwohnung
in ruhigem Hause, ohne Hinterbau, nebst Zu¬
behör auf 1. Oktober zu vermiethen. Näheres
Parterre , im Laden. 3509

Jtitdple 10 fcA.VÄ
im 2. Stock billig zu vermiethen.

Niehlstr . « , 2. 9 Z, m. Zub. 1. Okt. N. P . ^
Wcstciidstnißc3fö £ 5UB

lll ». Jl.  Ärch. Mc,rer . fiulltnte « • ,f “

Westciidstr. 12, M4LLZ
Mansarde, per1. Oktober zu vermiethen. -l r"»
550 Mk. Näheres 1. Sto -̂ l.,

M ^ . Mrakc 15, Hinterhaus,
flPtf Wohnung auf 1. Okt. zu vermiethen.

Wh . Vorderhaus P , l.
Qlnrhlr  ÖÄ S-Zimnicrwohnima mit ZNvey.
gßOlljU . 4L > sit oexm. 91 baf. 1. L «444
Ztmmerm -nn »istk-,tze 9 S- ob. 4-Zimmer-Wobn.

zu vermiethen. Näh. Part , rechts. 8288
BersetzWrgshalher

ist eine hübsche9-, event. auch5-Zimmer-Wohnung
mit sämmtl. Zubehör per 1. Oktober billrg z«
vermietven. Näheres Göbenstraße19, „ r.

Körnerstraf !« 8 4»Zimmer-Wohnung, 2.  Etage,
mit reicht. Zubehör, der Neuzeit entsprechend.
Nähere« Parterre r . . 3462

Köruerstraße 7 schöne 4 - Zimmer- Wohnung
(3. Etage), der Neuzeit entsprechend, mit reicht.
Zubehör zu vm. Näh. Part . 8124Llihustraßc4 !Zl"'ES -'°"A
1. Oktober oder früher zu vermiethen. Näheres
Metzgerei SLe-tk . Hellmundstraße48, Laden.

LMembnrgstratze 2 eine schöne4-ZiM.-Wohn.
mit Balkon, Bad u. reicht. Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. Part . l. 84Sc>

Moritzstr . 87 , 2. u. 3. St ., je eine l -Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh. Laden. 3426A 2. Et., dicht am Kochbrunnen,

vlPivstl . tc,  schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör per 1. Oktober zu vermicthcn. Anzus.
Vormittag«. Nab. Part . 3564

Ornnieustr . 42 . Vdh. 8, 4 Z Ball ., Küche u.
Zub. billigst zu v. N. dorts. P . 3427

PHLlippsbergstraße IS
sehr schöne frei gel. Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon u. Zubeĥ , in ruh. schön. Hause (1. oder
2. Et .) zu vm. N. vas. Parterre links. 3453

NSr-crallee 12 , 1 St ., schöne4-Zim.-Wohnung
mit Zubehör zu verm. Näh. Part . 8463

Nüdcötieinrsrstraffe 20 vier Zimmer mit rerch
Zubehör n. allem Comfort der Neuzeit, Warm¬
wasserheizung, Erker, großer Veranda, Bad, Gas,
electr. Licht p. 1. Oktober zu vermiethen. Nah.
Rauenthalerstraße 16,1 . 3429

Wetstenburgstr . 1, I . Et .. 4-Z.-Wohn., der Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. im Lad. 8440

Rorkstr . 1/ am Bismarckring, 4 Zimmer, Küche,
Keller, Mans. bis 1. Oktober. MH. 1 1. 3430

Mshmmge « von 2 Zimmern«
Ndlorste . 10 Dochw., 2 Z.. K., sofort W verm.
Mncherstr . 15, Mtb., Dachl., 2 Z u.K., Okt. z. v.
Bittowstr . 12 schöne2-Zim.-Wvhnung mit Zu¬

behör in ruh. Hause (Vorgartcnstr.) zu verm.
Dotztzeimerftrostc 85 , 8 St ., schone Wohnung.

2 Zimmer, Küche ec.. P. sofort o. 1. Okt. zu v.
Eltvisterstr . 10 sch. 2-Z.-Wohu. (Mtlb .) u. 2-Z .-

Dachwohn. zu verm. Näh. Vdh. Hochp. l.
aulbrnnnenstr . 6 , Stb ., kl. 2-Z.-W.̂ m. Kam.

I

Mohnrmgen Von 7 Zimmern.

GerichtKstratz « 8» P ., schöneö-Ztmmer-Wohnung
mit Balkon preiswertb zu vcrmiethen.

Kerdtrstr . 31 5-Z!m.-Wohn., der Neuzeit entspr.,
per 1. Oktober preisw. z. vm. Näh. Pt . r. 8411

Katser -Nrirvr !ch°Ni «?g SS Parterre o.8. Etage
(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern nnt
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen. 2731

Oranienstratzc 31 , 1. od. 3. Et., 6 Zimmer m.
Zubehör zu verm. Näh. daselbst 1 St . 3412

WallufekstrMe 5, Sonnenseite, große gesunde
b-Zim.-Wohn., 3 Balk., Bad, Blcichpl. re., per
sofort b. zu verm. M. i. en «, Part . 3413

Zietenriiig 14 sehr schöne mod. 5-Z.- «
Wohnung per 1. Okt. od. fr. zu vm. Êine 8
Wohnung m der Etage. Rah. Baubürcau K
Zietenrinq 12. 3414 WAche5-NMer-WohnMg

mit Balkon u. reich!. Zubehör, 3. Etage, Rtzeitt«
stratzr , elektr. Bahnverb., auf I . Oktober odet
später preiswcrth zu vermiethen. (Astermiettze
gestattet . ) Event, kann auch die Wohnung
gctheilt vermiet!,et werden. Off. unter V.
an dm Tagbl.-Verlag.

In ruhigster Lage Wiesbadens Herr«
schaftli » « 1. Etage oder Parterre«
Wohurmg , 6 Zimmer. Küche, 2Mansard .,
2 Keller und Syntcrrain , ev. mit 1 Front-
spitze per 1. Oktober an ruhigt Familie zu
vcrmiethen. Näheres Neubaucrstraße 6, 1.
Wenige Minuten v. d. Stadt und dem
Walde. 3477

3278
Nerothal 1V

(am Kriegerdenkmal)

hnWWche2. Klage,
7 große Zimmer mit reich!. Zubehör per
Dktaver zu verm. Näheres daselbst Hock¬
start. (10—1 u. 8—6) od. Langgasse 16, 1.

^laniklläKl " 93 2, ist meine Wohnung,
?CrllliüSUv5H . aOf  7 Zimmer, Badezimmer,

Gartenbemitzung, zum 1. Oktober zu vcrmiethen.
Wo ntg inann

Mel » 15'
Wtzmstztlfll.

7 Zimmer mit reicht. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Nah. Baubürcau daselbst. 8406

Schöne Wel-Etage , 7 Zimmer, Küche, Bad,
2 Balkons und Zubehör, Sonnenseite, preisw.
auf 1. Okt. zu verm. Näh. Rheinstraße 95, P.

Motznimgerr t»sm 6 Mmmerm.
Luksenstraffe 1, schöne8-Zimmer-Wohnuiig

mit Zubehör zutn Preise von Mk. 1800— per
1. LttoLer zu verm. Näheres daselbst.

Mohmmgen von 4 Zimmern.
Bahnhosstratze 22,

2. Stock, eine neu hergerichtete4-Zimmcrwohnung
sofort zu verm. Näh. Metzger Renter . 3267

Wertramstr . 4, 2. Et . , schöne4-Zim.-Wohnung
mitBalkon u. reich!. Zub. wegzugsh. zuvm. 341p

Dismarckring 38 , 1, 4 Zimmer. Küche, Bad
mit Zub. per gl. od. später zu verm. Anzuseh.
zw. 11 u. 1 u. 3 u. 5 Uhr. Näh. das. 8416Delaspeestr. G, 2. St .,
in der Mitte der Stadt , in der Nähe des
Schlosses, des Rathhauses, des Kurhauses und
Theaters , sowie der Bahnhöfe, ist eine schöne
Wohnung von 4 großen Hellen Zimmern
Küche, Mansarde und Keller, zu vermiethen ..
Die Wohnung eignet sich besonders für emen
Zahnarzt oder eine Klcidermacherin. Ev. können
noch ein oder zwei Zimmer im 3. Stock dazu-
gegeben werden. Näh. daselbst Part . 3418

In uns. Hause untere Dot
ist , die 2. Etage, 4 große '>

hhrirnerstr. 42
„*, „.1 Zimmer , großes
Badezimmer, sowie reichliches Zubehör,̂ auf
sof, od. spater zu verm. Näh, Dotzheimer¬
straße 46, Part ., bei B?. Müller . 3419

scldstraßc 13 »Sfi
Täglich einznschen zwischen3 und 6 Uhr.

Geisbcrgstrasic 18 schöne Dachw., 2 Zimmer.
1 Küche, zu vermiethen. ^

Guersenanstr . 7 schöne2-Zimmcr-Wohnung, in,
Abschluß, für 320 Mk. zu verm. Md . 1. Et . 1.

Herdeiftr . 21 zwei Zim . Küche, 8.10 Mk », sof.
oder später zu verm. Näh. aorie *«-.. 1.

Karlstraffe 28 , Stb, , schöne 2-Zun.-Wohn. zu
verm. Näh. Borderh. Part.

Michelsberg 28 2 Zim . « . Küche zn verm.
Nerustrafie 3 (am Schalter) frdl. Manl .-W.,

2 Zim., SEücfie und Keller, zu verm
Nerostr , 14 Mans.-W., 2 Z. u. Zubeh., zu verm.
Nettslbeckstr . 8 2-Z.-Wolm. m. Zub 1. Okt. z. v.
Roanstr . 1«, 1 St ., große 2-Zim.-Wohnung per

1. Oktober zu verm. N. MIß *" » Part.
Röderfir . 19, 1 r„ kl. L-Zim .-Wohn . zu vm.
MSrncrberg 8 2 Zim., Kücheu. Alkoven zu vm.
m . Schwa »b.. Str . 8 2 Z. U. K. N. Nerothal 45.
Steingast « 16 Dachw., 2 Zrm. u. Küche, zu vm.
Mslllorrdtü ?' ^ fctiäne Wohnung von zwei
roqiCJIOlIL d Zimmern u. Küche zu vm.

Nähere« Arch. 3§<ei nr « )r. Luiscnstraßc61.

Zirtenring 14 2-Zimmer-Wohn. zu verm.
Näh. nebenan, Äaubüreau.

Zwei-Zimmerwohnung sofort zu vermiethen. Näh.
Baubüreau Adlerstraße 4.

Zwei Zim. mit Zubeh. i/J . St . sind bill.
p. sof. od. 1. 10. zu verm. Weg. Einsicht u.
Pr . wende man sich an Lierrn Schuchmann,
Biilowstr. 9, Mittelb. 1 St . r.

M»h«»mgerr von 3 Zimmern.
Tldlerstr . « 1 3 Zim. u. Küchez, 1. Okt. N. P.
Avolfstr . v (Mittelb.) 3 Zimmer nebst Küche u.

Zubehör zu vermiethen. 8458
I « - er Billa Bingertstr . 1 ist eine Wohnung

von 3 großen Ziüimern U. reich!. Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. Ruhige gesunde Lage.
Nähere« im Hause selbst. . 8496

Bleichstratze 15 » , 8 Stiege, 3 Zimmer m. Küche
z. 1. Oktober für 460 Mk. zu vermiethen. 3433

Blücherstratz « 18, Mtb. 1 St ., 3—4-Zimmer
Küche auf Oktober zu verniiethen. 3467

Dotzheim crstkatze 85 , Parterre , schöne Wohnung,
3 Zimmer, Küche rc., pr. sofort od. 1. Oktober
zu vermiethen. , m , 3528

Ettvillerstr . 12, Vdh. 1, 8-Zimmer-Wohnuna,
der Neuzeit entspr., zu vm. Näh. P . r. 3268

Faulbruanenstratze 5, Seitenbau, kleme Drei-
Zimmcrwohnung zu verm. N. Metzgerei. 2782

Frankenstratze 23 , Vorderh., 3 Zimmer Küche,
Mansarde, 2 Keller per 1. Okt. Preis 480 Mk.

Geisbergstratze 8, 2. Etage, 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör per 1. Okt. zu verm. N. P . l. 3436
>öbenstratze « , 1. Stock, 3 Zimmer, Bad, Küche
und Zubehör, auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Parterre bei liroctscJi . 3486

Grabenstratzs 9 , 1, Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, Keller u. Mansarde zu vermiethen. 3663

Grenzstr«2, Bierstadter Höhe,
in schöner Lage. gr . 3-Jimmer -Woy »nrng,
Zubehör, Balkon mit Fernsicht, Ga «, Wasser,
Gartenben.. Gartenlaube, per 1. Okt. 05, ev. auch
1. Jan . 06. z. verm. 550 Mk. Näh. das. Part

Jlahnstr . 17, Vdh^ Frontspitze
Zlm.-Wohn. zu vm. Näh. das. 1. Et

;e, Drci-
3553

Nettelbsckstr . 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
8-Zimmerwvhnungenbillig zu vermiethen. Näh.
dort bei 3617

Oranicnstraße 84 , Mtb., 3 Zimmer, Küche,
Keller, Mans., per 1. Oktober zu vermiethen.
Näb. Vorderh. Part . I. 3276

zu
Mshttimse « von 1 Zimmev.

Adlcrstraste 58 , Stb ., 1 Zimmer u. Küche
vermiethen. Näh. Vorderh. 1r.

Mdlsrsiratz -e 01 1 Zimmer und Küche auf gleich
oder später. Näh. Part.

Bleichstratze 19 ein Zimmer u. Küche zu verm.
Doicheiwerstratze 10 Wohnung von 1 Zimmer

und Küche zu vermiethen.
Dreiwridenstr . 4 1- u. 2-Zimmerwohnung, auch

eine Frontspitz-Wohnung, an ruhige^ eu.e zu v.
Emserstr . 24 schöne Frontspttzw-, 1 Z - u. Küche,

an einzelne Dame zu vm. us* ? ^ ck.
Friedrichstr . 14 1 Zimmer und Küche per sofort

oder 1. Oktober zu vermiethen.
Kclnnurrostr . 8», P .. Zimnwr u. Küche zu vm.
Kartstr . L ein Zimmer und Küche zu vermiethen.
Kelkerstr . 17 1 Zim. u. Küche auf gleich zu vm.
Roonstr . 10, 2. Z . u. Küche. Nah. Klem, P.
RSdcrstr . 8 1 Z . u. Küche sof. od. 1. Okt. zu v.
Römerverg 8 iZim . u. Kucke zu vm. N. I St.
Ein Zimmer und Küche an eine einzelne stzrau g.

Verrichtung einiger tzausarbelt abzug. 'Näheres
im Tagbl .-Verlag. _ N<|

In meinem Hause Dotztzei,»erstratze 54 Vier-
Zimmer-Wohnung mit reichlichem Zubehör sofort
oder bis 1. Okt. zu vermiethen. 3483

Hrllumnsstr . 88 4 Z . u. Z. N. Bleichstr. 19.

Ptzilippsbergstraße 49 , 51 u . 53
schöne große 8-Zimmer-Wohn>mgen, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, perl . Okt.
zu vcrmiethen. Näh. bei * .
oder C . Sohütiler , Lahnstraßc4. 8466

VhilWt ' Svergstratze 86 schöne3—4 . Zimmerw.
mit Balk., Bad u,w. Näh. das. Baubür . 3450

Rheingnuerstr , 5, Hochpart., schöne
3-Zimmer-Wohnung mit Erker, Balkon, Bad
und reich!. Zubehör per 1. Oktober zu ver-
mlethen. Räd. Auskunft bei 4li«r.

Nauenthalerstr. 9, sowie Herrn
Archit. « » i»« r , Rheingauerstr.8,H.P . 3488

Vorder- u. Gartenhaus , Part ., 1. u. 2. St . u.
Dachstock per sofort oder 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näh. r«. LLrskt . 3439

Miehlstr . 4 sch. 3-Zimmer-Wohn. zu vermrethm.

Mohrir»n«en ahne Zimmsr-Angabv.
Emferstratze 35 Frontsvitzwohnung^zu verm.
Hellmunpstr . 81, Bdb. 11., schöne geraum. Dach,

toohu. int Hth. an ruh. Leute auf ISept . zu v.

RheiNftrgtze KO, Mrt .p
Parterrewohnung, (h<!rnz oder gethent , sehr billig
zu vermiethen. Gute Verkehrslage. Ŝehr
geeignet für Architekten, Büreau rc. Näheres
Adelheidstraßc 69, Parterre.

W -rlkMÄHlstr. 32 Wohn., Stall »,ig n. Remise f.
mehrere Pferde (auch s. 1 Pferd extra) zu verm.

A«s Mort ier 1. Atsber
ist «ine schöne herrschaftliche Wohnuna

wegen Slustösun « - er Haushaltung geger»
-cdentenden Nachlatz zn vermiethen.
Niih . Kaiser -Miedrich .Nin « 00 , Part , i.

Air-Iwärt » gelrgone Mohmmgett.
Dereinsstr . 16 , 4' . d. Waldstr., sch. 8-Zimmer.

Wohn. 320 Mk. p. >. Okt. gu vm. Nah. das. P,
Waldstr . 90 3-Z.-W. p. 1. Okt., ev. fr., b. z. g,

N. P .Lcrch. Dotzhstr. l 18 o. N. S—7 Neub. 2760
Waldstratze 90 i -Z.-W. p. 1. Okt. b.,z. v. Näh.

das. zw. 6—7 N. o. P . Lerck, Dotzheimcrstr. Hg
Bor Smiictiberg, ISS«8'

3-Z.°Wohn. mit Balk., Maus., 2 Kellern in qes
freier Lage p. sof. od. später zu v. N. das. 2 Tr.

Warnlrnck , " Villa Zirio " , zw. Sonnend,
"f . lrlllu.  Rambach, eleg. 8- -;im.-W. ^

Zub., elektr. Licht, bill. zu verm. Meld. daselbst
LlestionKs-lu Schöne 4-Zimmer-W., mit Gas.
IüslklßkM . Wasserleitung elektr. Licht ver¬

sehen, sof. oder später an ruh. Miethcr vreism
zu verm. JSaroJ » Singer , Doyheimerstra ßel

Wöbirrlo Mohmmgerr.
«Koethestratze 1 m. Wohmtng m. K. N. 1 St.
Herderstr . 21 2—5 m. Z. mit Küche sehr preisw.

zu verm. Näh. 1 I. Bader, Balkon
Herverstr . 21 , 1, möb!. Wohn.. 1 hj»
' 8 Zimmer und Kucke, von 35—100 Mi. mo»

Möbl. Zim. m. Küche 30 Mk. Goetyestr . 1, 1 St .'
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Zimmer und möblirte
ansarden. Schlafstellen etc.

49, H. 1, erh. anst.Arb. sch.Logir.
.Kth. 3. sch. mdl. Z., s«p. G-, z»v
14t, Part., out möbl. Wohn- und

ttfcÄT 'lWort äu Vermiethen.
?f.  Gth.. 2 pt mm . Zimmer zu vem.W ^ . 1 oder

©ittfl.).
^2 6!̂ ff!*/, 1 g.  möbl. Zimmer an1

?b- &emn  bill. m v. (iep.  E .
1 r. großes schönes Zimmer mit

ruhiger Familie '
Erechtftr . 13,1 , erh. 2 reinl. AlMbrechrstr.
Albrechtstratze 28,

(Sch! - "

zu

LukkvMkilglTe 13

u vermicthcn.
Arb. Schlafstelle.

2, schön möbl. Balkonzimmer.
~'h  2 , schön möbl. gr. Wohnz.

Usch) u. Schlafz. b. geb. Fam. zu verm.
39 » Part ., sch. m. Z . m. sep. Ging.

^ °' fl- mbl. Z . mit od. o. Nens.
drechtstr . 32 . P ., mbl.Z . v. d. Absckl. a. b. H.
Ltlbrcchtste . .16, 1 r., fein m. Z. m. Schreibt.,

das. auch ein eins. m. Z . frei. 1 u. 2 Betten.
Atbrechtstr . 37 , Hth. Part ., erh. rl. Arb. Loq.
Batznhofftr . 3, 1. kühle gut möbl. Zim. sof. od.

,pater zu verm. L Min . Bahnh.. Kurp.. Thcat.
Nevtrnnistratze 1, 3 I., möbl. Zimmer zu verm.
GiSm . -Rin „ 3l , 1. St ., sch. mobl. Z. 1. Sept . fr.
Zi ^mnrckrirr « 37 . 3 l.. m.Z. z. M. K. 19M.
B -eichstratz« 3, Frtsp ., möbl. Zimmer

miethen, ü!>soliden anständigen Herrn.
Me ' ^ r. 1«. 1. Et . schön möbl. Z . m. g. Pens.
Bl ^ chstr. 17, 8, möbl. Z . m. 2 Bett. a. H. z. v.
^leichstr . 88 , 3 I erh. j. Mann schöne Schläfst.
^jklMsrr . 27 , 2 j ., sch. möbl. Zimmer sof. zu v.
Blrechstr . 36» 2 l , gut möbl. Zimmer zu verm.

^ ichdn möbl. Zimmer zu vm.
«nicherstr . 9, 3 Et . l.. frdl. mobl. Zim. zu v.
«iüwerstr . 13, Mtb. 1 l., k. Arb. Schlosst, erh.
KLÜchcrstr. 1« . 2 l.. a. Blücherpl.. möbl. Z . v'
Blücherstr . LU, 3 lks., möbl. Zimmer zu verm.

1nlnfifl * 9  ^ abei1) eleg. raöbl. Balkon
V ’ iiUUO |U . u  zmimer an best. Herrn

vermicthcn. L u ? Wunsch clektr . Licht.
Totzhetmerstr . 8, Gth., g. m. Part .-Z. sof. zu vm
TotzhclUicrsir . LU, Gth. 2, in. Z . m. 1 u. 2 B.
Dl >uvoi,nerstr . 76 , P . r., sch. niobl. P .-L. zu v.
Totzbeimerstr . 89 , H. P „ 1 möbl. Zim. z. vm.
Trude,istratze 8, Part ., schön mövl . grotzes

Z,m . l>. o. spät , zu verm.
Drudenstr . 8 , H. 1 r., erh. ein j. Mann sch. L.
Etieubogengafle 7, B. D l., erb. rl. Arb. Log.

möbl. Maus, an einen
. .. . ,, . - .. jungen Dl ann zu verm.
«itvillerstr . 1« , Mib. 1 l.. schönm. Z. b. zu o.
Emserstratze 26 g. m. Zim., a. in. Küche, zu v.
Kaulvrnnnenstr . 9 .Frank) saub. Schläfst fr.
Kranrenstr . « . Hth. 1.  erh. Arb. sch. Log. m. K.
Kranteustr . 13, 1 L, möbl. Zimmer zu verm.
Frankcnstr . 13, H. 2 l., erh. reinl. Arb. Logt«.
Frantenskr . 19, P .. erh. A. Log., p. W. 2 Mk.
Frankenstr . 21 möbl. Zim. zu vm. Erfr . Part.
Frnutenstr . 23 , 1 l., erd. anst. j. Mann sch L.
Kricdrichstr . 14, M. 1 I., Mans. mit Bett f. al.
Kriedriä -str . 29 » S . 4, erh. r. Arb. sch. Schläfst
Friedrichstr . 43 , Stb . r. 2, sch. Schlafs,, zu vm.
«eiovergstr . 11 möbl. Zim. zu v. Mtl . 18 Mk.
Gneisenanftr . 18, 1 r., sch. m. Balkonz. b. z. v
Göbenstr . 4, 2 l., am B.-R., schön m. Z. zu v
Goetstestr . 1, 1 St ., m. Wohn- u. Schlafz zu v
Gocthcstr . 1, 1 St ., möbl. Dlansarde an Frl
Geldgasse 9 , 2, erh. reinl. Arb. sch. Schlafstelle.
Hclcnenstr . t,  2 1., Ecke Bleichstr., schön möbl.

iep. Zim. mit Pens, auf 1. Scpt . zu verm.
Helencustr . 27 , 2 St ., sch. möb!. Zim. za verm
HeUmnnvstr . 2 , 1. zwei gut möbl. Zimmer frei
Diiimmidslr. 6. 1. .'L7/L ÄL:

angcstcllte » Herrn sofort zu verm.
H «Nniu « i»i-r . 12, P . l., gr. sch. mbl. Z . 1. Scvt.
Hcttmundstr . 1», 2, erh. jg. Mann Kost u. L.
Henmundstr . 49 , 1. St ., sch. möbl. Zim. z. vm.
L-cltuittndsir « 33 , 2, Salon u. Schlafzim. billig.
Hcllinnndstratze 34 , Pari ., schön möbl. Zimmer

mir 1 auch 2 Beilen, freundl. Mansarde für
reinl. Arbeiter zu vermiethen.

KelUnnndslr . 3«, H. 8. St ., erh. 2 j . L. sch. L.
JWT~ Herderstr . 21 , 1, Friese, f. in. Wohn - u.

Scklafj . , monatl. 45 Mk.. cinz. Zimmer 20 u
30 Mt., a W. ,m Pens. v. 60 Mk.an? cv.m. Küche!

Herderftratzc 31» 1 I., schön möbl. Zimmer mit
gut. Penston f. 70 Mk. b. geb. Dame

Herma,instr . 6 k. anst. H. Schl. m. Kaffee erh.
Hermanttstr . 2«, 3 sck. möbL Zim. zu ocrm.
Herma »,Ernste 39 möbl. Part .-Zim. zu verm.
Herrnmühlgasse 3 . 2 l.. sch. Schläfst, zu verm.
Zabustr . 1, 8, mövl . Z . , 4 Mk . p . W . z. v.
Kaknntr . 2, 1 l., erb. 2 anst. Arb. möbl. Zim.
Jalttistr « 14,1 , g. möbl. Zimmer an Herrn z. v.
Jahnsir « 21, 3. Et., schön, gr. möbl. Z . b. zu v.
Jahnstriitzc 28 , 2. Et . r., g. möbl. Zimmer z. v.
Karlstr . 31 , 1 r., eleg. möbl. Zimmer m. Klavier

preirw. sofort zu vermiethen.
1 r ' f* * »

4 4 f 6 4 ♦ *$ « f  Zim ., auch Wohn«
u . Dchlafz . , n>. u . o. Peus . preisw . z. v.

«arlftratze 37 , 2 l.. sch. möbl. Mansarde zu o.
tkarlftraste 83 , 1. Et., schön möbl. Zimuier mir

g« ter Penston billig zu vennicthen.
JL1 1 x-’ 6 »t möbl. Wohu-
£ &p und Schlafzimmer mit

oo:c olme Penston zu vermiethen.
Karlftratze 44 , 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
tliedricherstr . (i,  2 r., g. möbl. Mans. sof. z. v.
L»!ie «^Ktzg«fse 21 ein schön möbl. Wohn- und
»4 4 4 44- Schlafzim., a. Wnnich a. einz. zu v.
«trchg . 86 , Stb . 2,  erh . jung. M. Kost u. Log.
Kirchgiisse 51, lAh
Körnersrr . 5, P . r„ schön möbl. Zimmer zu v.
t.ursenstraste 3, Garienh. 3 Sr ., ein freundl.

möbl. Zimmer an anst. besseren Herrn zu verm.
Lutfeuftr . 8 , 1, sch. möbl. Mansarde zu ve,m.
Luijenstraste 3, Gth. 1, niöbl. Mansarde zu vni.
4ui,c,rstratzc 1« möbl. Zimmer zu vermictben.
Mainz er str . 44 mbl. Zim. m. u. o. Pens, zu v.
Marktstr . 21 , 1, ein ni. Z . u. sch. Mans. zu vm.
Maucrgaste », 1 l., eins. möbl. Wohn- u.Schlaf¬

zimmer mit 1—2 Betten zu vermiethen.
Maurrgass « 9 eins. möbl. Zim,n. u. Mans. z. v.
Mauergaste 17, 2, gr. gut möbl. Zimmer zu v.
Mauririnsstr . 3, 2 r. b. S -itz, sch. ni. Zim. m.

Peni.z.1. Sept . au GeschäftSirl. Bes.9—6u.1—3.
MichelSverg9 « , 8, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Moritzstr . 13, Skb. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 39 , 2, gut m. Zim. IN. P . pr, zu v.
MortNsteaste 86 , 2, schön möbl. geraum. Zim.

auf dauernd od. f. kürz. Zeit.
Moritzstr . 41 , 2, 1 o. 2 g. mbl. Z . z. 1. od. sv.
Moritzstr . 41 . 2, e. sb. mbl. Mails. 1. Sept . v.
Moritzstr . 50 , Part , möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 54 , t, schön möbl. Zimmer zu verm.

Moritzstr . 64 , H. 1 l.. mSbl.
Mnllerstrafi- 2,1 r.. ruh. «r. . .
Nrrostratzc 80, 2, pokc schön mobl. Zim. mit

[. Zimmer zu verm.
r. Zimmer frei.

Dornigl. Pension an GcschästSdamen zu verm
' " srdl. m. M. an sol. ^ Arb. zu v

öbl. Zimmer, Woche3 zu vm
Nettclbtckstr. 10, H. 2 t., ert).jrl. Arb. Schläfst.

Nero
Slt

d. Frl. Loben
. z. I . vst . N.dai.P.

ftr. 39 einz.Maus. p.l .Okt. Ml).Park.
Rvelndahnstr . 2 w. We

sep. A, 8. Et., u. 2 ich.

K - nnta - , 27 . A « gnst 1908
2 kl.

K - tt - 18.

NmqasicV, 3, einfach möbl. Zimmer zu verm.
Lranienstr . 8. Part ., gut mobl. Zimmer (l St .)

mit separatem Eingang zu vermiethen.
Oranienstr . 24 , l , sein möbl. Zimmer zu verm
Oranirnstr . 81, Hth«. 1 l., erh. rl. Arb. LogrS-
Oranienstr . 36, 3, möbl. Zim. m. u. o. Klav..
Sranienftr . 37, Gth. 1 l., schön möbl. Z . zu v.
Oranicnstr . 46 , 1, ein fein möbl. Zimmer zu v.
Oranienstr . 5» , Mtb. 1 r., schön möbl. Zim. z. v.
Philippsbergstr . 7» Hochp., m. Zlm. bill. zu v.
Phiiii -psbcrgstr . 17 m. M. zu v. N. das. P . r.
PbilippSbcrastr . 17 19, 8 r., sch. m Zim. z. v.
Siheingauerstratze 9, 1, 2 gut möbl. Zimmer

mit 1 auch 2 Betten zu vermiethen.
Rheinsiratze 31, Parterre , ein möblirtes

Zimmer und Mansarde zu vermiethen.
Richlstr . 4 , 2 r., schön möbl. Zimmer zu verm.
iNiehlstr « 11, Mtb. Dach r., erb. Arbeiter Logis.
Richlstr . 13, M. Part ., sch. möbl. Zimmer z'. v.
Niieblstr . 13, Hth.. bei Kirn . nt. Mans. z. v.
Riehlstr . 28 , P . l., möbl. elimmer b. zu verm.
RöderaNce 16, 1 l., gr. möbl. Zim. p. 1. Sept.
Rödcrstraste 16 möbl. Maniardc zu verm.
RSderstr » 41 , 2. St ., möbl. Mansarde zu verm.
Römerbcrg 23 , Part ., möbl. Mans. zu verm.
RSmerberg 29 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 86 , H. 1St ., k. eino. M. Schläfst, erb.
Roonftr . 3, Roonbad, schön möbl. Zim. zu vm
Roovstr . 9 , 2 gr.. sch. mbl. Z . m. Pens. z. vm.
Saalgaste 1, 2 l., schön möbl. Z . (sep.) zu verm.
Gaalgafle 22 kl. möb! 9im. mit Kost zu verm.
Saalgasse 32 7°5L ?L?L""
SÄachtftr . 28 1 frdl. möbl. Zim. an H. zu vm.
SÄarnharststr . 29 , 3, schön möbl. Z. bill. z. v.
Schacktstraste 2 >, 1 r., möbl. Zim. zu verm.
Scharntiorststi -. 35 , P . l„ gr. c. m. Z., 2 Bett.
Dcharnharstfir . 33 , 2 l.. frdl. möbl. Z . bill. z v.
Süiicrfteinerstr . 9 »H. II .. e. A, ich. L. m. o. o. K.
Schiersteinerstraste 22 , Hth. Part ., schönes mbl.

Zimmer an besseren Herrn oder Fräulein zu v.
Schützenhofsir . 16, P . »möbl. Zimmer zu verm.
Schulverg 6 , 2, erh. reinl. Arb. Kost u. Logis.
Schulverg 8 , P . I., frdl. möbl. Z. 20 Mk. m. K.
Sitzwalbacherstraste 23 , lllltttelbau links 3 St .,

erhält ein reinlicher Arbeiter Schlafstelle.
Schwaibacherstraste 27 , 1 r., schön möblirtes.

Zimmer mit guter Pension sofort zu vermictben.
Sfhtvalbacherstr » 49 , 1. Stock, zwei schön möbl.

Zimmer mit oder ohne gute Pension auf gleich
oder später zu vermietben. Näh. Parterre.

Sedanstv , 2 , 2 r., m. Z. init 1 u. 2 B. sof. z.v.
Sedanstr . 3» 1, ein sch. möbl. Z . sofort zu vm.
Dedanstr . 7, B. 2 r.. erh. r . Arb. Kost u. Log.
Sedanstr . 10, P . 2 L, g. m, Z . l . Sept . zu v.
Secrobenstr . 4, 2 l., gut möbl. Zim. sof. zu vm.
Steingaste 4 , 2 St . l., schöne Schlafstelle zu v.
Steingaste 13, 2 t ., schön möbl. Zim. zu verm.
Gtiststraste 24 möblirtes Zimmer zu vermiethen.

Stiftstrastc 26 EfLjTT
monatweise, mit 1 oder 2 Betten.

TaunnHstr . 1, 3 I , n. Kochbr, Z. m. 1 o. 2 B.
Taiimisstr. 27, 2, teli

der Strnsie, zu verm. Breis 30 Mk. incl.Frühst
TaunnSftr . 29 , 4, möbl. Zimmer zu verinieihen
Malrarnstr . 7» 2 l., sch. ni. Z. an bess. H. prw-
SSalraenstr . 2l , Frtsp ., eich, reinl. Arb. Logis.
Weilstratze 3 , 2, möbl. sep. Zimmer bill. zu vm.
Äveilstratze 13 kleine möbl. Mansarde zu verm.
Westritzstr . 19, 2,  Eingang Helcnenstr., sind gut.

möbl. Zimmer, ev. mit vorz. Pens., soi. zu vm.
Wettritzftr . 14, 1, k. 1- 2 anst. A. Schlaist. erh.
Wcstritzstr . 88 , 2 r.. eine möbl. Mans. zu verm.
Westritzstr . 47 , B. 3 r.. erh. 2 r. Arb. K. u L.
ik̂ estendstr . 6, 2 i., freundl. möbl. Zim. b. z. v.
Westendstr . » , M. 3 Tr . l.. ein eins. m. Z. z. v.
LLestendstr . 18, H. 1 r.. erh. 2 Arb. Kost u. Log.
Westcndstr . 19, 3 r.. e. 2 n. A. a. Schl 2.50 w.
Wörthstratze 1, 2 St . l., gut mobl. Zimmer m.

od. ohne Pension zu veriinetben.
Parkste . 22 , Part ., möbl. Zimmer tsep.) z. vm.
Porkstr . 22 , 2 l., m. Zim. mit sev. Ging, zu vm.
Aorkstr . 29 , 1 r., möbl. Z. a. anst. Perl ., 15 Mk.
Workstr . 33 , 3 l., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Zimmermannstr . 3 , 1, möbl. Zim. zu verm.
Zimmermannstr » 9 , P . r., möbl. Zimmer z. v.

Parterre -Zimmer,
möbl., bill. zu verm. Sidelheidstratze «3 . Part.

In feinem Haufe
! guter Lage, Hochparterre, sind 2 elegant möbl.
Wobn- und Schlafzimmer mit Frühstück und
ev. Abstidbrot zu vermiethen. Aufmerksame
Bedienung. Keine „Frcmdenpciisinn". Daselbst
sind auch 2 schöne große unmöblirte Parterre-
zimmer zu vermiethen.- Näh. Kaiser-Friedrich»
Ring 90, Part , oder 3. Etage. ch

Gnt Möbl . Zimmer mit 1 , i. 2 Bette, , mit
ahn « Pens . z. v. Luisenrlatz 1, 1 St.

Schön u. freundl. möbl. Zim. sofort o. später zu
verm. Preis 20 Mk. nitl. Auch f. Kurfrcmde.
Niehlstraße 15«, V. 2,  Ecke Hcrderstraße.

In heerschaftl . Viva beim Dambachthal ist
ein großes luftiges, gut möbl. Zimmer preiö-
werth f. dauernd abzugeben. Offert, unt.
I». Bw. M. HO postlag. Schützenhofstr.

Dame , welche sich hier änzustedeln beabsichtigt,
will 2 Zimmer an älteren vornehmen Herrn
zum Preise von 60—70 Mk. per Monat vom
1. Oktober c. ab, event. etwas früher, abgeben.
Aus Wunsch wirb volle Pension gewährt. Geff.
Offerten n. 408 an den Tagbl.-Perlag erb.

Tchachtftr . 39 einz. Mans. to. '
horkstratzc 2l>, 1 l., lern Manscubc sof. zu vm.
Zwei schöne Zimmer zu verm. N. Äoethestr. 1, l.
Mansarde z. Möbelelnst. z. v. N. Goethestr. 1,1.
Zwei schöne arosze unmöblirte Parterrezimmer

verm. Näh Knlser-Friebrich-Riutz W, P . ob. 8.
Tchöne leere Zimmer mit Penston Näh«

ilhetmstratze zu vermiethen . Offerte »»
unter « . 112 an den

PeMo«.

lN

■gstv«  Zimmer , Mausnrden,
Kammern.

Adalfsavee 17 heizb. Mans. 15. Sept . zu verm-
Balnihofstr . 3, 3. St ., sind 2 große Mansarden

zu vcriiitelhen. Täglich anzusehcnu. Näheres zu
erfragen, außer Sonntags , auf dem Bureau
Balmhofstraße 2, Part ., von Bormittags 8—1
und 21 —7 Uhr Nachmittags.

Bismarck -Nina »1. 3. Sr . l., 2 große Zimmer
leer, Ballon . Bad, Kiichenbenutzung sofort zu v.

Bleichstr . 15 -» heizb. Mansarde zu vermieihen.
Herma,instr . 21 leere? Zimmer z. v. Släh. 1 r.
.U'örnerstr . 7, P .. sch. Zim. f. Möbel eiiizustelleii

oder zu ähnlichen Zwecken zu vermickheii.
Marltstr . 2s 1 Mansarde zu verm. Näh. das.
Biaritzstvatze «4, H. 1. 2 leere Zim. 1. Okt. z. v.

Eiai - i Damm stnöen aaamtszmtr tzstm mit
Vvrzllalicher Pension für die Wintermvnaie (event.
dauernd) zum Prei» von Als. 80.- u. Mt . 100—
monatlich. Nah, im TaM .-Perlaa. _

Zivei Dchstlcr chol). Lel-ranst. von 12- 14 J.
. Utdev. Uwissenb. Aufnahme in !l. - ebild. Fam.
Beaussicht, d. Schularb . F »rit Lallt. GlliltN.
M . Min « . 112 an

Remisen. Stauungen, Scheunen,
Keller ete.

Bülowstr » 12 ein Flaschenbierlellerzu verm.
Der bisher von Herrn Kn ^ el benutzte
Weinkeller im Hanse

GersbergstraLe 17
ist vom 1. Oktober ah anderweitig zu verm.

«*44,i% tür zwei Pferde, Remise und
WWUWJSy Fultcrraum , sowie Wohnung

per 1. Okt. oder später zu vm. Hcllmundstr. 28.
Herderstratze 31 ein Keller, zu Allem geeignet.

zu vermiethen. Näh. Part , rechts.
ILitt ^ ölllisp zum Einstellen, Automobil
1£ IU fULJliijl ober zu Allem geeignet, zu

vermiethen Herderstraße61. Näh. Part , rechts.
Kellerstraße 17 Stallung für zwei Pferde auf

gleich zu vermiethen.
Remise oder Lagerraum auf gleich zu vcr»

mietben Kellerstraße 17.

Das

Wghmgslistzwkls-Körkim
Lion&die.,

Friedrichstr . 11 - Telephon 798,
cmpffehlt sich den Miethern zur »osten-
freien Beschaffung von

mSdlirle« und unmöblirte»
Villen- und Etagenwohnungen
GeschöfiSlokalen — möbttrten
Zimmer«,

sowie zur Bcrmiltlung von
Immobilien . «SeschLfSen und
hypothekarischenGeldanlagen.

£Penftpns

Billa Marie Louise,
Slvegfistraße S,

1. Kurlagc, Zimmer mit u. ohne Pension, auch für
Da uermiethcr. Frau Justtzrath « « Mer.

Ein groß, dreifcnstr. Talon mit gr . Llalk.,
ev. 2 Betten, Diplomatenschreibt., per sofort billigst
zu vermiethen. Adolfstratze 4 , 4 . Etage

Bei best. Dame können anst . Herrn ae-
müthliches Heim von 1. Okt. (mit oder ohne
Möbel) haben. Vorläuffg Dotzhcimerftraße 29, 4.

Penston Pustau » Etisavetbenftr . 31 , 1.

13 <i . 15 Eraserstrasse 13 u. 15.
B<'MiniIfen -Ki,̂ 'n9i « n E. BSangres.

Kley . SKimmer , gr. «warten , 8 {ider.
Vorzügliche Kfinlie.

Friedrichftr. 7, W-,«'.
stratze , elegant möblirte Z >mmer.

«chöneS Balkonzimmer mit 2 Betten zu ver-
niiethen GerichtSstratze 5.

Herderstr . 21 , l , F . mbl. Ztm. p.
Woche rr Lllk», m. 2 Betten 12 M, Wohn- und
Schlafz. 15 M., ev. Pens, v. 3,50 an. Bäder i. H.

jfltannlTe 43, ni.
Mk.

Eleg. neu möbl.Zim., herrl. Auss. a. d. Nero-
bcrg. Lehmann, Ncrostr. 46,  2 , Ecke Rö dcraUce.

Einfach und elegant möbl . Zimmer,
anch 7 Zimmer mit Küche zu vermiethen.
stilla »*«»>,i . Nerothal 22.

Nieolasftrasre 9, 1,
schön möbl. Zimmer zu maß. Pr . Auf W. Pens.

Gemüthliches Heim
in feiner Familicn-Pcnsion, elegante Zimmer, vor-
ziiglichc Küche. Mäßige Preise, Rheii ibahnstr. 2, I.

z. 1. Sept.

ngauerftr . t4 , Vdb. 8, fr. m, Z zu v.
, möbl. Zim. mit Schreibt, an best. Herrn
. prcisw. zu verm. Riciilsir. 9, 1 links.

Rbeingauerst r.
Schon

Frcmdcll-Pknsion Villa Maria,
Tchützenstratze 1«», nahe dem S8alde,

möbl. Zimmer mit und ohne Pension frei._
Uttiftftr 17 gut möbl. Wohn- u Schlafz.
Attll lstl . 1 <, f, dauernd. Anzus. v. 11—2.

Um dsioecidjtctc Urcmtienîmmcr
tag- u. wochenweise zu verm. Taunnsstr . 1, 3 r.

Pensiou Alexandra,
Tannusstratze 57 , 1. Etage.

Elegante Zimmer. — Ente Küche. —Bäder. —Lift.
Nächst dem Kochbrumien. Mäßige Preise.

English npoken , Qn parle Irangais.
Gesucht von Oktober ab in Wiesbaden oder

Umgegend für j. Dame von licbenswürd. Charnkter-
eig nsch. Aufnabme in geb. Familie. Dies, möchte
bei mäßiger Pension leichte Pflichten int Haushalt
übernehmen. Auf Wunsch persönliche Vorstellung.
Gefl. Off. uittcr j* . los an den Dagbl.-Verlgg

'KM" Penston.
Angcaebiner Landaufenthalt, auch discret, mit

bester Pension bei Landarzt in der Nähe Wiesbad.
Gefl. Offert, unter »■. iS an den Taabl .-Verl.

für sofort g. Pension f. e.
Schüler, Sekundaner der

Oberrealsch., wo moq. Unterricht f. c. Schüler
erforderlich ist. Off. mit Preisangabe unter ST.
hauptpostlagcrnd erbeten.

Dame von answärts,
mit den Wiesbadener Verhältnissenvertraut , sucht
per Frühjahr 1906 nachweislich gut rentirende,

erstklastig«

KemdeMchon
von 16—18 Zimmern, event. Haus in guter .Kur¬
tage zu miethen. Gefl. Off. mit Angabe von Lage,
Größe, Rentabilität und Uebernahmebedingunge»
unter «>. an an den Tagbl.-Berlag.

Bon Fachleuten
kleines Hotel oder Badhanö zu miethen, event.
zu kaufen gesnchl. Anzahl. 28—30,000. Antritt
1907—1908. Offerten mit Detail» von Eigen-
thümcrn unter J. 111 an den Tagbl.-Vcrlag,
Agenten verbeten._

Ginger. Pension v. 19—2« Zim.
„ sof. gcs. Offert, unt . io*

an den Tagbl.-Berl._
M laug mit oroleui(garten

in der Nähe, aber außerhalb Wiesbadens, mit
10—12 Zimmern, wird vom 1. November ab zu
miethen gesucht. Angebote erbeten an Herrn
«wmHitow 'ahiy in Hatzstld , Kreis Biedenkopf.

Suche 2—3-Ztmmertvohnnng , wo eine»
ungenirt vcrmicther werden kann. Offerten unter
15. 105 an den Tagbl.-Perlag,

Jung « D .inre sucht ein möbl. Zimmer, un-
genicrt, bei alleinstehender Dame. Offerten unter
<7. 118 qn den Tagbl.-Perlag zu senden.

Verschiedene gut mövlirt«
Zimmer für Artisten gesucht.

Nähe der Walhalla -Theaters.
_ »cliwe d ter , Tbeatermeister.

na qn den

MU"

3 möblirte Zimmer
ohne Berpfleg. in Näh« der Wozartstr. auf 6 Wochen
zu .miethen ges. Besweid Wilyelmstraße 5, Part.

Möbl. Zimmer Nr/Ä
guterPension von jg. Beamten gesucht. Offerten u.
«t . 11 » an den Tagbl.-Verlag erbeten._

»ÖM. Jimiet fÄTVÄÄ
damen zu miethen gesucht. Offerten mit Prci »-
angabe unter H . 1 l -l an den Tagbl.-Verlag.

Möbl. Stube und Kammer mit 2 Betten für
Mitte September auf einige Wochen ges. Off. mit
Preisangabe unter El . 11 a an d. Tagbl.-Verlag.

Laden mit Ladenziminer in mittlerer
Größe zum 1. April 1906 gesucht. Marktstratze
und Kirchgasse in der Nähe der Langgasse bevor¬
zugt. Gefl. Offerten muer J.  io » an den
Tagbl.-Verlag.__

©in Meiner Keller unü MnMli
nächst Wcbergassc und Burgstraße zu miethen
gesucht. Offerten postlagernd »Ol.

Kellertieu und Pserdestall
mit Wohnung für Flaschenbicrbetrieb zu miethen
gesucht. Offerten mit Preis unter »V. i «o an
den Tagbl.-Verlag._re

mit MM-WlMU
oder sonstigen besseren Büreau-Räumen zu miethen
gesucht. Bedingung ist bequeme Tyoreinsahrt
und Kellerräitme, die entweder durch Aufzug zu
erreichen sind oder zur ebenen Erde liegen. Gleich,
zeitige Stallung angenehm. Offerten unter Chiffre
8 . lls an den Tagbl.-Vcrlag.

an der
Nah. Zieten-

Zu verpachten
n Garten , auch als Lagerplatz,
ten Westcndstraße liegend. Näh.

Etage rechts.  _

Für Zimmerplätze
Sttetc Grundstücke beim Bahnhof Dotzlgeeignete

hat zu verpachten Keiiinann . Rheingauerstr. 2.
otzheim

Restaurant,
ev. mit Speisewirthschaftzu pachten ges. p. 1. Okt.
Offerten unter * . 81, loo hauptpoftlagernd.

Mitschüler
ges. für 6-j. Knaben (Privatst ., Vorbereit. 2. Kl.
Vorschnlcl. Anfrag, vostlag. u. W . 1 IO » hier

Spanischer Unterricht
gesucht. Ancrbtct. u. « . 111 a. d. Tagbl.-Verl



fei n  16. Ksuntag . A7 . A« g« st 1908. WiesdadsVeV Tagvlalt Movsett -ANssttde , 2 Blatt. A » . 3SS.

Ges. euol . und franz . Unterricht für Nickl-
aniängcr . Off, u. »t»s nn den Tagbl .'Aerl.
' Zwei englische $>amm suchen Aufnahme
in einer deutschen Familie, um die deutsche Sprache
zu lernen. Offerten unter ..Allen “ an

Morlt * «»ml Üllniolt Wilhelmstr.

frans. «« .-Mel SSÄffi
Beitritt . Pers. ohne Vorkenntn. können nach dem
1. September nicht mehr bcrücksicht. werden. Off.
hud J . 1QI an den Tagbl .-V-r lag.

Russischer Lehrer
«erlangt. Off, u. LL » a. d. Tagbl.-Verlag.

Industrie-, Kunstgewerbe
und

für Frauen und Töchter,
Pensionat und Erziehungsanstalt

für junge Mädchen
von Antonie Sehranis,

vorm. E«ist *tut BUdder»
Wiesbaden , Adelheidstrasse 3.

Beginn des Wintersemesters: 7. Sept.
Kurse für:

Handnähen, Flicken und Stopfen.
Wäschenähen auf der Maschine und

Wäschezuschneiden.
KSeidermachen.
Waiss-, Bunt- und Goldsticken, Spitzen¬

nähen, Spitzenklöppeln und Kunst-
handarbeiten jeder Art.

Zeichnen und Maien (Oel, Aquarell, Por¬
zellan u. dgl. m.), Holzbrand, Tief¬
brand, Kerbschnitt, Lederschnitt etc.

Vorbereitung für das staatliche Hand¬
arbeitslehrerinnen - Examen. Aus¬
bildung zur Industrielehrerin.

Sprach - u. Fortbildungskurse für Deutsch,
Französisch, Englisch, Litteratur,
Geschichte, Geographie und Kunst¬
geschichte.

Kochkurse , hauswirthschaftliclier Unter¬
richt und Bügeln.

Prosp. und nähere Auskunft jederzeit
durch die Vorsteherin

Antonie Seliranlt . _

Penstonai W opSj§
für Schlüter höh. Lehranst., mit Ardeittzstunde«
». Beaufsicht. d. Schul .,usaoben ! Ferienkurs!
Beste Erfolge , sogar mit Pr » ». , seit etwa 10 J .,I
Pers. ert. d. U. Unterm i . allen Fach . , auch s.
Ausländer , hält Arbeitsstunden auchf.Ntcht-
Pensionäre ab und bereitet erfolgreich auf olle
Klaffen -, Schul - u . Militär -Examina vor. bes.
«n|.-, ünm.- 11. Mur.-« « « !
Work «, staatl. gepr. Oberleh rer, Luisenstraße 43

Ui ! Allemmid
de dix -liuit ans dösire faire la connaiesance d’un
j. Fran n̂is pour converser ou changer des 105011».
Ulfrcs sous 3j. IBS k Bureau du Journal.

S' ai -Islemiiet Bnatüttatrioe donne lejons
de gram , et eo versation . Taunusstrasse 31,

L. W. Schmidt, ü̂ riS ^ Ä̂o:
Französisch , Englisch , I'alienisch , Spanisch,

Porfugies ., Russisch . — Deutsch für Ausländer.
Grammatik , Conve 'sation , Handelscorrespondenz.
Schönschreiben , Stenographie . Buchführung etc.

Einzel -Unterricht 1 Wk die Stunde. _
Hille . Kblnd <' n , diplöiuö'e, est de retour

et reprend ses le.;ons de Frangais . Adr.
Romanns . ElisabethenBtr. 8, Gartenh. P.

Franzose od . Franzöffn zur
„ Conversabion gesucht. Off.

mit Preis unter H<\ BIA an den Tagbl.-Verlag.
Enal . Unterricht u . Conversation

bei ( ame . Maucrgoffe 8 , 1

Hamburg-Waltershof.
Prartikch-theorrtische
Oorbtrcitunn und

ltnteciitiuguna iee-1 u fti 111 v Kn oben.
Prosrecte durch dieDiirction.

MUtzliles. Cjotclkfllncr. ,M
Prosp . v. di * hacro i». Fraufst» rtMa in.

Rachhülfe b̂ei den Schüiar 'b. (mön. 6 Mt .).
Anmcld. u. «». N». « » voftl . Schnffenbofstr.furorljen-pEtclH non 1903.

Die französischenu. englischen Konversations-
Abende, unter Leitung erfahrener nationaler Lehr¬
kräfte, finden ab 5. Sept l. .I . im Veremsloknle,
Hotel Union, N-ugasse7. 1, wieder regelmäßig statt.
Frarrzöfisch jeden DienSta -z >Abends ab
Engtisch „ Tonncrstag l 8b - Uhr.

Herren u. Damen «rit entspr . BorkentN»
Kiffen finden sederzcit Aufnahme u. können event.
zunächst als Gäste andcn Konv.-Abendenteilnebmen.

Französisch.
EsifjSisciio

ifaliemsclfai
Russisch.

Holländisch.
Deutsch für Ausländer.

nationale Lehrkräfie.
Unterricht einzeln und ifi kleinen
Zirkeln . Auf Wuns -h auch im

Hause der Schüler.
Separatfenrse für Damen.

The Berlitz School,
JLuisenstrasse 7 .

Pariser erteilt Unterricht. Mäßige Preise.
Zu sprechen5—7 Uhr N.

i ' uurc , Karlstraße 29, Gth. 2.

Institut Meerganz]Oolzhoimerslr.2ip. Wl£.5BASE.fc2DotzhaimeroU21p.

Neue Tag-ii.Abendkurse
beginnen am

1., 4 . und 6 . September.

21 , 1\ , Dotzhoimsrstrasse 21 , F.

‘Hl| |JnsHhit ^ HIMesrgattz’
Cofzhairaerat£2lp. WIESBADEN Octzteimerstr.21fi.

Buchführung , Schönschreiben.
Stenographie , Maschinenschreiben
etc . Für Damen separate Räume.

Prospekt kostenlos.

Klavier-Unterricht
ertl ». grnndl . n . best. Methode eonf . geb.
MnNklehrer . Mouatl . 8 Mk« (wöchentl.
2 Std . ). Gest . Off. BF. 8» a. d. Tgbl .-Berl.
ĵ lauterimtcrrittit ert-i»
König !. Kammermnffker,

M8 ö̂inrr,
Blftcherplatz 5.

Klavier-Unterricht,
Wiener tHetliode,

erteilt mit bestem Erfolg an Anfänger bis zur
höchsten Stufe 3Barie Slalürli , Pianistin,
h aiser -Friedrich - Ring 43 , 1 1.

Klavier-11. Violin-Unterricht
erteilt gewissenhaft nach besonderer Methode zur
schnellen Entwickelungsolider Technik.

UA««»»ss , Tonk ün st'er, Moritzstraße 4, 3.
Ilosa Wodirxka , Gesangl. 0:bew. Schule

( .Val . stockhanaen ) , ert. griindl. Gesang-
«♦ Klavierunterricht zu maß. Pr. in u. anß. d.
H. Uebern. auch Gesangbegleitungu. 4-H.-Spiel.
Neuanmeld. erb. tägl. 11—121/- Adolfsallee 22, 3,
vom Oktober Oranienstraße 56, 3.

tu.
ianütlj-».MkidlehMM,

Heidslr. 38,
Ecke

Moritzftraße.

Unterrichts -Juftitutl . Rang.
für

Buchführuna »eins ., vopp ., anirrik.
Hatei -Buchsührun »,
Meäiselrehre , Kausin . Rechnen,
.Handelskorrespondenz.
Kontorarbeiten , Stenographie,
Maschinen - u. Schönschreiben.

Freie Wahl einzelner Lehrfächer.
BV ' Tag- und Abendkurse. *“Sp6|

Der Unterricht wird dem Ver¬
ständnis und der Auffassungsgabejedes
einzelnen Schülers entsprechend erteilt.
— Zahlreiche Anerkennungs- Schreiben
früherer Schüler u. Schülerinnen stehen
Interessenten zur Verfügung.

Sonder - Unterricht
in

Schönschreiben,
Rund- und Zierschriften

nach eigener,
jahrelang bewährter Methode.

Violin-Unterricht
Ensemble-Unterricht

Elisabeth Lampe,
Müllerstrasse 1.

Molm-Unterricht
erteilt gründlich

H . Heinrniann . Müüerstraffe 9 , Part.
Daselbst  auch einige Violinen billig zu vcrk.

Gesüng-Unlerrllht LtgrüMschL
vorzügl. Methode in Tonbildung, AuSspr. und
Vortrag . Hami ' i » fitesass , Opern- und
Konzcrt-Iängerin , Moritzstroße4. 3._

Große helle UntcrrichtS -RSumefür

aetrenut.

Wiesbadener
Koch schule,

Adelheidslratze 48 , I.
Beginn der Kochkursc: 1» September»

6-Wocden- und '/. -Jahr -Kurse.
Vollständig « Slnsbildung in der feinen,
sowie gut bürgerliliicn Küche, Backen und

Einmachen.
Prospekte shben zu Diensten.

F,. Pappelbaism , Vorsteherin.

Wiesbadener Rochschrüe,
Adelheidstraste 48 , I.

Guter MittagStiich . Preis 1.1« Mk.,
Abonn . 1 Mk . Menagen antzer d. Hanse.

Lekr-Zusiitut flr ômenfiftnefbetrei
von Marie Welerbeisi,

Friedrichstiatze 36 , Gartenbaus 1 St .,
gegenüber dem Friedrichshof.

Gründliche Ausbiidung im Maßnehmen,
Schnittmusterzeichnen, Znschneidenu. prnkt. Arbeit.
Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos
werden. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. Gefl. Anmeld.
werden entgegengehommen von 9—12 »nd 3—6.

V.

MM -TllV-WkM
erteilen gründlich zu jeder Zeit

Zuliur Vier und §rau,
Emserstr . 48. Michelsberg 4 (Laden).

Schleiswalzer in 2 Schritten
(ohne Concurrenz), genau wie 6-Schritt-Schleif-
walzer, beim Tanzen sofort begreifbar. Keine
Mnsikivesen. Gefl. Anmeldungen' erbeten.

«t . u. Frau , Frankenstr. 28, 2,
ab 1. Sept . Bleichstraße 17, 1.

KB. Außer meinen gutbesnchten Tanz-Kursen
haben an dem hundert Personen letztes Jahr Schleif-
walzer bei mir gelernt, nur m' t großem Erfolg

Ertra-Tanz-Kursus
für einzelne und mehrere 'Personen

(keine Muflkspesen)
zu jeder Zeit ertheilt

G . Dlehl und Frau,
Frankenstraße 28, 2,

ab 15. September Blcicbstr 17, 1.

IU’vUivcn  Gefrinden
Verlöreu

eine Broche (Öerrn-Photographic mit Vollbart).
Bitte gegen Belohn, abzugeben Frankenstr. 4, 1 l.

Spazierstock,
aus braunem glattent Holz, mit rechtwinkligge¬
bogenem, glattem Silbergriff, Freitag Vormittag
auf dem Wege Parkstrnße, Grünweg, Gartenstraße,
aus dem Wagen verloren. An der Vorderfläche
des Griffes mein voller Name eingravirt. Gegen
BelohNuna abzugeben bei

«>r . IBonig -nmnn , Taumisst-aße 23,2.
Eine Sicherheitsnadel mit
Brillanten gefunden . Näh.

Eleonorenstraße 6, 1 I.

Tages-V.erintftttltuttgett

i - pi

Sonntag , den 27 . August.
Koibvrunnen 7 Uhr : Morgenmniik.
Aurhan ». Nachmittag» 4 Uhr: Loncert. Abends

8 Uhr: Concert. Während des'elben Vorträge
Waldhorn-Quartetts des Kurorchesters.

Königliche Schauspiele . Geschlo'ien.
Ilelidenz - ehealer . Vom 1. Juli bis 31. August

etnicbL bleibt das Reiidenztheater der Ferien
wegen geschlossen. Wiedereröffnung Freitag, den
1. September.

Walhalla - Stiealer . Nachmittags 4 und Abends
8 Ubr: Vorstellungen.

Maillaika (Restaurant). Vormittags " -12 Uhr:
" Fruiischappen-Eoncert. Abends 8 Uhr: Concert.
Zteichshalren Theater . Nachmittags 4 ». Abends

8 Uhr: Vorstellungen.
Montag , de« ZK. Lugust.

Kochbrunnca . 7 Ur,r: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends

8 uur : Concert.
Königliche Schauspiele. Geschlossen.
ßsalhalla -Tkrealer. Avcnds 8 Uhr: Vorstellung, l

. Makhassa (Restaurant). Abends 8 Uhr: Concert. l\ ZieichshaFeu-Dheater.Abends8Mir:Vorstellung.
' Heilsarmee . Abds. 8'/- Uhr: Oeffentl. Versaminl. »

Sonntag , den 27 . Augul ?.
Wiesbadener Me n- ». Taunus -ßlnb . Morgen»

5.27 Ubr: Sechste Hauvttour.
Sänger -Knariett Hintracht . Morgens 5.55 Uhr:

Fämilien-Ansflug.
Hurngan Wiesbaden . Mittags 12U, Uhr:

Turngang und volksthümliches Wettturnen.
Kesangverei» Weue Eoncordia. Mittags

1.32 Uhr : Familien-Ansflllg.
Sport -Here >l. Nachmittags3 Uhr : Uebnngsspiel.
Stemu - und Wrngclub Kthletia . Nachmittag»

3 Uhr: Picknick.
Mlettankeii -Werein Mran ' a. Nachm.: Ausflug.
We c n der IsriseM gehülsen 1904. Nachmittags

4 Uhr: SoMmersest.
Hcseffsckaf! Kemüthkichke1. Nachmittags4 Uhr:

Humoristische UnterbalNlng.
Hhe,abend für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände , l'*10Übt in der
Hcimath, Lehrstraße 11.

Montag , de» 88 . August.
Einreichung von Angeboten auf die Lieferung des

Bedarfs an Nußkohlen für das hiesige König!.
Gymnasium für die Zeit vom 1- Oktober 1905
bis 31. März 1906 an die Direction daselbst.
(S Amtl. Anz No. 65 S . 1.)

Versteigerungvon Weiß-, Kurz- und Wollwaaren
im Versteiqerungssaalc Schwalbackerstraße 37,
Vormittags 9'r , Rhr. (S . Tagbl. 899 S . 11.)

Versteigerung von Herrcn-Kleidcritoffen im Deutschen
Hoi. Goldgaise 2 s, Vormittags 11 Ubr. (S.
Tagbl . 399' S . 11.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung des
Bedarfs an Hafer, Roggenstroh nnd Heu für
das städtische Fasselvieh, im Ratbhauie, Zimmer
No. 44, Mittags 12 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 66 S . 2.)

Versteigerung von Colonialwaarcn rc. im Laden
Moribstraße 28, Nachmittag« 8 Uhr. (S.
Tagbl. 369 S . 11.)

Meteovslogische Besdachtirng »«
dev Ktatiorr Miesvaderr.

25. August.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel. Feuchtigkeit!"/«)
Windrichtung . .
Nieders:blagsh.(mm)
Höchste Temveratur 23.2. Niedr. Temper. 8.6.

*) Die Baroweterangabcn sind auf 0» «Zs
reducirt.

7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr Mittel.Morg. Nachm. Abds.
750.9 7479 746.5 748.4

11.4 22.9 19.6 18.4
7.6 9.2 10.9 9.2

76 44 64 61.3
SW . 1 O. 3 O. 2 —

Metter -Kerichl
vcs „Mics '-ttdetter Tagdlatt ".

Mitgerhcilt auf Grund der Berichte der deutsche«
Scewa tc in Hamburg.

s'.̂ achvrukkverbori'n.i
28. August: wolkig, abwechselnd, mäßig warm,

Wind.
29. August: tbeils heiter, theils bedeckt, mäßig

warm, meist trocken.

Auf- und Untertans für Sonne (s ) «nd
Mond (L).

fDurchzunar-r S°nne durck Süden na-t>miNet-ur°Päisch-r Ae».)

im Süd ? Aufg. 1Untera.it Slufg. I Unterg.
Wr Mi!,. Ubr Mn . Uhr Minrllh« Min. Uhr Min.

zvl  Wiesbaden.
Sonntogi den 27. August.

Morgens 7 Uhr:
Konzert de ; Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. Tan devVoort
1. Choral : „Wachet auf ! ruft uns die Rtimme*.
2. OuYerfure zu „Don Juan “ . Mozarf.
3. Die Sprudler, Walzer . . . Kdler Bdla.
4. I. Finale aus „Die Jüdin “ . Halevy.
5. Im Traum, Nooftirne . . . T. d. Voort,
6. Offenbaobiuna, Potpourri . . Conradi.
7. Die Wachtparade kommt 1 . Eilenberg.

Walhalla-Theater
Täglich Abends 8 Uhr

das mit
B-grossem

aufgenommeiiö
ifall

Eröfnungs-
Attraktions-Programm.

Heute Sonntag, den 21.Ang.:

Ilersfeliimgen
Hachmittags 4 Ubr halbe Preise,

Abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.
Vortugshartcn an Wochsatagen

gültig.
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Spielzeit : Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab . Kegelmäßiger

Spielabend : Dienstag von 8‘/ä Uhr abends ab . Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
63 dreizügige Probleme (Originalproblem ) .

47. „Aida .“

Auflösung der Skat -Aufgabe in No. 387.
Im Skat lagen tr A und p K.

B hatte: trB, cB, trlO, trD, tr8, tr7, clO, c7 , car 10,
car K;

Chatte : car B, p A, tr 9, c A, c K, c D, c 9, c8 , car 8,
car 7.

1- Stich : p9 , cB , pA — 13;
2. „ tr8 , tr0 , trK + 4;
8. „ p S, tr B, carB — 4:
4. „ tr 7, car 7, p 10 + 10;
6 . „ car 9, car 10, car 8 — 10;
6. „ car K, c 8, car A 4- 15.

Die übrigen Stiche erhält der Spieler ; die Gegner sind nur
auf 27 Augen gekommen. __ ____ _

Domino -Aufgabe.
A, B und C' nehmen je acht Steine auf. Vier Steine mit

31 Augen liegen verdeckt im Rest. Die Steine von B haben
47 Augen . Es wird nicht gekauft . A hat : 6-6, 6-4, 6-2. 6-0,
5-4, 4-2, 4-1, 0-0. A setzt Doppel -Sechs aus und gewinnt da¬
durch , daß er die Partie in der fünften Rande mit Blank -Sechs
sperrt . B kann nur in der ersten und vierten Kunde ansetzen.
C muß in der dritten Runde passen . Die beiden von B an-
gesc-tzten Steine haben je 7 Augen . C behält 5 Steine mit zu¬
sammen 15 Augen übrig . Die Steine der Partie haben 78 Augen.
Weiche Steine liegen im Best ? Welche Steine behalt B übrig?
Wie ist der Gang der Partie ? A. St.

(Der Nachdruck der Rätsel ist verboten . )

Bilder -Rätsel.

Wort-Rätsel.
Für das Haupt bequem
Und dem Fuß genehm,
Steckt er selber d’rin,
Geht er d’rüber hin;
Praktisch als Gewand '
Sogar anerkannt —
Wäre jeder doch empört
Wenn er sich so nennen hört ’.

Magische Gleichung.
0» - b) + (c - d) + (e — f) + (g - h) + (i — k)

+ (1 — m) = x.
Es bedeutet : a Verkehrsmittel , b Bezeichnung für Morgen,

c Flufsin Deutschland , d Längenmafs , e Sumpfpflanze , f Körper¬
teil , g Zoll , h Eigenschaft , i Teil eines Schiffes , k mathematische
Bezeichnung , 1 Stadt in der Rheinprovinz , m Frucht , x mili¬
tärisches Schauspiel . _

Zweisilbig.
Ein Wandersmann kehrt rastend eia
Iw Krug zum grünen Kranze,
Studiert bei einem Glase Wein
Auf seinem Plan das Ganze;
Die zweite an den Tisch gelehnt,
Die erste in der Hand,
Berechnet er , wie weit eich dehnt
Der Weg ins Heimatland,

Füli -Rätsel.
— . — Göttin der Morgenröte . — . — Teil eines Raumes.

— . — Türkischer Befehlshaber . — . — Männlicher Vorname.
— . — Nebenfluß der Donau.

Die auf die Punkte fallenden Buchstaben ergeben im Zu¬
sammenhang ein mächtiges Tonwerkzeug.

Bnchstaben -Scherzrebus.

Wohl . , .— -r~  ist get.legt 0

Kormtag,
S7. August 1805 .

8b . Jahrgang.

Rösselsprung.

tot gen;

i- .. wort

tft recht» da» vor ver dtr

lar wärt» traft ba

des ': 'txin schier

MkN. da» an
.. - i-

f ‘
die Kxmbre

jiIa
?

' ■v,
gen. will

Vexierbild.

Wo ist der Angier?

Auflösungen der Rätsel in No. 387.
Rätselhafte Inscbrlft : De staehlich Lehrer gerbt ’n Wil¬

helms IJinterleder durch . — Logogripht Karpathen , Athen . —
Zweisilbiges Rätsels So nett, Sonett. — Würfel -Kunststücks
Man läßt die Zahl der Augen des einen Würfels mit 2 multi¬
plizieren , läßt 5 addieren , das Resultat mit 5 multiplizieren , die
Augen des zweiten Würfels hinzuzählen , die Zahl um 10 er¬
höhen , die Summe mit 10 multiplizieren und noch die Augen
des dritten Würfels hinzurechnen . Vom Ergebnis zieht man 350
ab . Die sich ergebenden drei Zahlen geben die auf den ein¬
zelnen Würfel gefallenen Augen an . Beispiel : Geworfen waren
4. 8, 6 —2x4 = 8 + 5 = 13x5 = 65 + 3 = 68 4- 10 = 73x10 =
780 + 6 = 786 — 350;= 436. — Rebus : Ein grundloser Verdacht.
Versteck -Rätsels Ein frommer Knecht war Fridolin. (Der Gang
nach dem Eisenhammer .) — Rösselsprung r Vergangen ist der
letzte Tag , Von fern « kommt der Glocken Schlag ; So reist die
Zeit die ganze Nacht , Nimmt manchen mit , der ’s nicht gedacht.
— Kapsel -Rätsels Lust und Liebe machen jede Arbeit leicht.

Die Restbestände des Sommer - Lagers
in gestickten seidenen und leinenen Rlorasen , fertig und halbfertig,
in gestickten Tüll -, ISatist - und ILeinen -I &oben,
in gestickten Westen , Kragen , €*arnitnren,
in weissen und coulenrten Stickereien und Spitzen weit UliteF JPi ’efs.

Filiale: Paris , 28 rue Louis-le-grand. St 'lCkerei - FabrSk Cal *! fwOlflSlt © lll , KLPS !l6N8ifL886 51.
Verkaiifsstranden : 9—1 Uhr Vormittags, 3—7 Uhr Nachmittags. 2087

Unsere Wohnung befindet sich*jetzt

Rheinstratze 45
Geschw. Steinberg, Robes.

Verein fiir Sommerpflege armer Kinder. F2i4
Sammelstolle : Bankhaus Lstckner &  Co -, Kaiser • l ‘> iedrirh • Platt.

Zerd. Hanson, rnorMatze&
empfiehlt seine Speeialität in

Kochherden
für Kohlen- u. Garheizung, Ausstattung lackirt, emaillirt,

oder Majolika-Bekleidung.
Lsmpl. Aoch-Linrichtungen mit warmwaster-Bereitnng.

Großes Lager in Oefen jeder Art . 2233

Vernickelungs-Anstatt.
r

Christou Cigarettes Cairo,
anerkannt beste ägyptische Cigarette , 3 bis 10 Pfennig per Stück , zu haben bei

W. W. ! *Mlippi , Neugasse 4.
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Bekanntmachung
betreffend:

fMnntlfii ! im @HlMenst zur Buhn
(Errichtung einer besonderen Eilgüter-Speditions-Abtheilung).

Nachdem sich die vor einigen Jahren eingerichtete besondere Abtheilraug für das Abholen w. die Spedition von kaufmännischen
nnd gewerblichen Gütern unter besonderer Leitung und mit besonderen Wagen gut bewährt hat, bin ich nun einen Schritt weiter gegangen Und
trenne nmi vollständig Eilgüter von Frachtgül &rn » indein ich für Abhoien und
Expedition von Eilgütern «, Conriereiljgüterxi und Expressgut ein © feesondere
EIlgÜt © F "Exp © dItiOH errichte , unter Leitung eines besonderen Eilgüter -Expedienten und mit

besonderen sdnenfsMn 61« » .
Das seither allgemein übliche Verfahren, Eilgüter durch dieselben Wagen wie Frachtgüter abzuholen und durch dieselben Expedienten, die d̂en Fracht-

güterdienst unter sich haben, expedieren zu lassen, hat naturgemäss den Nachtheil, dass Eilgüter nicht mit der ihrem eiligen Zweck , ^entsprechenden Eile
expediert und zur Bahn gelangen und habe ich daher mit diesem System gebrochen, um meinen w. Kunden eine wirklich eilgutmassige isenanuiung
ihrer Eilgüter m gewährleiste » . Die Rollgelder bleiben unverändert und sind die ortsüblichen!

Der Eilgutdienst der neuen Eilgut -Expeditions -Abtheilung hält einen bestimmten Fahrplan ein und fahren die Wagen zunächst
alle 2 Stunden vom Mauptbüreau , 21 Eheinstrasse, neben der Hauptpost, ab:

Werktags

um 6 Uhr Vorm.
„ 8 Uhr „
n 10 Ehr <a
, 12 Uhr „
„ 2 Uhr Nachm.
* 4 Uhr „
„ 6 Uhr „
„ 8 Uhr Vorm.

Alle vor den nebenstehenden Abfahrtszeiten
angemeldeten Eilgüter werden mit dem zunächst
abfahrenden Wagen sofort geholt und expediert.

Briefliche Bestellungen mit der Post treffen
5 mal täglich auf dem Büreau ein und zwar um

Sonntags " 8 Uhr Vorm. 7 Uhr, 10 Uhr, 1 Uhr, 5 Uhr und 7 Uhr.
Der neue Dienst tritt demnächst in Kraft und hoffe ich mit dieser Neueinrichtung eines besonderen Eilgüter -Schnelldienstes einem

lange gefühlten Bedürfnisse entsprochen zu haben.
Hochachtun gsYOll

\j.  EEfTEMAYEß.
PIT* 5’ Auf dem §ÜÄ©fef^ ter - B » fenfeofie tJr ständig ©Io eigener Eacle»

meister meiner Firma Station irt 9 der für prompt © ood sachgemäße
Behandlung ? d ©r Critter bei Uebergabe an die Bahn _ Gorge träfet
und etwaige Anstände etc . sofort ordnet , sodass Verzögerungen nach Möglichkeit vermieden werden und den Gütern die denkbar beste und prompteste
Behandlung zu Theil wird. _

telephonischen Bestellungen bitte möglichst d © Il SB « .Apparat d © F -FlFlOäiZu
Mo » 3S7H ZU -feenntzen « da der andere Apparat No. 12 oft überlastet ist. 2234

|8 Medrichstratze J8
nahe Kchn»aU»acheestr. Wilhelm Baer, *.griedrichstrahe| 8

nahe Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension-, Hotel- und Braut -Ausstattungen in allen  Preislagen.

50 Musterzimmer. Solide Zabrstate. Eigene Werkstätten.
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wegsu vollsLKnÄiKSL - ÄsL8vhr !Lt8-4LLlLKAl »6  des

Europäischer Hof. Europäischer Hof.

feinen Lederwaren, nur echten Holländer und Perser Teppichen,
Manafakturwaaren , Wäsche , Seide etc. etc. werden

zu  federn annehmbaren Preise ausverkaufi

Meine Kanjlei befindet sich jetzt

Oramenjtr . \5,  part
in unmilfEllmrer UHe des Gerichrsgebiiudes.

Rechtsanwalt Nr. Hleijcher.22 ?9

Keueitirichhtngen
sowie

Ergänzunggsstiicke
~ < 2u seitr tiilli ^ en Ä*a*eisen offerirenGross *ß

Leistungsfähigkeit . JOtl . VklFAUä $ Cd . ,
WeitgehendsteGarantie. Wcllritzstras .se 20 , Part,., 1. u. 2. Etage.

a n »ikS Vagaiawhor.  Niedernhausen i . T.

Villa , Sani tmm, 2174
Familien - Pension und Restaurant.

Angenehmer Ort für Erholungsbedürftige u. Touristen . — Gute Küche , Getränke jeder Art . —
Priichtisro Lage in waldreicher Umgebener . — Grosser Garten mit geschützter Halle . — Bäder . —
Guio Bahnverbindung mit Wiesbaden , Frankfurt , .Mainz eto. Bes . Franke.

Kßiferfjof Löln,
Salomonsgaffe » unmittelbar an  der Hobestraße. 5 Mi», vom Hauptbahnhof, 3 Min. vom Dom.

AeiKbürgsrUches Haus. ata.7559)f124
35 Fremdenzimmer mit 50 Betten. — Logis mit Frühstück Mk. 3.-

,ssi " ' ' — - ~ • - - -
nzin .. .. . . . . „

Erstklassiges Wein - u u& Bier -Rest»uraiit. Sehenswürdigkeit.

seine natürliche helle Farbe.
Preis pr . 71 Dofo Mk. l . SO , pr . l 't  Dose Mk. O .OO.

Alleinige Fabrikanten : Flimti -r <& JBeiaaer , F. acKftihrik , mttnclien.
Arerlcaui8stellen durch Schaufenster -Deooration i:nd Plakate kenntlich . F12

Staats - Medaille in Gold 1896.

Hildebrantf  *

Deutscher Ulk 10
Mk. 2.40 das Pfd.

Deutsche SöllOkölltfii
Mk. 1.60 das Pfd.

Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften.

Theodor Hildebrand& Sohn, Berlin,
Hoflieferanten Sr . Maj. des Königs.

Kirnst !. Zähne
mit uns okms Gaumenplatte.

Plombircn jchadhnfter Zähne u. f. w.
«ffos. l ®!ol , Rheinstraße 97, Part.

Bequeme Theilzahlung gestattet.

iHHi

WO
Nurethl MIT ROTBAND

r

05

Keinste

Slumenduft-Seife
in verschiedenen Gerüchen nach Wahl

per Pfd. ütt Pf .,
prima HausriattunüSseife per Pfd. 70 Pf.
Engros- Lager Salas-Company,

Mhemstraße 4a,
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FiSiaBe ElFiliale I:
S Wlllselmsteass © S,

Ecke der Rheinstrasse.

Hauptgeschäft:
A4  Tannnsütr . A4 .

33  Friedriclistr . 33 ,
Ecke der Neugasse.

dP 'WS

HOfUEfERfiHT:
3rt.« ftJE5TÄTD. KAISERSU.KÖNB35I

aöL.eftrcRUCMCRtiOf-uerefMHT.
jnR.KQL.KOtto.f-RfluPrinzessin LOuistv.rRevJJEi
5R.KGL.NON.D.GROSSM.U.SACHS.WeiPtAR-CISEH.in. r.nueKL.rton.o.CROisr.«icnacl«.Russland,
SR.Mi.0.KÖKIQSV.WÜRTTIrtBERQ.

,sft.kgl. non.t>.qrossH w.nesjenu.»tr itnem*
5«.sol. non.0.grossn.v.«eCKLtNeuRG-sTRelJpS*n. kÖniGl. non.c>.ortossntRZOCSu.baden,

Beste und beliebteste 10-ffetmiB-Ciflam

%Jh Tischlampen
mit einfachen Brennern von A AS an.

ggi | Tischlampen
mit guten Brennern von S . 8S an.

t  Hängelampen,moderne Muster,
Stück : St.9, >, 4 . 5 « , « .35 , AO .SO u. e. w.

Kl&chenlampen
35 , 45 , 55 , « 5 bis S .—. 2249

Kaufhaus führet, «.-
Scbönbeits-Creme

Leopold Cohn , Gr. Burgstr. 5
HoII =dornptoir

Anfertigung engl , und franz . Costnmes.
IKcnheiten:

9 © ostiames , BSaaseaig Bücke , BWänftel etc»

Vereinigten Spediteure G° m. b. H.
Alleinige bahnamtliche

An - und Abfuhr von Stückgütern.
Unsere Geschäftsräumebefinden sich vom1- Juli d. I . ab im

neuen Güterabfertigungs - Gebäude am Melonenberg
(verlängert« Stieolasstratze) . io9l

ff : Mte und Preiswürdigkeit

Marcus  Berte & C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 20.

Ausführung aller in das Bankfacli einschlagenden Geschäfte
Insbesondsre:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v, Baareinlagen in
laufd. Rechnung . (Giroverkehr ).

Einlösung von Coupons vor Verfall.

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

2197

Anstalt für Pianofortebau
Elektrischer Kraftbetrieb

Hng « Smith,
techn . Vertretrasif !? v . C . ISecliftteln , Berlin,
übernimmt Eeparaturen und mejjftallerEBmgen an E&liaviierei », Marmoniams und

MLlavierspiel -Apparntetii u . Garantie in bekannter , bester Ausführung.
P “" Saitemspiranereä.Telephons®»s>. BambacMhil 9 .Stimmungen,

&g Sommerkur fürlervenSommerkur für schlossen). Behaglich eingerichtete
kleine Anstalt (bis 30 Patienten ).
Kühler schattiger Park . Vorzügliche
sorgsame Verpjflegnng : _ bei
engstem Familienanschluss . (Depen¬
dance für Minderbemittelte .) Pro-

tmflVfti frorilzn
Dr. ]W. Sclmlzc -Kaliileyss . Nervenarzt.

Sanatorium Hofheim im T-i
(J . aoto 2222)

F 148

sind die Vorzüge, die meinen Fabrikaten seit mebr als 80 Jahren zu einem großen Umsatz und einem
treuen Kundenkreise verbolfen haben. Da eine Besichtigung meines Lagers ohne Kaufzwang
gerne gestattet ist, bitte ich vor Einkauf von

MMii, BefieltM « «malten, ^5
sowie completer Zimmer-- und Kuchen-Einrichtungen ^

meine hervorragend billigen Preise zu vergleichen. 212

Vraut -Ausstattungen
in gediegenen Fabrikaten, großer Auswahl und billigsten Preisen.

Große Ausstellungsräume in 3 Gtcrgen.
Eigene Polster-Werkstätten. — Transport frei.

Hlatf Ncrchf - mmm im.
ffinv  nr * 8 Kirchstässe8 . "M? Nahe der Luisenstratze.

Ausvertaus wegen Ausgabe nachstehender Attikel:
Büffets , Bertikows, Schreidtische, Salon - und Ausziehtische, Trümeaux- und Soph .,.
spiegel, Rohr- u. Leverstühle, Schreibseflel, Paneelbretter, Banerntis » «, engl. Ständer
und Serviertische, gut gearbeitete Taschen-Divans 65 Mk., eoinplete Kuchen, somie

einzelne Küchrnmöbel
zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Möbel-Lager EAeoeA 5 Karlstraße 5.
Spec. r Complete mod. Schlafzimmer-Einrichtungen von 246 NN. an.

Moderne PolstermSdet.

ter
IfKölbel-F Jgbrik

und Kunstsalon

Grosslierzoglich Hessische Hoflieferanten.
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.

300 Zimmer-Sinrichtnngen
einschliesslich Küche in allen Preislagen ausgestellt und stsis lieferfertig vorrätig.

Uehernahme kompletter Einrichtungen von

Wohnungen, Villen, Pensionats, Hotels etc.
Eigene Fabrikation , 10 -jähr . Garantie . Frankolieferung

innerhalb Deutschlands.
Billige atoer feste nnd offen ausgezeiclmete ä “reise.

Ilauptausstellungshaus
Darmstadt , Heidelbergerstrasse 129,

ca . SO ® Zimmereinrichtungen;
Filialo Darmstadt , Rheinstrasse 39,

ca . 3 ® Zimmer;
Ausstellungshalle Frankfurt a . H .,

Kaiser Wilhelm -Passage,
ca . 5 ® Zimmer.

Lieblings - Mittel der vor¬
nehmen Welt , beseitigt auch
Sommersprossen und Sonnen-
braudfleelcen.

In Wiesbaden nur bei

laoke%Ssklony,
Taunusstrasse 5,

Parfum .-Spezialgeschäffc und
Drogerie.

Man verlange Abbildung und Preislisten.
= Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr. —

HB. Unsere sämtlichen Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdigkeiten
ersten Ranges bekannt . Es wird vorzugsweise Wert darauf gelegt , dass die
moderne Richtung in massigen , aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt und
unsere Möbel trotz feinster Ausführung und elegantem Styl zu erstaunlich billigen

Preisen hergestellt werden.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.



Wiesbadener Konservatorium
Rheinstrasse 54. fiir iusik. Direktor Michaelis.

Beginn neuer Kurse:

Freitag den 1 . ^ eptemlber.
Anmeldungen werden jederzeit im Biireau des Konservatoriums,

Rheinstrasse 54 (Zimmer 11) entgegengenommen . 2185

Mordsseebad Wangast . wSIrtSU.
. . im ■ ! ii i Prospekte . G. Gramberg . (Bwg. 919) F116

D. R. G. M. Mo. 188915.
V- Ltr ., 3/i Ltr., 1 Ltr ., 1'/- Ltr ., 2 Ltr.

wird von keinem andern JSeä 'iis » auch mir an¬
nähernd erreicht!

Tausende verkauft . — Keine Klagen.
Jedo Hausfrau ist entzückt von

-x . Krumeich ’s Gonserven - Krug . -2-
Nied erläge hei:

M. Stillger , Häfnergasse!B.
Telephon SOS3 . 2195

N - . 39S. Msvgett-Airsgahe. S Klatt. Wiesba-enev Tagblatt. Sonntag . 27 . A« g«A 1905. Sette 9L

Turngau Wiesbaden.
Heute Sonntag, den 27. Angnst:

anf dem neuen Turnplatz des Männer-Turmreins
im Distrikt Nonnentrift , hinter der Walkmühle.

Mittags 12 Vs Uhr : Abmarsch vom Krieger-Denkmal, Nerothal, über
Kundfahrweg , Weherwand , Fischzucht . F472

Nachmittags 3 Uhr : Beginn des Wettturnens.
Abends 7 Uhr : Preisvertheilung.

== eoneerte uni Vo!ksbelus%tmg.==
Wer Gautnrnrath.

Total -Ausverkanf.
Aufgabe des Ladens verkaufe ich mein ganzes

Lager in Kaiserkoffern , Schiffskoffern , Damen -Hntkoffern , Hand -, Coupe . , Rundreise - u.
Ba  Rinölcder -Handkoffcr » und -Taschen in Sa Off-Nbachcr

Fabrikaten in verschiedenen Grotzen nnd Onalitäten . Ferner offerire ich einen Posten
Handtaschen nnt und ohne Toilettcn -Einrichtnng für Damen und Herren , sowie

KrenrvLgettasch «« , Beies -, Schreib - n . Aetennrappen , Brief -,
« ^ -.» !>.°. «̂ i-L^ ^ k" en-Taschen . Damen -, Hand -, Anhänge - « . Umhänge -Täschchen,
^ . i^ '' ;^ " ^ ^ s , Dpernqlaser n . Feldstecher , Plaidhüllen n . Plaidriemen u . Schirm-
fuiterale re» Um baldigst zu räumen , verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preise.

Telephon 894 . 10 Goldgasse 10 . Telephon 894.

Wegen Aufgabe und Räumung
meines Iiadengeschlirtefi und Stellers verkaufe folgende Weine und Spirituosen

(nur vorzügliche reine Qualitäten) tu und unter Einkaufspreisen , so lange Yorrath.
P. Fl. m. Gl.

Jjaubenheimer . . . .
Niersteiner.
Lorcher . .
Erbacher .
Rauenthaler , 1897r . ,.
Nerobergei', Königl. Domäne
Hochheimer, „ „
Johannisberger.
Eüdesh. Berg, Kgl. Domäne
Trabener.
Brannebcrgar . . . . .
Zeitinger . .
Piesporter.
Soharzhofberger . . . .
Berncasteier . . . . . .
Jngelheimer . .
Affenthaler . . . . . .
Ober-Ingelheimer . . . .
Aeemannshäuser . . . .
Brindisi. .
Camastra . . .
Danzao (Orig.-Füllung).
Medoc.
St. Estephe (Winzergenossen-

so.haft Gironde) . . .
St. Emilion (Winzergenossen¬

schaft Gironde) . . .
Chat. Leoville.

Früh .Pr . Jetz . Pr.
Mk. —.70 Mk.—.50

—.80
1 —
1.20
1.50
1.50
1.60
1.80
2.-

—.70
—.90
1.10
1.20
1.50
2.-

—.70
1.—
1.20
2.—

—.80
1.10
1 —
1.20

1.80

1.80
2.-

—.60
—.70
—.90

1.20
1.20
1.30
1.40
1.60

—.50
—.70
- .80
- .90

1.10
1.50

—.55
- .70
—.90
1.50

- .60
—.80
—.80
—.90

1.40
1.50

Samos . . . . . . . .
Samos-Musoat.
Spanischer Muscat, sehr alt
Wermouth di Coru . . .
Küster (Ungarwein) . . .
Rüster Ausbruch . . . .
Tokayer.
Tokayer medicinal . . .
Schery, alt, 5-jährig . . .
Schery, feinster, 8-jährig .
Portwein , weiss u. rot, 5-jähr.
Portwein, „ „ „ 8- „
Madeira, alt.
Madeira, feinster, 8-jährig
Malaga, feinster alter . .
Marsala, 10-jährig . . .
Cognao Dürr Delamarre

(r. Br.) *
it n v v * **»

* * * *» . " » v
„ vieux.
„ Düpont, fine Champ.
„ Hennesy 1893, „

Jamaioa -Eum u. Arac * .
(nur feinste Qualitäten)

Jamaica -Eum u. Arao ****«

P. Fl. m. Gl.
Früh . Pr . Jetz .Pr.
Mk. —.80 Mk.—.65

1-
1.50
1.50
1.20
2.—
1.50
2.—
2.—
2.50
2.-
2.50
2.—
3 —
2.50
2.50

1.70
2.—
2.50
3.—
3.—
4 —
5.50
2.—

2.50
8.-

Ferner Schaumweine , deutsche , holländische , russische liiqueure,
^Vhlalty und Punsch -Essenzen zu und unter Einkaufspreisen,

E . Kuppel , Weinhandlung,
nur Taunnsstr . 31 . Telefon 2307.

—.70
1.10
1.20

—.90
1.60
1.10
1.50
1.20
1.70
1.30
1.80
1.20
2.20
1.70
1.80

1.80
1.60
1.90
2.30
2.40
8.20
6.—
1.50

1.90
2.20

Großer Möbel - Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Ladens verkaufe ich von Heute ab fämmtliche Polster » « nd

Kastenmobel zu bedeutend Herabgesetzten Preisen . Mache besonders auf eine große
Auswahl Schlafzimmer und Salons in Mahagoni , sowie hell und dunkel Nußbaum auf¬
merksam. Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen . 2225

Schillerplatz 1. Willi . Egenolf.

Gratis ein Stück feinste Blumenseife „Famos 46
erhält bei je
10 Packeten

jeder
egelmässige

Yer brau eher
von

Vertreter:

F.Welcker,
Wiesbaden.

GTGGSSSSG

Concnrs Carl llanson.
Das im Rohbau fast fertiggestellte, zur Concurs-

masse Carl Hanson gehörige große Wohn¬
haus inel. Mittelbau und Werkstattsgebäude,
nebst einem angrenzenden Werthpollen Bau-

, Totzheimerstraße 97a , ist sofort zu
verkaufen.

Auskunft ertheilt Nachmittags zwischen4 und6 Uhr
außer Samstags)

Jnstizrath Peters « « ,
Rheinstraße 87.

F241

Wiesbadener Depositencasse
derDeutschen Sank

ßrnspr. 184. Wilhelm strasse lOa . Fernspr. 16
Hauptsitz: BeHin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a.Main, Hamburg, Leipzig,
London, München, Nürnberg. 2198

Servern - 2S6 Milli « » « » .
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Lill ’s Weinstuben
k la Kempioski,

Schattiges luftiges
Gartenlokal,

S Spiegelgasse ».
Speisenkarte wie heim weltbekannten

Berliner Originalhaus.
Auch Diners u. Soupers

von Mk. 1.20
(Abonnem.).

s ^ °:

Hotel Einhorn,
SSarhtHtrasse « 8 .

Anerkannt vorasilgl . Etliche . "MTI
T, , Münch. Mathäser, Pilsner Urquell

Frankf. Heurich-Bräu, hell.Franz Bayer.

Wichsen Sie Jhr
Schuhzeug
nur mii Sie

ersparen viel
Mühe,ZeiU Geld!

Fabriksnh Carl Genfner , Göppingen.
F59
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»jur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten

, Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

MerGon in bester Kurlage,
„— 1. Etage von 9 Z.

mit Zubehör , Verhältnisse halber zu ver¬
kaufen. Näh . WohnungSnachweis -Bureau

Li Cie, , Friedrichstr . 11.

Kleider - u . Küchenschr., Tische, Stühle , Sovba,
Trümeaux -Spiegel , Herren - u. Damen -Scdreibtische,
Kommode mit ' Glas - Aufsatz, Waschkommode,
2 vergold . Hocker«. Tisch, Klavier , Sessel , 4 2-schläi.
Bett . m. n . ohne Fed . u. s. w. b. z. vk. Adolfsallee 6, H.

G . e. Culinderbür . b. vt . Blücherstr . 24. 3 l
Wegen Um;» « billig zn verkanfcn ein

grosser Herr» - Schreibtisch, 1 gute Haud-
Nätüunschine , ! eis . Ösen Lnisen platz 7,  1.

§!kstzend!er-1  liiiieraimafer-IMi.
bill. ?,u vk. Off . « . € . SMS an d. Tagbl .-Verlag.

Nahm ..H.- u .Fiißb .. w" n., lÜOronienstr . 45,P .l.
Nene Singer -Nähmaschine billig zu ver-

kaufen Dotzheimerstrnße 88, Mtb . 2 f.

Eine kleine gutgehende Schreinerei billig zu
»erkaufen Werderstraße  8.

Eine paar elegante bräune Herrschafts-
Pferde , 6-jähr.. vollständig scheufrei, perfekt1- u.
2-spännig gefahren (das eine ist auch geritten ) sind
m. Wagenu. Geschirrz. vk. Die Pferde eignen sich
a . f. Do gcart n . Couvee. N. Zimmcrmannstr .4,P . l.

Eine frischmelkende Kuh mit
Kalb zu verkaufen

Gonnenberg , Rambachcrstraße 31.
Ein wachsamer junger Collie zu verkaufen.

Näb. Moritzstrasie45.

Edle Fox-Temer-Hmdm
wegen Abreise billig zu verk.  Näh . Karlstr . 35, 8.

Rüde , 4 Monate alt , reine
Rasse,̂ schön gezeichnet, zu

verkaufen . Blchherg, , Schlachtha us
Sch . Hund i Dackel) bill. z. verk. Weilstr . 18. 2.

Dübermamipiuscher,
6 Wochen alt, ff. couv., Eltern 30 erste Preise,
billig zu verkaufen Walluferstr . 5, HMpart.

- Junäbähne " und Vor-
■̂1.?1tl ’11. 6vll - siinger <Stamm Seifert)

zu verkaufen . Verse,
_ Web erg affe 54,  Vogelfutterhcmdl.

Für LiKhMder!
10 Taunus -Hirschgeweihs , I» Samm¬

lung , billig abzugeben . Näheres im Tagbl.-
Verlag. _ __ __ JI«

sehr gute , gebrauchte und neu
, bergerichtete Instrumente,

empfiehlt sehr billig
Me -i-k-jur» Wo !® , Wilhelmstr. 12.

p!iertio$,

Becktein-SaloflflSgel,
Tast neu , im Auftrag preiswerth zu  verkaufen.
Einige Piano «, wenig gespielt , beste Firmen,
neu polirt , sehr billig . AOatiseli . S/uclnra

Anstalt für Pianofortebau läng « Sinitli,
Fernsprecher 2099. Dambacbthal 9.

Sfä -ft/htKl * * «« sehr gut erhalten,Mark 275.
verkaufen Bismarckring 4, vorn Part.

zu

«Nevranchte Pianinos billig zu verkaufen
Wörthstraßei . r-l . TrU » « . _ _

Klavier , Bilderbidel . Weißzeugschr., Bettdecken
Rouleaux zu verk. Oranienstraße 56. Händl . verb.

Für Bra «tleute!
Fürrf Schlafzimmer

(beste Arbeit ) in Mahagoni , Nußb ., Satin - Holz
besonders billig ' zu verkaufen.

«He* . Weif ^aaMÜ <&  Co .,
Wearitzstrntze 20 ._

fit KrMkileu. snll. Killstr.
Wo richtet mau sich schön, billig und gut
ein ? In dem Mobelhans von iF« i»c,

Goldgaffs 12.
Großes Lager in einfachen nnd besseren neuen
Möbeln . Polsterwaarcn , completen Einrichtungen
für Schlafzimmer , Wohnzimmer und .Küchen von
330 Mk . an . Große Auswahl in besseren bellen
completen Schlafzimmern , Wohnzimmern , Speise¬
zimmer in Eichen n. Nußbaum . Moderne Küchen

in versch. Farben , mit Butzenscheiben u. dergl.
Eigene Werkstätte . — Garantie für gute Arbeit.

Telephon 2737.

Betten , Spiegel u.
beit, wegen

Alle Sorten Möbel,
Volsterwaaren , meist Hundarbi .
Ersparnis ! der hohen Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen . Große Lager « Eigene
Wcrkstätte. Transport frei , anch auswärts
per Tltttomo bil . ttranken straffe 19.  _

Ein nussb . -pol » Bücherschr . , Verticow,
Sopha r,'. Lluszrehtisäie , Waschkommode,
lack., ein- ü.  zweithiir . Kleiderschr., Küchenschr.,
Nachttische. Stühle n. Svicgcl billig zu verkaufen.

Schreiner Veite , Wellritzstraßc 47._

Nädmnsch., s. tt). gebr., b. z. v. V !eichstr.9, H. V.

D/cimal- und Tafelwaagen
cmpf. bill . Id'' . riKom -r . Wellritzstra ße 6.

MineMlwWer-Wärate
zur Herstellung alkohotsreier Getränke für
Mineralwasser , Limonaden re. liefert in jeder ge¬
wünschten Ausführung

LSav . Wal »Isel >»» »Zt,
Wetzlar a. 'Lahn.

HAl. Nähere Auskunft ertbeilt am hiesigen
Platze Herr C . SeJ >?e5sii , Steingnffe 12.

Feinste Referenzen sieben zu Diensten.
IM - Spezerei - Einrichtungen , Loden¬

theken gut und bill . Marktstraße 12 b. SpHtl ».
Lassen Sie sich, bitte , von brodneidigen Feinden,
welche überhaupt nichts gelernt haben , nur nicht
irre machen. Ein gefl. Besuch bei mir wird Sie
aewii;  übcrzeuaen.

sur Vereinfachung des geschäftlichen
'! Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alleunter dieser Rubrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

oder anderes , rentabel,
. . „ , . zu kauf, gesucht. Off.

unter  ko . 8« S an den Tagbl .-Verlag.

Alterthümer jeder Art
kauft U«. IBeäraecn anci . Taunusstraßc 49.

litt Mel. ®JSL!0'
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - nnd
Damenkleider , Uniformen , Möbel , cranzeWohmnifls-
Einrichtungen , Nachlässe,Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Hans.

Ausnahmsweise guten Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage , für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - und Krnder-
Kleider , Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber ». Brillanten . Auf Bestellung komme ms
Hans . iFr . g,artig , Goldgaffe 15.

o
0
%%
1

Eine neue Cigarren -Äaden-
w—Einrichtung zu verkaufen. Off.

erbeten unter W . L454 an den Tagbl .-Verlag.

Wegen U »nzug sind
2 stauhfrsre Erker.
noch keine 2 Jabre alt , billig abzugebeu.
Näheres Langgasse 23, im Ladcn.

Pensions -Wandschild , länglich , Knnstschmiede-
arbeit , sowie ein 3-flamm . elektrischer Lüster
preis werth  zu verkaufen Nerostraße 9.  _

Ein neues Break , 2 gebrauchte Fedcrrollen
billig zu verk. Dotzbeimerstraße 85.

HM!HM!HM!
sind die Preise , die Fran «M<r«,ss >»?-t . Metzgrr-
gaffe 27 , bezahle, u. zwar höher alFjeder Andere,
für wenig gebrauchte Herren - u. Damenkl ., Schuhe,
Möbel . Gold , Silber,und ganze Nachlässe. Um
sich gefl. zu überzeugen , genügt Postkarte.

Eine gut erhaltene Federrolle billig
verkaufen . Weti -s. Nerostraße 28.

zu

verkaufen.

Eine Fcderrolle u . zwei gute
Pferde , Einspänner, billig zu

Näheres im Tagbl .-Verlag . big
Gut crh. Kinderwagen von einer Herrsch.

billig zu verk. Adelheidstraße 46, bei ff. e irlier .
Fahrrad , w. neu , billig Oranienstr . 45 , P.  l.
Ein gut crh . Damen -Fahrrad , ein eich, drehb.

Schreibsessel, eine Standuhr mit Granitsockel
und eine gut erhaltene Wnsckmangel zu verkaufen
Adolfstraste 3 , Gartenft

Gut erhaltener Küchenherd
mit 2 Brat - und 2 Wärmöfen , nur wenig gebr.,
für großen Haushalt o. Restauration sehr passend,
schwer gebauter HausftaltnngS - Herd,
120x90 om , mit schweren Beschlägen u . großem
Kupfersckiff, gut erhalten , billig zu verk. Näb . d.

Siar £ WnldscUinidt , Dotzbeim er str. 39.

Gegen hohe Baarzahlnng
und sofort kaufe fortwährendeinzelne Möbel¬
stücke, sowie complete Zimmer - und Wohnungs-
Einrichtungen , sonstig « Gebrauchs - Artikel,
ganze Nachlässe in jeder Grösse. Auch werden
gebr. Möbel gegen neue in Tausch genommen.

Jacob Fulir,
iloü) nie inWMlene Preise
bezahlt Frau «oi . iirer . Metzgergasse 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren - und Damenklcider,
Schnhwcrk , Möbel , Gold , Silber u. ganze Nachl . rc.
Ueberzcugen Sie sich gefl. d. Postkarte.

für alte Herren - und
Damen -Kleider , Mädchcn-
u. Knaben -Anzüge , Militär-
Uniformen , Wäsche, Stiefel,
Degen , Gewehre , Musik¬

instrumente , Gold - u. Silbersachcn , Betten , Möbel
den höchsten Preis erzielen will , der bestelle

SB. .lasfelsUi , Biebrich , Armenruhstr. 11.
Auf Bestellung komme zu jeder gewünschten

Zeit . Christi . Händler
Möbel , Betten , Teppiche, Oelgemalde

Fahrräder , Mnsttinstrumente kauft fort
während g, . Bi' crg . Friedrichstraße 25.

Ein gut erhalt . Herre „ °Pe »r (Nerz bevorzugt)
zu fanfeit gesucht. Gefl . Offerten mit Preisangabe
unter » . 87 an den Tagbl .-Verlag,

Schmiedeeiserner Kochherd lSprnng-
yerd) , vorzüglich bei schlecht ziehendem
Kamine » billig zu verk. Adolsf trasse 10,  8»

Ein gut erhaltener kleiner Tlmerik. Ofen für
25 Mk. zu verkaufen Karlstraße 16.

Schlaf -, Etz- und Salon - Emrichtung
(wollen ; ) billig Walrawstr . 12 , 2 r. _

"SärLafzimmcr-Cinrlchwllgeu
nußb . polirt , complet , 890 Mk.

Anti >n Maurer , Sedanplatz 7.

WAllMeHßG
CoWl. Hraul-UZsiüttWêy.

Einzelne Stücke in pol . und lackirt in jedem Styl
in größter Auswahl.

Bollst. Betten.
Einzelne Bratratzen . Federbetten.

Prompte reelle Bedienung.

k. Leicher WWe.,
Wegen Umzug bill. zu verk. r 1 pol . sollst . Bett

70 M ., 1 pol . oval . Tisch 10 M ., 1 lack. Kleidcr-
schrunk 20 M . Kapellenstraße 14, 1.__

Für Brautleute . Zwei vollst. Mah .-Bett .,
Schrank u. a. Sach , b. z. v . Erbn cherstr. 7,  V . 3 l.

Verziehungshalber gut erhaltene Möbel
preiswerth  z u sierk, Eiisabctlienstraße l0 , 3.

Ein g. crh. Sopha ' b. zu vll "Röderstr . 14,P . l.

Gitte Kelter nebst Mühle und
Fässer zu verk. Gerichtsstraße 5.

Dasekbst 8 complete eiserne Betten zu verkaufen.

Weitss DmAstrohr
in Zink , mit Hut , zur Entlüftung von

Räumen , Preis Mk . 10 .—»
zu verkaufen Langgassc 27, im Hof . *

Werkstatt-Glasverschllig,
2,60 Meter lang , 2,70 Meter hoch, sowie einige
Glasthürcn , Fenster sehr billig zu verkaufen
Ta unusstraße 13, P.

THÄreK-Berkauf.
Ein hölzernes 2-flügeliges Hosthor

mit Blei -Verglasung und Oberlicht , zwei
eiserne Thürcn billig zu verkaufen

Langgaffe 27 im Hof.

m  Nwhmr
sind circa 14 Thüren , darunter auch Glasthürcn,
billig zu verkaufen Faulbnmnenstraße ll , Part,

Haus - oder Ladcntbüre mit Rahmen u. Roll-
ladcig Brüstungen m. Pancclbr ., Thürcn u. neues
Fenster mit Eiscngitter b. zu verk. Rerostr . 29, 1

Gebr . Pianinos , alte Biolinen kauft u.
tauscht Wolff , Wilbelmstraße 12

Piantno für Anfänger,
Cs ? nicht überLOOMk.kostend.

Angeb, unter A. 1 » t postl. Bismarckrina.
Gebrauchter Küchenschrank zu kaufen

gesucht. Offerten Seerobcnstrahe 9. Part , rechts.

Vier Thorpsciler, »KPL
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis an

B&wnfc «-, Rnhbcrgstraße 9.

Immer noch die höchsten Preise
für altes Eisen, Lumpen , Knochen, alte Metalle,
Papier , Gummi , Neutuchabfälle zahlt SN. Haa .»
Kellmundstrasse 20 . Postkarte genügt.

gl © ttWÄBRL
Eäeifer

oder

Teilimfeei®
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

ratet)uwi vmcdmegen
ohne Provision , da kein Agent , durch

E. Kommen,
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks

Besichtigung und Rücksprache . Infolge der , auf
meine Kosten , in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 1500 kapitalkräftigen
Reflektanten aus ganz Deutschland u. Nachbar - ^
Staaten in Verbindung , daher meine enormen ,o
Erfolire , glänzenden und zahlreichen Anerken - ,3
rmngen . Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig , Hannover , Köln , jg

In der Nähe der

Vorderen Taiinnsstr
10 Zimmer etc .,

T 11 .iil 'j 45 Ruten Garten,
zu verkaufen . Preis 66,000 Mk. ^

S.  Meier , Agentur , Taunusstr . S8 . »

Die Villen LcffiiiMrnßc 26
u. Frankfnrter -strass - 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet , sind zu verkaufen oder
zu vcrmiethen . Näheres Viktoriastraßc 43 oder
Schlichterstraße 10.

Weg. Wegzug prachtv, Villa —
4 W N -rothatiage — 10 Zimmer rc
K - hübsch. Garten , preiswerth zu verkauf.

«Kit » Ksisre «, Adolfftraße 3.
Villa Ncrotbal 45 zu verkaufen.

g*
3

O
tT«

1

Ausgekämmtes Haar
w. angek. Blcichstraßc 43, Friseurladen.

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er - sj
klären , daß wir nur direkte W
Gssertbriefe , nicht aber solche Ü
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

KW Kitz KeMßr. 10:
8 Zimmer , Centralbeizung . elektrisches Licht, zu
verkaufen . Näh . Lessingstraße 10.

, ' • , . .
Villa in Niederwalluf

zumAlleinbewohnen , neu erbaut , 2 Stock -14Zim . ,
mit allem Comfort ausgest, , Bad , elektr. Licht.
Loggia u . Veranda , kleiner Garten , Blick auf
den Rhein rc., zu verkaufen od. zu vcrmiethen.
Näh . Bismarckrina 21, 3 Tr . rechts.

f Modernes landliatis I
^ mit 8 Zimmern , 2 Küchen etc ., zu verk . £
% Für I od . 2 Familien passend . }
| Preis 35,000 Mk. |

S « "SSeier , Agentur , IffanaBUtsstr . SS . ^

EtageNhatts,
hockherrschastlich, der Neuzeit entsprechend einge¬

richtet , sowie mit sehr hohem Ueberschuß zu verk.
Offerten unter «D. nr » an den Tagbl .-Verlag --

«i Mainzerstrassc — schöne Villa — "
^ mit Vorgart . u. Hinterg . — 10 Z.»

reicht. Zubeh . , Ceulraltzeiz «, clecrr.
T-jr  Licht rc., sehr prcisw . zu verkaufen.
sA e». EC», ?»'« !, Adolfftraße 3.

Rciitabics Hans, ®f'<S <n,s
elcctr. Bahn , zu verkaufen . Offerten von Selbst-
käuser unter V . 108 an den Tagbl .-Verlag.

in unmittelbarer Nähe der I
WilhAnstr.

ganz ausgezeichnet gebaute und äusserst
vornehm eingerichtete

Yillii m  verkaufein.
JS,  Marter , Agentur, Taunusotr . 38.

Haus obere Rheiustraße
mit 5-Zimmer -Wohmmgen , kein Hinterhaus,
worin zwei Läden errichtet werden können,
sofort umständehalber vom Besitzer billig
verk. Off . u . LÄL an den Tagbl .-Verlag.

Immslrilicn r « verka « fe « ,

| Wer eine Villa I
t kaufen will |

(ungebrauchte , gemauerte Gruft)
mit schönem Denkmal aus

schwedischemGranit , ohne Inschrift , ist wegzugs-
halbcr f. 50» Mk. unter den Herstellungskosten zu
verkaufen . , Näheres Dotzbeimerstraße 50, 2. _

Ein sch. großer Feigenvaun » zu verkaufen
Dotzbei merstraße 39, Aitlb ._ _

"2  yrachüiMeZimmerpalMLU
billig zu verkaufen Herrninühlgane 3 , 2.

h  Felddrandsteme
an guter Abfahrt billig zu verkaufen . Näheres
Bauvükean Blücherplatz 4.

vsnda sieh geüllligst an♦
O
♦ Jf . Meier , Agentur , Taiinnsstr . 38 . ❖

Landhaus
int Süden der Stadt , mit über 2000 Mk. Ueber¬

schuß, zu verkaufen . Offerten unter M . ® 8 au
den Tagbl .-Verlag.

Für Mk . 7,2,000 Villa , m . 6 Z . 2C., ^ K.
modern eing., dicht b. Strassellbahn,
zu verk. es . II »-« ei , Adolfstraßc 3.

Kl . Landhaus , 7 Zimmer , Küdte , Bad,
Veranda etc ., mit hübfdlem Gärtchen, in

fdiöner Lage , prcisw . unt . giinfi . Beding,
'zu verkaufen oder zu vcrmiethen . Be-
fdieid Wilhelmßraße 5, Part.

I

Feims Hmis, “,'iUifi!?9-
Rentner , Pensionär oder Geschäftsmann
(cleg. gr . Lad .), ebenso f. Arzt od. Rechts¬
anwalt rc. passend, gut reniircnd , zu verk.
Kleine Anzahl , n . Ucbernahme n . Vcreinb.
Gefl . Anfr . u . D « L« 4l an d. Tagbl .-Verl.

Ein sehr rentables Eckbaus mit 2 Läden,
sowie eine schöne Etagenvilla im vorderen

■ Nerothal zu verkaufen . Offerten rmter 8s
an den Tagbl .-Verlag.

Zn verkaufen .Hans Kleine Schwalbacherstraße 8.
Näheres Nerothal 45.

Speisehans LL »'7-7°T«N
umständehalber zu verkaufen . Anzahlung
8000 Mk. Offerten unter T . 1 «»7 tut den
Tagbl .-Verlag.

Ein einstöckiges Wotzntzaus mit Scheune und
Stallung zu verkaufen oder zu vcrmiethen
Dotzheim , Biebricherstr . 2« .Hotsl-Mestanrant

in vorzüglicher Lage zu verkaufen . Offerten unter
B9.  0 © all den Taabl.-Verlag.
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Mm,Etagenhäuser,LLZL
zu verkaufen durei,

Frau H. « inuti . , Moritzstraße 27.Verkauf.
«öor*| p‘- Lage solide Villa mit eompl . Stall
'* ~ -£ *♦ l»nd großem Obstgarten . Offerten
unter n . ns a „ den Tagbl .-Verlag.

AlCentlMdelStÄt
on frequenter Straße beieqer?
soll ci» bürgerliches Gasthaus
tritt ca. 35 Logirzimmern nebst Restauration u. ev.
verbunden mit Stehbierhalle , neu errichtet
werden . In dem jetzt noch bestehenden alten Gc-
-baude wird schon lange Zeit gute Gast - und
Schenkwirthschaft betrieben . Reflektanten zuin
Miethen oder Kaufen könnten jetzt noch Be¬
stimmungen etc. über Einrichtung und Aus-

treffen , auch könnte das ganze Haus in
2 Theilen gebaut werden und in einem Theil
arr PurLPlP Igstellung des anderen die bestehende
Wirthschaft übernommen und weiter geführt
werden . Offerten möglichst bald unter © . 84
an den Tagbl .-Berlag.

Gasthaus,
Ureisstadt bei Worms , Knotenpunkt mehr . Bahn .,

nahe Bahnh ., 10 Fremdenz ., nackm. sehr
rentabel ' für Mk. 50,060 bei Mk. 3—4000 Anz.
günstig zu verk . d. ' (F . a . 7782/8)

JTiiliias Wolf,
Elbestraße 11,  Frankfurt a . M.

127

Großes Baugrrmvstück
untere Dotzhcinicrstr .28,mitBaugenchniignng
noch alter Bauordnung , ca. 6S Meter tief,

/ir . cter  ^ re’^ w. anderw . Untern , unter
Selbstkosten zu verkaufen. Näh . beim Be¬
sitzer Kvrlstraße 39, Part l.

HausgrMilstölk
wit alter Wirthschaftsconcession , in aflcrerster

Geschäftslage Wiesbadens , circa 28 Ruthen groß,
welches eventuell als Eckneubau vorzügliche
Rentabilität verspricht , zu verkaufen . Offerten
von nur ernsthaften kauffähigen Reflektanten
unterl « st  an den Tagbl .-Berlag.

Fertige LaMans-Baustellen,
Biebricherstraßc , unweit dem künftigen Ccntral-
bahnhof , werden zur Zeit noch preiswerth nach-
gewicsen. Näheres auf Anfragen unter in.
durch den Tagbl .-Berlag.

Mllciiblii,platz?“ÄÄS?
legen, zu verkaufen. Näh . Biebricherstraßc 8.

vaiiplätze.

8 »»

an
ge-

Ein herrl . geleg. Bauterrain ( f. ca. 20 kl. Villen)
m. altem Baumbestand i. nächster Umgebung
Wiesbadens wäre bist, zu kaufen. Vorkaufsrecht
wäre gesich. Minimal . Straßenkost . Theilhaber
oder Eonsortium gesucht. Off . unter TS.  sssws
an WUinsemstvin & Voller A . - tfÄ.,
Mannheim . p  70

i « Wiebrich billig zu ver¬
kaufen. Off . unter W' . » ««

Tagbl .-Verlag erbeten.
BaupLatz

an den Tagbl .-Ve

Jmmobslieir x« Kaufen gesucht.
Herrschaft¬

liche
zu kaufen
gesucht,

ca . I « Zimmer , grnaer 4™jtr,en.
HeSnr . 1,1 re ;,r er , Rheinstr . 26.

Villa bis ca. » » ,00 » Mk . in ich.
Lage bei Baarzohlung zu kaufen gef.
Ferner eine bis ca. 70,000 mit Vor¬
kaufsrecht zu micthen. Sofort. Off.
erb. 4». Kngel , Lldolfstraße 8.

Etagenhaus

8
zu kaufen gesucht. Agent

a. d. Tagbl .Vcrl.
ffirekt vom Erbauer

zwecklos. Offert , unt . «r . ©©
Han - mit ca. 2—8Morg . Garten—

nicht zu entf. v. Wiesbaden, zu kaufen gef.
4» . Kn ff ei . Adolfstr. !!.

-erI. ©Utober RÄi,.
lich gnm Alleinbewohnen . Offerten erbeten
unter IS . 1 « » an den Tagblatt -Verlag.

I
Grundstücke zu kaufen gesucht.

ES. Keifncr . Secrobenstroße 27.

elfach vorgekommcne Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Glfrrtkricfs , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
’Bt: «1

Cüpitattru m verleihen.

Hypothekengel der
zur 1. Stelle unter sehr günstigen Bedingungen

zu begeben durch
Jul . TTrii »rt«iiet , Mauritiusstraße 5.

Fernsprecher No . 2344.

| Wer Kapital !
gegen Verpfändung von Immobilien £

% mi  leihen sucht ♦
^ wende sieh gefälligst an S
£ Meier , Agentur , Vaunusatr . 28 . ♦

Hhpothekcn -Kapital zur 1. Stelle in jeder
Höhe auszuleihen.

4"« «-» Kaiscr -Friedrich -Ring 59.

In kl. Beträgen auf
1. Htzpoth.

oder , auch ganz sind 850,000 Mk . zu billigem
Zrnsfusr für jetzt oder später auszuleihen.
Offerten bitte unter JF. 111 an d. Tagbl . -
Verlag.

200,000 - 300,000 Mk. auf 1. Hypoth. gethcilt
auszuleihen.

ISIise M enninger , Moritzstraße 51.

Bis 80,000 Mk.
nuf 2. Hypotheke, auch in kleineren
Beträgen auszuleihen . Offerten unter
IS . II © an den Tagbl .-Verl.

Ca. M. 60,000,
1. Oktober vom Selbstdarleiher ans 2. Hypoth.
zu 5 % auszuleihen . Off . mit näherer Angabe
sub W.  KU bei. b. Tagbl .-Derl.

^0 —60,000 Mk . 2. Hypoth . per Januar aus
. zulcchen. Off. u. M. 8S an b. Tagbl.-Verlag.
^ .7 ^ 0 -000 Mk . gegen 2 . » ypoth . zu berg
eJP ^ ‘~xu  M ' ®?s  ftanptpostlagernd.

J ° ' ° 00 Mk . fof . auSznl . geg . Hhpoth.
^ tt . i ' . L . s © hauptpostlagcrnd.

Mk . aeg. 2. Hypoth . auszuleihen . Off . u.
ir . M . ©81 hanptpostlagernd.

WrMikdviic«

Glrprtalierr;n leihrrr gesucht.
Die Geschäftsstelle deS Haus - und Grund-

besltzer- Vereins empfiehlt sich Capitalistcn,
Jnstitiitcn und Gesellschaften zur Anlaae von
Cap,tolien aus 1. und 2 . Hypotheken.
Geschäftsstelle : Luiscnstraße 19. F431

Habe fortwährend Slbnehmer für 1. und
2 . .Hypotheke,igelder . Kapitalisten werden
um baldige Offerten gebeten unter 4 ' . IRL gn
den Tagbl .-Verlag.

kosten
. ^ .. . Nachweis

aoter Hypotheken und Restkanffchtllinge.
CapitMsten Ä Ctt

. Kapitalisten
weise ich jederzeit und kostenfrei nur gute erste und

zweite Hypotheken nach.
r FUciibarit , Gneisenaustr . 7.

Nahe bei Wiesbaden suche 1. Hypoth . von 100-
bls 120,000 Mk», 4l/i ° o. Offerten unter
4\ 87 an den Tagbl .-Verlaq.

W - 100,000 Mk . in d . Nähe Wiesb . auf
t . .Hypoth . zu 47 «% gesucht . Off . unt.
is . » s «r« den Tagvl . -Berlag.

Aufh GrmWM"M!
in erster Geschästslage Wiesbadens suchen
wir Mk . « 0 .000 l . Hypothek zu 4 °.'°. Privat-
geld. Vermittler verbeten. Off . unter V . 7©
an den Tagbl .-Verlag.

Auf prima Hypothek,
60 #/o der Taxe , suche 60,000 Mk. jetzt oder später.

Off . bitte u. 4 '. 4 © I an den Tagbl .-Verlag.
Nach Mainz 60,000 Mk . , 1. Hyvoth .. und

27 .000 Mk. , 2. Hyp., gesucht. Prima Obicct.
Vermiethet . Off . n . l «r© a. d Tagbl -Verl

Erste Hypothek zu 55,000 Mk., 2 . Hypothek
zu 15,000 Mk . auf voll bewohnte Micthvilla
in erster Lage zum 1. Jan . oder früher gesucht.
Angebote unter W . » » an den Tagbl .-Verlag.

In der Nähe WicSb. suche 50,000 Mk », 1 . Hyp ..
4 ’/ ( °/r. Offerten unter ES. 87 an den
Tagblatt -Bcrlag.

50 . 000 Mk . 1. Hypoth . , nahe bei WieSb . ,
474—47a “/o gesucht auf prima Object.
Off. u . 41. ©3 an den Tagbl .-Verlag.

24 —25,000 Mk . , 1. Hyp ., 4-/.—47 «»/.,, sofort
oder später gesucht. Offerten unt . X.  8ß an
den Taabl .-Verlaa.

nn  2 . Stelle auf U  Ge-
44,II  schastshaus gesucht. Off.

unter A. ©8 an den Tagbl .-Verlag.
20 .000 Mk . h i lh - 4' !i »,/o als 2. Hyp . gesucht.

Offerten unter O . l » 7 an den Tagbl .-Berlag.
16.000 Mk. nach LandeSvauk gesucht. Näh.

Sinanii , Taunusstratze 12.
15- 16,000 ®« . 1. Hypoth., 4'/..°/r, gesucht. Off.

u. «•' . «3 an den Tagbl .-Verl . '
11.000 Mk . , 1. Hypoth . ß °/o, wünsche sofort

oder später zu ccdircn. Offerten unter SB. lou
an den Tagbl .-Berlag.

10 . 000 P ?k. , 2. Hypoth . 5 °7, mit Garantie zu
cebircn gesucht. Offerten unter 4^ . i ©© an
den Tagbl .-Verlag.

Mk . 8 —10,000 auf 2. Hypothek zum 1. Oktober
von Privatcapitalist gesucht. Offerten unter
I -» ißt an den Tagbl .-Verlag.

Ncstkauffordcruug von «000  Mk . zu 5 °/»,
in drei Jahren fällig , auf gutem Object,
Verkaufspreis 02,000 Mk., ganze Belast.
50 .000 Mk., zu cediren gef . Garantie
wird event . über,, , od. etwas Nachlast.
Gest.  Off . unter II . »I . ssss hauptpoftl.

Erste Hypothek 3500 - 4000Mk.
_ zu 5 “'(i auf 's Land nahe bei Wies¬

baden gesucht. Gefl. Offert , unt . AI. sii an
den Tagbl .-Verlag.

MWH MAL " uf Hyvothek zu leihen gc-
OWWv sucht. Offerten u. A . II©

an den Tagbl .-Berlag.
2 —4000 Mk . gegen 7,oh. Zins und Sicherheit

zu leihen ges. E* . 15 hauptpostlagcrnd.
Zweihund ert Mark von jung. Kaufmann, verh.,

in fester Stellung , gegen ger . Sicherheit per
sofort zu leihen gesucht. Gute Zinieii und Rück¬
zahlung nach Uebcreink. Gefl . Off . U. IT. IIS
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

« Revisionen , Bilanzen
«OlSiSllt -l . " Steuer - Deklarationen.

Dcrmöqeus -VerwaltungStt,Eiiirichtoi .Beitrag
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discret nach langjähr . Praxis.
W . P ’feBrerl . orCT, Philippsbergstr . 17/19 , 3 r.

Dr . Touton.
Von der Reise znriiek.

Dr. F. W. Geissler,
Schwalbaclierstrasse 34.

Julius Wolff ’s
Institut für

Schreib- , Musiker- etc. Krampf , Zittern (besonders
in Gegenwart Anderer ) wird in kurzer Zeit
schmerzlos geheilt . Atteste der Prof . Esmareh
Weiclwlbaum , Billroth , Kussbaum u. A. werden
zugesandt.

Wiesbaden , Niederwaldatr . 7 .

Zahn -Atelier
für lErauen und Minder.

Trau Sr. Sisuer Mw.,
Dentist «,

Bahnhofstrasßö 9. Spreohst . 9 bis 6.

Magnetopath
und Ratnrheilknudigcr

WOk. W.
W Wiesbaden , Rheinstratze 63 , 1.

Sprechzeit : 10—12 und 3—5 Uhr.
Sonntags nur Morgens von 10—12 Uhr.

Natürliche, arzneilose und
operationslose Heilweise.

Behandlung iuucrer und äußerer
Kraukheiteu.

Herwrragende Heilerfolge.
Feinste Referenzen.

ZkM Nrillcr. Sät ” •
Weinhündler , durchaus tüchtiger erfahrener

Fachmann , mit großer ^ mdschaft, 'sucht sich an
bestellendem Geschäft zu bcthciligen , wo Gelegenheit
icbotcn ist , dasselbe vorher genauer kennen zu
erncii Off. unter IV. qit den Tagbl .-Verl.

Wer Theilhaber jucht od. sich beteiligen
will , wer irg . ein Geschäft od. Grund¬
stück kauf. od. verkauf, will , verlange
kostenfr. Zusendung der Deutschen
an Finz -Zeitimg , Leipzig 6. F1Q9

Theilhaber zur Vergrößerung
einer Zeitung ges.

mit einigen Tausend Mark Einlage . Offerten unter
* -• « « « an den Tagbl .-Verlag.

Theilhaber — eo. auch tbälig . —
zur Ausbeute eines pat . Gebrauchs¬
artikels — welcher bereits favricirt n.
verkauft wird — mit Mk. 5000 gef.
Große Gewinnchance — ohne Stisieo.

O . BS«•gei , Adolfstrnße 3.
Wtr suche», unter günstigen Bedingungen

einige weitere Vertreter für Wiesbaden . Magde¬
burger Lebens - Versicherungs - Gesellschaft, Sub-
Direkti on  Wiesbaden . Moritzstraffe 4.

Hoher Verdienst
bietet sich Herrn und Damen , die einen größeren
Bekanntenkreis haben , durch Vcrmittlimg von Lebcns-
versicherungen . Auch ohne ärztliches Ilkfcst werden
Versicherungen mit etwas erhöhter Prämie aus-
gcführt . Man wende sich unter Chiffre « . 4
a. d. Tagbl .-Verl . Näh . Auskunft wird sos. ertbeilt.

et » Achtet Abonnement
'tS/l - jDHJ * 1. Parquet . Offerten u.

l loc an den Tagbl .-Verlag.

Selbstgcber leiht reelle«
-vWl teyN . Leuten bis Mk. 500. -

Coulante Bedingungen . Ratenrückzahlung,
«eitler, »« , , Berlin 40 , Rofenthalerstr . 11/12.

(Biele Dankschreiben .) Rückporto . 1182

u. schnell.
straffe 4.

bis Mk. 300 , raten¬
weise Rückzahl., coul.
Beding ., gibt discret

frCiciiiiaum , Berlin , Großgörfchcn-
" " Dankfchr . Rückp. ' E162

Darlehne
-/ ^.. - Darlehen gicbt S -Idstgeber

liiPj Bl reellen Leuten . Ratenrückzahl.
V / vfV Rolilmnnn , Berlin 41,

Pragcrstr . 29. Rückporto . I ’133
sofort zu 4, 5, 6 Proz . an jeden

' * ^ 4,44 $' Einzigen jeder Höbe a. Schuldsch .,
Wechs., Hypoth ., Lebcnsvers ., auch Ratenabzahlung.
Rückporto . Fr . Löllhöffel , Berlin . Flottwellstr . 5.

«esiliMriMM Bi «HÄS
und Zinsen . Rückzahlung in 6 'Monaten . Offert,
unter 4». 4 4L an den Taabl .-Verlag . y

Tennis-Plätze frei
»radfnhrschule, SldotfShöhe.

Fein . Mittagsti 'chm. Kaff. Elisabethenstr . 31,1,
Jsr . Herr -n u . Damen finden gute b«

Pension Michelsberg 0, 2. Et . r.

Borzüglicher

NMieWltzimM gff Jffiä
Empfehlung « - Schriften , Zeugnisse empfiehlt sich
44 . Kink « , Maschinenschreider , Kirchg. Il . Sb . l.

Violin - oder Cellospielrr zur Uebung im
Zusamincnspiel gesucht Rauenthalerstr . 8, Hochpart .,
oder Uorkstraße 9, 3.

Aeltercr Herr , genauer solider Arbeiter,
empfiehlt sich im Beitragen von Büchern,
Stellen von Rechnungen rc. Offerten unter
** • 144 an den Tagbl .-Verlag.

Umzüge
nbcrnlmnit mit Garantie zu billigen Preisen

Unlth . Reillimanii , Frankenstr. 21.

Umzüge
per Möbelwagen und Federrollen besorgt unter
Garantie n >. Rinn , Rheinstraßc 42, Stb . P.

VM - Potiren , Beize « , Mattiren , sowie
j , Reparatiirci , u . Schrcincrarbcit wird prompt u.
solid besorgt. Schreinerei M « rl »« r «, Riehlstr . 3.

Tüchtiger Schneider empfiehlt sich den ge¬
ehrten Herrsch, in u. auff. d. H. Porkstr . 5, H . 2,

Güust . Gelegenheit für Damen , ihre Garderobe
w. d. Ucbcrgangszeit d . Saison bei tücht . Damen¬
schneider zu aufferqewöbnl . bill . Preisen anfert . zu
lassen. Gefl . Off . ' u. fr\ 4 « 5 a. Tagbl .-Verl . erb,

Emps . m. z. Ans. in HauSkl., Blousen , a.
Aend ., b. Pr ., g. S . Luijenplatz 2, H. C , Theis,

Schneiderin empf. sich zur Anfertigung aller
Damenkleidung . Marie Schalk , Jahnstr . 7, 3 St.

Empfehle michz. AuSbeff. v. Kleidernu. W.,
sowie z. Anfcrtigen v. Kindcrkleidcrn u. W . Näh.
bei Schmidt . Schiersteinerstraße 16. M . 2.

^NtkhsdlNsio werden schön und billig
'yiIUU | Ujlll ) l gewaschen und gefärbt bei

4S. '««-Kppini , Milyelsberg 2, Handschilbgeschäft.
Büglerin empfiehlt sich in und außer dem

Hause . Dotzbeimerstraffe 83, Hth . P . r.
T . Bügl . s. n . K. Rauenthalerstr . 8, Mtb . 2r.
Büglerin sucht3 Tage in der Woche Be¬

schäftigung . Bismarck -Ring 31, 3 l.
14 Friedrichstratze 14»

Empfehle meine Wascherei und Feinbüglerei.
Nehme noch 1 Hotel ». Pension mit Fremdenw . an.

Gardinen -Wäsch. n . Spanncrei Römerberg 38.
fiTtirtltinp Friseuse nimmt »och Damen an
UIIUIJUP Bismarckring 20, P . rechts.

erhalten auch in veralteten

JOtilClr Säaen  Oiath ' in kurzer
<3  Z « t zu gefunden.

Voi «, Mainz , Kaiser-Wilh.-Ring 81.

Hrauenkrankheiten,
Erkrankungen der Gebärmutter , des Eierstockes,
MenstrilatioiiSstörungen ec. behandelt

Anseler -, Wiesbaden , Nheinstr . 63 , 1,

M : Wenden Sic sich
gelegen beiten zw. gewissenh. Unters,ichnngen ec. an
eine .Hebamme mit guten Empfehl ., auch find . das.
vornehme Dame Aufnahme . Belieben sie Offerten
zu senden unter 4 . -».» an den Tagbl .-Verlag.

(TM/ * er Mlntfl st vornehme Damen in
Wlvll . e/lUllj all . Francn -Angelcgen-

hciten. Offerten u. M' . © an den Tagbl -Verlag.
Li £S°£ © geg . Blutstockung . Ad. Lehmann,Ost 1 C Halle a. 8., Sfernstrasse5, auch

Rüokporto erbeten . F 106
Danicnaufiiahmc jederzeit streng discret bei

K. Mondrion Wwe ., Hebamme , Walramstr . 27, 1.
Margarete Bernstein,

lillircnn für
Heirafsvernii ttl nng,

nerliu . Schönhauser -Allee 9 a . F120
k Mehr . häuSI . erzog., vcrm.

4^ 4, » 4t4S, . Damen (5—200,000 Mark)
w. bald . Ehe m. sal. strebs. Herrn , w . a. ohne V.
Anfrag , an fr' ido «, Berlin , Post 18. F 163

Solider Mann mit angenehm.
Aeußern , 82 I .. 15,000 Mk. baar,

w . Heirat m. tücht. kalh. lköchin mit einig . Tausend
Mark . Offerten unter V . © « an den Tagbl .-
Verlag . Anonym verbeten.

Herrat
wünscht junger Mann mit großer zahntechnischer
Praxis mit gebildeter vermögender jungen Dame
bis ^8 Jahre alt . Strengste Discretion Ehrensache.
Offerten nntcr I ». 44 © an den Tagbl .-Verlaq.

Ein höh. Beamter , Wwr ., mit 3 Kind ., sucht
eine junge kinderlose, doch kinderliebe Wwe . oder ein
älteres Frl . von guter Bildung , statt !. Aeußern,
mit Ver - Offerten unt«
mögen,als 8 . 444 an
den .Tagbl .-Verlag.



Yeufel ’ s

LeifetoiaideE!
Karl Wittichhervorragend bekannt durch ihre

tadellose

zweckentsprechende
Ausführung -, richtigen
a » at « miücliea Schnitt,
sowie gutes ansenelimes
Sitzen , in allen Grössen von
lüh . 3 . 5 « bis Mk . II-

vorräthig . 838
Andere bewährte Systeme
von Mk . 1 . 3 «» bis Slh . « . 5 « .

Weibliche Bedienung.

ri % o !foer,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Teleplion 717. ~Gt$ETZl. CiSCHufj

Wiesbadener
/Tlöbelbeim

liliserDmaDen,
Spiegel , Photographie -Rahmen,
Anfertigung von Gemälderahmen,

UklMWlden uub ictioniren
alter Gegenstände gut und billigst

bei' 2104

Sir . Bmchard)
Vorm. E 1. Alsbacli,

Hofvergolder , Tannussteaste 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

K - 'rte 24.' . . .
KormLag. 2V. Arrgrrst 1905» Wirsbadener Tagblatt. Msvgrn -Ausgabr , K. DlaLt. Us . 3 99.

Leggasse 50, Seit Wekergasse.

Fernsprecher No. 626.

Neu! Me« ! 1219

1 a ? ? ©litf
Neuestes und anerkannt bestes

staubvertilgendes Reinigungs- u.
Conservirungs-Mittel

für alle Arten Fussböden in Fiissern ä 25 kg
Mk. 6.50 , a 50 kg Mk . 13.—, a 100 kg Mk. 25.—.

Allein erhältlich bei 2173

Curl Grimfgb Kir sf.asse
PS2J“" Man verlangt * «gratis - frohen.

J > [Hagerkeit.
Schöne , volle Körperformen durch unser

orientalisches Kraftpulver , preisgekrönt
goldene Medaillen , Pari * 1900,
Hamburg 1901 , Berlin 1903 , in
6—8 Wochen bis 30 Ffund Ziwialmie , garant.
unsehädl . Aerztl . empf . Streng reell —
kein Schwindel . VieleDanktclireib.
Preis Kart . in. Gebrauchsanweis . 3 Mark.
Postanw . od . Nacliii . exkl . Porto . F46

Mygien . Institut
BB. f ranz Steiner Si>Co .,

Merlin SOI , Blönig g rätzerstr . 78.

war die Schrift:
„Vollgenntz der Liede und des Lebens " .

Verlangen Sic Gratisprospekt mit Urteil vom
Reform -Verlag , Hamburg 1. F11

Uronen-vrogerie
27 Hellmnndstraste 27.

Keidelbeerwein per Flasche 60 Pf . incl . Glas»
Iserb, bei 20 Flaschen 85 Pf . » von vorzüglicher

Qualität , selbst gekeltert.
Magenleidenden , Blutarmen , Recouvalescenten

sehr zu empfehlen._ 1972

Neue Pianos 5i"5Ä
A. Ahler , Taunusstraße 29.

Wer baut
verlange grafi5 Katalog übet
Hausthüren . Zimmerthttren,

Fenster . Baubeschläge,
«cirmledeeiserne Ttiore,

Gitter etc . von
Zippmann& Furth mannS.s.1.1

Düsseldorf.
(Df . 149 g)

Flll

Fall -Slepfe» Pfd . 5 Pf .» Früh -Aepfel
Vfd . 15 Pf .» Frsty -Birnen Pfd . 12 Pf .»
Reinekln, »den Pfd . 18 Pf . zu haben bei
«' rit ® Weck , Frankenstraste 4.

Geschäfts-Eröffnung.
Einem verehrten Publikum , sowie meiner

werten Nachbarschaft hiermit die ergebene Mit¬
teilung , daß ich in dem Hause

31 WeNritzstraste 31
ein Kurz -, Weiß - und Wollwaren-

Geschäft
eröffnet habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben
seist, durch reelle Bedienung und billige Preise
meine werte Kundschaft zufriedenzusteüen und
zeichne Hochachtend
Paula St ern , Wellritzstraße 31.

15in waiircv Achats;
f. alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte
ist das berühmte Werk:

fl» r . E elau 1» Selbstliewaliriing
81. aiuft . Mit 27 Abbild . Preis 3 Mk.

Lese es Jeder , der an den Folgen solcher
Laster leidet . Tausende verdanke » dem¬
selben ihre Wiederherstellung . Zu be¬
ziehen d. d. Verlagsrnagazin in Leipzig»
RenmarktSl , sowied. iede Buchhandlung.

' ~ . :
Nimm j ® ! ® ! « Flüssige Zahnplombe.

Nur zu haben bei Apotli . Otto Sichert,
Drogerie , Am Schloss , Ap . 8DoHaiehl !>n . , , «7 *_ ä- ai nnlr » ~WT̂
Germ .-Drog ., Apoth . Ernst Stocks , Westend
Drog ., 1» tili Massig , Drogenh. 2071

Beutselie frstkl. Solidaria -Falirrädei "<
auf Wunsch Teilzahlung . '
Anz.20,30,5OM. Abz.8-15M mon. *■Iteiclisräderv.64M.au. Zubehör- '

_teile spottbillig. Preisl .umsonst.
.5 . «J endroseh <Sc Co.
Chariottenbarg ». No. 249.

Schwachen Wuchs
und Ausfall der Haare beseitigt sehr schnell
das echte Arnica -Haaröl . Rur zu haben bei;

AM. Ml«MM, ffft
Apoth. Car ! Portsehl , Mrm .-TÄg.
Willi Massig . Drogenh. 2070

Nähmaschinen
aller Shstcme,

ans dcnrenommirtesterr
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten » über¬
haupt existirenden Ver,
besserimgen empf. bestens

Ratenzahlung.
. Langjährige Garantie.

lE. dllFiliS, Mechaniker,
Kirchgaffe 24.

Eigene Repa ratur -Lverkstätre. 2105
3 Pfund 17 Pf . ‘
Schwalbacherstraße 7l,ZwiehelN

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten s r,
Tapeten -üanuiäctnr,

9. Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618.
Bieste zu ieiieiu Preis . .*348

Lager eleganter

©IniuilhiÄareffl

■: nnnd KeW
Hoflieferant

Sr. Hoheit des Prinzen Eduard von Anhalt.

Büreau: 21  Rhcinstrasse 21.
Möbel , Hausrath , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , Chaisen,

Automobiles  etc . etc.
Lagerräume nach sog . Würfel.
System , Sicherheit *hämmern , vom

Miether selbst  verschlossen.
Tresor mit eisernen Seäjramk-
fäcliern für Werthkoffer , Silberkasten etc.

unter Verschluss der Miether.
Prospecte . . Bedingungen und

Preise gratis und franco . ""UW
gap“ - Auf Wunsch Besichtigung ein¬

zulagernder Möbel etc . und Kostenvor¬
anschläge . ■"'«pqg , „

'Tägliche Tourfahrtem
ab Mainz 6 Ulir Morgens,
„ Biebrich 6 Uhr 15 Min. Morgens,

in Köln 5 Uhr Nachmittags,
ab „ an  Wochentagen 8 Uhr Abends,

„ Sonn - n . Feiertagen 9 Uhr Abends,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm.

ab Rotterdam 7 Uhr Morgens,
in Köln
ab „
in Coblenz
in Biebrich

4
10

7
3

am folg . Nachm .,
30 Min. Abends,
80 „ am folg . Morgen , |
80 , Naclim.

Tägliche SchneiIffahrten
vwzu 3 © . Mai bis 15 . September.

■ab Mainz 9 Uhr 45 Min . Morgens,
„ Biebrich 10 Uhr Morgens.

Anschluss per Elektr . Bahn:
ab Wiesbaden 9 Uhr 28 Min. Morgens,
„ Eltville 10 „ 30 „ _ „

Anschlufs per Kleinbahn:
ab Schlangenbad 7 Uhr 55 Min. Morgens,
ab Coblenz an Wochentagen 2 Uhr 30 Min. Nachm .,

„ Sonn - u.Feiert . 4 „ 30 „ „
in Köln an Wochentagen 7 Uhr Abends,

„ Sonn - u .Feiert . 9 „ »
Anschlufs an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. Morgens,
in Coblenz 2 Uhr Nachm .,
„ Eltville 8 Uhr 5 Min . Abends,,
„ Biebrich 8 „ 40 „ *

Abfahrt per Elektr . Bahn
nach Wiesbaden 9 Uhr Abends.

Billigste Fahrpreise.
Sletonr - SSillets bis ätiiln.

Fahrpreisermäfsigung für Schüler u . Vereine.
Alles Nähere zu erfahren hei der Hauptagentur
zu Biebrich a . Rh . Schünuaim & Co .,
sowie in Wiesbaden bei Euilwcg Engel,
Reisebüreau , Wilhelmstrafse 46 . F346

Niederländisch©
Baipfschiff-Rhederei.

Saloiiboot.e mit ScfiMcabinen.

Für die Meise
empfiehlt in grösster Auswahl und billigsten Preisen:

Neuanfertigung und Reparaturen i « j i u . , ] ,,,
aller Korbwaaren . ÜCTSeKOrBe,

Reisehandkorbe,
Picknickkorbe,
Reise -Pollen,
Reise -Riemen,
Schwämme,
Schwammbeutel,
Seifendosen.

Alle Arten
Reisekoffer,
Rohrkoffer,
Handkoffer,
Handtaschen,
Hmtkorbe,
Hutschachteln,

Holz u . Pappe etc.

Ferner alle Bürsten für die Reise:
Kahn - , Wagei - Haarbürsten -. Wichs -, Scbmutz - u . Mleiderbürsten,
Heise -Spiegel , Hasirpinsel , Hümme , Brenn «clieeren u . Masciiinen,

sowie alle Toilette -Artikel . 852

Ferner alle Korb-, Bolz-, Biirstenwaaren,
Sieb - u. Küfenvaaren , Putz - u. Scheuerartikel etc.

Emserstrasse
2 . Karl Wittich Ecke

Schwalbacherstrasse.
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